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KUNDENDIENST UND GARANTIE 

UMWELT UND RECYCLING 

MONTAGESCHABLONE (IM MITTELTEIL DIESER ANLEITUNG) 

BESONDERE HINWEISE 

- Das Gerät kann von Kindern ab 3 Jahren sowie 
von Personen mit verringerten physischen, 
sensorischen oder mentalen Fähigkeiten oder 
Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt 
werden, wenn sie beaufsichtigt werden oder 
bezüglich des sicheren Gebrauchs des Gerätes 
unterwiesen wurden und die daraus resultie¬ 
renden Gefahren verstanden haben. Kinder 
dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Reini¬ 
gung und Benutzer-Wartung dürfen nicht von 
Kindern ohne Beaufsichtigung durchgeführt 
werden. 

- Die Armatur kann während des Betriebs eine 
Temperatur von über 60 °C annehmen. Bei 
Auslauftemperaturen größer 43 °C besteht 
Verbrühungsgefahr. 

- Das Gerät ist für die Versorgung einer Dusche 
(Duschbetrieb) nicht geeignet. 

- Das Gerät muss über eine Trennstrecke von 
mindestens 3 mm allpolig vom Netzanschluss 
getrennt werden können. 

- Die angegebene Spannung muss mit der 
Spannungsversorgung übereinstimmen. 

- Das Gerät muss an den Schutzleiter ange¬ 
schlossen werden. 

- Das Gerät muss dauerhaft an eine feste Ver¬ 
drahtung angeschlossen werden. 

- Befestigen Sie das Gerät wie in Kapitel „In¬ 
stallation / Montage“ beschrieben. 

- Beachten Sie den maximal zulässigen Druck 
(siehe Kapitel „Installation / Technische 
Daten / Datentabelle“). 

- Entleeren Sie das Gerät wie in Kapitel „In¬ 
stallation / Wartung / Gerät entleeren“ 
beschrieben. 

- Für eine Nacherwärmung von vorgewärmtem 
Wasser ist das Gerät nicht zugelassen. 
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BEDIENUNG 
Allgemeine Hinweise 

BEDIENUNG 

1. Allgemeine Hinweise 
Die Kapitel „Besondere Hinweise“ und „Bedienung“ richten sich 
an den Gerätebenutzer und den Fachhandwerker. 

Das Kapitel „Installation“ richtet sich an den Fachhandwerker. 

Hinweis 
Lesen Sie diese Anleitung vor dem Gebrauch sorgfältig 
durch und bewahren Sie sie auf. 
Geben Sie die Anleitung ggf. an einen nachfolgenden 
Benutzer weiter. 

1.1 Sicherheitshinweise 

1.1.1 Aufbau von Sicherheitshinweisen 

△
 SIGNALWORT Art der Gefahr 
Hier stehen mögliche Folgen bei Nichtbeachtung des Si¬ 
cherheitshinweises. 
► Hier stehen Maßnahmen zur Abwehr der Gefahr. 

1.1.2 Symbole, Art der Gefahr 

Symbol Art der Gefahr 

Verletzung 

Stromschlag 

Verbrennung 
(Verbrennung, Verbrühung) 

1.1.3 Signalworte 

GEFAHR 

WARNUNG 

VORSICHT 

Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzungen 
oder Tod zur Folge haben._ 

Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzungen 
oder Tod zur Folge haben kann._ 

Hinweise, deren Nichtbeachtung zu mittelschweren oder 
leichten Verletzungen führen kann._ 

SIGNALWORT Bedeutung 

1.2 Andere Markierungen in dieser Dokumentation 

Hinweis 
Allgemeine Hinweise werden mit dem nebenstehenden 
Symbol gekennzeichnet. 
► Lesen Sie die Hinweistexte sorgfältig durch. 

Symbol 

Geräteentsorgung 

Bedeutung 

Sachschaden 
(Geräte-, Folge-, Umweltschaden) 

► Dieses Symbol zeigt Ihnen, dass Sie etwas tun müssen. 
Die erforderlichen Handlungen werden Schritt für Schritt 
beschrieben. 

1.3 Maßeinheiten 

Hinweis 
Wenn nicht anders angegeben, sind alle Maße in Milli 
meter. 

2. Sicherheit 

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Das Druckgerät dient zur Erwärmung von Trinkwasser. Das Gerät 
kann ein oder mehrere Entnahmestellen versorgen. 

Das Gerät ist für den Einsatz im häuslichen Umfeld vorgesehen. 
Es kann von nicht eingewiesenen Personen sicher bedient wer¬ 
den. In nicht häuslicher Umgebung, z. B. im Kleingewerbe, kann 
das Gerät ebenfalls verwendet werden, sofern die Benutzung in 
gleicher Weise erfolgt. 

Eine andere oderdarüber hinausgehende Benutzung giltals nicht 
bestimmungsgemäß. Zum bestimmungsgemäßen Gebrauch ge¬ 
hört auch das Beachten dieser Anleitung sowie der Anleitungen 
für eingesetztes Zubehör. 

Hinweis 
Für eine Nacherwärmung von vorgewärmtem Wasser ist 
das Gerät nicht zugelassen. 
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BEDIENUNG 
Gerätebeschreibung 

WARNUNG Verletzung 
Das Gerät kann von Kindern ab 3 Jahren sowie von Per¬ 
sonen mit verringerten physischen, sensorischen oder 
mentalen Fähigkeiten oder Mangel an Erfahrung und 
Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt wer¬ 
den oder bezüglich des sicheren Gebrauchs des Gerätes 
unterwiesen wurden und die daraus resultierenden Ge¬ 
fahren verstanden haben. Kinder dürfen nicht mit dem 
Gerät spielen. Reinigung und Benutzer-Wartung dürfen 
nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgeführt 
werden. 

VORSICHT Verbrennung 
Die Armatur kann während des Betriebs eine Temperatur 
von über 60 °C annehmen. 
Bei Auslauftemperaturen größer A3 °C besteht Verbrü¬ 
hungsgefahr. 

2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise 

©

Sachschaden 
Das Gerät und die Armatur sind vom Nutzer vor Frost zu 
schützen. 

2.3 Prüfzeichen 

Siehe Typenschild am Gerät. 

3. Gerätebeschreibung 
Der hydraulisch gesteuerte Durchlauferhitzer erwärmt das Wasser, 
während es durch das Gerät strömt. Wenn eine Armatur geöffnet 
wird und die Einschaltmenge (siehe Kapitel „Installation /Techni¬ 
sche Daten / Datentabelle“) überschritten ist, schaltet automatisch 
die Heizleistung ein. Die Warmwassermenge und die Temperatur 
können Sie durch Beimischen von Kaltwasser an der Armatur ein¬ 
stellen. 

Sie können zwischen 2 Leistungsstufen wählen. In Stufe 2 wird 
durch die hydraulische Steuerung die elektrische Leistung auto¬ 
matisch in zwei Leistungsstufen, in Abhängigkeit von der Durch¬ 
flussmenge, geschaltet. 

Die Durchflussmengenregelung kompensiert Druckschwankun¬ 
gen. Die Durchflussmengenregelung sorgt für weitgehend gleich 
bleibende Temperatur. Die Regelung begrenzt die Durchflussmen¬ 
ge und gewährleistet immer eine ausreichende Temperaturerhö¬ 
hung des Trinkwassers. 

Heizsystem 

Das Rohrheizkörper-Heizsystem hat einen druckfesten Kupfer¬ 
behälter. Das Heizsystem ist für kalkarme Wässer geeignet (Ein¬ 
satzbereich siehe Kapitel “Installation / Technische Daten / Daten¬ 
tabelle“). 

Diese Einstellung istz. B. zum Händewaschen geeignet. 
Bei geringer Durchflussmenge wird die halbe Heizleistung 
geschaltet. 

2 Vollleistung: 
Diese Einstellung istz. B. zum Baden und Spülen geeignet. 
Bei geringer Durchflussmenge wird die halbe Heizleis¬ 
tung, bei größerer Durchflussmenge die volle Heizleistung 
eingeschaltet. 

► Rasten Sie den Leistungswähler in der gewünschten Position 
ein. 

Einschaltmengen siehe „Technische Daten / Datentabelle / Ein“. 

4.1 Einstellungsempfehlung für Armaturen 

Hinweis 
Wird bei voll geöffnetem Entnahmeventil und Vollleis¬ 
tung keine ausreichende Auslauftemperatur erreicht, 
fließt mehr Wasser durch das Gerät, als das Heizsystem 
erwärmen kann (Gerät an der Leistungsgrenze). 
► Reduzieren Sie die Wassermenge am Entnahme¬ 

ventil. 

geringe Entnahmemenge = hohe Auslauftemperatur 

große Entnahmemenge = geringe Auslauftemperatur 

Zweigriff-Armatur 

Leistungsstufe Einsatzbereich 

Teilleistung Waschtisch 

Vollleistung Badewanne, Spüle 

► Mischen Sie bei zu hoher Temperatur und voll geöffneter Ar 
matur Kaltwasser zu. 

Einhebel-Armatur 

Leistungsstufe Einsatzbereich 

Vollleistung_ alle 

► Drehen Sie den Hebel der Armatur auf die höchste 
Temperatur. 

► Öffnen Sie die Armatur vollständig. 

► Erhöhen Sie die Auslauftemperatur, indem Sie die Armatur 
langsam schließen. 

► Reduzieren Sie die Auslauftemperatur, indem Sie kaltes 
Wasser zumischen oder die Armatur, wenn möglich, weiter 
öffnen. 
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BEDIENUNG | INSTALLATION 
Reinigung, Pflege und Wartung 

Einstellungsempfehlung bei Betrieb mit einer 
Thermostatarmatur 

► Stellen Sie den Leistungswähler auf Vollleistung. 

Nach Unterbrechung der Wasserversorgung 

Sachschaden 
Damit das Rohrheizkörper-Heizsystem nach Unterbre¬ 
chung der Wasserversorgung nicht zerstört wird, muss 
das Gerät mit folgenden Schritten wieder in Betrieb ge¬ 
nommen werden. 
► Schalten Sie das Gerät spannungsfrei, indem Sie die 

Sicherungen ausschalten. 
► Öffnen Sie die Armatur eine Minute lang, bis das 

Gerät und die vorgeschaltete Kaltwasser-Zulauflei¬ 
tung luftfrei sind. 

► Schalten Sie die Spannungsversorgung wieder ein. 

5. Reinigung, Pflege und Wartung 
► Verwenden Sie keine scheuernden oder anlösenden Reini¬ 

gungsmittel. Zur Pflege und Reinigung des Gerätes genügt 
ein feuchtes Tuch. 

► Kontrollieren Sie regelmäßig die Armaturen. Kalk an den 
Armaturausläufen können Sie mit handelsüblichen Entkal¬ 
kungsmitteln entfernen. 

6. Problembehebung 
Problem Ursache Behebung 

Das Gerät schaltet trotz Es liegt keine Spannung Prüfen Sie die Sicherun¬ 
voll geöffnetem Warm- an. gen in der Hausinstal-
wasserventil nicht ein. lation. 

Die Durchflussmenge Reinigen und / oder 
ist zu gering für das entkalken Sie den Strahl-
Einschalten der Heizleis- regier. 
tung. Der Strahlregler in 
der Armatur ist verkalkt 
oder verschmutzt. 

Wenn Sie die Ursache nicht beheben können, rufen Sie den Fach¬ 
handwerker. Zur besseren und schnelleren Hilfe teilen Sie ihm die 
Nummer vom Typenschild mit (000000-0000-00000). 

INSTALLATION 

7. Sicherheit 
Die Installation, Inbetriebnahme sowie Wartung und Reparatur 
des Gerätes darf nur von einem Fachhandwerker durchgeführt 
werden. 

7.1 Allgemeine Sicherheitshinweise 

Wir gewährleisten eine einwandfreie Funktion und Betriebssicher¬ 
heit nur, wenn das für das Gerät bestimmte Original-Zubehör und 
die originalen Ersatzteile verwendet werden. 

Sachschaden 
Beachten Sie die maximale Zulauftemperatur. Bei höhe¬ 
ren Temperaturen kann das Gerät beschädigt werden. Mit 
dem Einbau einer Zentral-Thermostatarmatur können Sie 
die maximale Zulauftemperatur begrenzen. 

7.2 Vorschriften, Normen und Bestimmungen 

Hinweis 
Beachten Sie alle nationalen und regionalen Vorschriften 
und Bestimmungen. 

Die Schutzart IP 24 (spritzwassergeschützt) ist nur mit sachgemäß 
montierter Kabeltülle gewährleistet. 

8. Gerätebeschreibung 

8.1 Lieferumfang 

Mit dem Gerät werden geliefert: 

- Wandaufhängung 

- Montageschablone (im Mittelteil dieser Anleitung) 

- 2 Doppelnippel 

- 3-Wege-Kugelabsperrventil für Kaltwasser 

- T-Stück für Warmwasser 

- Flachdichtungen 

- Sieb 

- Kunststoff-Formscheibe 

- 2 Kappenführungsstücke (für die Aufputz-Installation) 

8.2 Zubehör 

Armaturen 

- MEKD Einhebel-Küchen-Druckarmatur 

- MEBD Einhebel-Badewannen-Druckarmatur 

- WSH 10 / WSH 20 Waschtisch-Sensor-Armatur 

Wasserstopfen G Vi A 

Wenn Sie andere als im Zubehör empfohlene Aufputz-Druckarma¬ 
turen einsetzen, verwenden Sie die Wasserstopfen. 

www.stiebel-eltron.com DHF C I 5 

DE
UT
SC
H 



INSTALLATION 
Vorbereitungen 

Montageset Aufputz-Installation 

- Lötverschraubung Kupferrohr für einen Lötanschluss 
0 12 mm 

- Press-Fitting Kupferrohr 

Lastabwurfrelais (LR 1-A) 

Das Lastabwurfrelais für den Einbau in der Elektroverteilung er¬ 
möglicht eine Vorrangschaltung des Durchlauferhitzers bei gleich¬ 
zeitigem Betrieb von z. B. Elektro-Speicherheizgeräten. 

9. Vorbereitungen 

9.1 Montageort 

©

Sachschaden 
Die Installation des Gerätes darf nur im frostfreien Raum 
erfolgen. 

► Montieren Sie das Gerät senkrecht und in der Nähe der 
Entnahmestelle. 

Das Gerät ist für eine Untertisch- und Übertischmontage geeignet. 

Untertischmontage 

1 Kaltwasser Zulauf 
2 Warmwasser Auslauf 

Übertischmontage 

2 Warmwasser Auslauf 

Hinweis 
► Montieren Sie das Gerät an die Wand. Die Wand 

muss ausreichend tragfähig sein. 

9.2 Mindestabstände 

► Halten Sie die Mindestabstände ein, um einen störungsfreien 
Betrieb des Gerätes zu gewährleisten und Wartungsarbeiten 
am Gerät zu ermöglichen. 

9.3 Wasserinstallation 

Der Betrieb mit vorgewärmtem Wasser ist nicht zulässig. 

► Spülen Sie die Wasserleitung gut durch. 

Volumenstrom 

► Stellen Sie sicher, dass der Volumenstrom (siehe Kapitel 
„Installation / Technische Daten / Datentabelle, Ein“) zum 
Einschalten des Gerätes erreicht wird. Wenn der benötigte 
Volumenstrom bei voll geöffnetem Entnahmeventil nicht er¬ 
reicht wird, erhöhen Sie den Wasserleitungsdruck. 

Armaturen 

Verwenden Sie geeignete Druckarmaturen. Offene Armaturen sind 
nicht zulässig. 

Thermostat-Druckarmaturen müssen für hydraulisch gesteuerte 
Durchlauferhitzer geeignet sein. 

• I Hinweis 
■ÍJ Das 3-Wege-Kugelabsperrventil im Kaltwasserzulaufdür¬ 

fen Sie nicht zum Drosseln des Durchflusses verwenden. 
Das 3-Wege-Kugelabsperrventil dient nur zur Absperrung 
des Kaltwasserzulaufs. 

Zugelassene Werkstoffe der Wasserleitungen 

- Kaltwasser-Zulaufleitung: 
feuerverzinktes Stahlrohr, Edelstahlrohr, Kupferrohr oder 
Kunststoffrohr 

Sachschaden 
Verwenden Sie in der Kaltwasser-Zulaufleitung ein 
Kunststoff-Rohrsystem müssen Sie folgende Bedingung 
einhalten: 
► Installieren Sie am Kaltwasser-Geräteanschluss ein 

Metallrohr von ca. 1 m Länge. Danach können Sie 
das Kunststoff-Rohrsystem installieren. 
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INSTALLATION 
Montage 

- Warmwasser-Auslaufleitung: 
Edelstahlrohr oder Kupferrohr 

Sachschaden 
Der Durchlauferhitzer ist für die Installation mit Kunst¬ 
stoff- Rohrsystemen in der Warmwasser-Auslaufleitung 
nicht geeignet. 

Flexible Wasser-Anschlussleitungen 

Hinweis 
Bei einer Montage mit flexiblen Rohranschlüssen müs¬ 
sen Sie die Rückwand mit einer zusätzlichen Schraube 
befestigen. 

10. Montage 

10.1 Standardmontage 
- Elektroanschluss unten, Unterputz-Installation 

- Wasseranschluss Unterputz-Installation 

Weitere Montagemöglichkeiten siehe Kapitel „Installation /Mon¬ 
tage / Montage-Alternativen“: 

- Elektroanschluss Aufputz 

- Anschluss eines Lastabwurfrelais 

- Wasserinstallation Aufputz 

Gerät öffnen 

► Drehen Sie die Verschlusskappe nach links. Ziehen Sie sie 
nach vorn heraus. 

► Drehen Sie die Schraube heraus. 

► Schwenken Sie die Gerätekappe auf. 

Netzanschlusskabel vorbereiten 

Doppelnippel montieren 

©

Sachschaden 
Führen Sie alle Wasseranschluss- und Installationsarbei¬ 
ten nach Vorschrift aus. 

► Dichten und schrauben Sie die Doppelnippel ein. 

Wasseranschluss herstellen 

1 Warmwasser mit T-Stück 
2 Dichtung 
3 Kaltwasser mit 3-Wege-Kugelabsperrventil 
4 Sieb 
5 Kunststoff-Formscheibe 

► Schrauben Sie das T-Stück und das 3-Wege-Kugelabsperr-
ventil mit jeweils einer Flachdichtung auf die Doppelnippel. 

► Montieren Sie das mitgelieferte Sieb und die Kunststoff-
Formscheibe in das 3-Wege-Kugelabsperrventil. 

©

Sachschaden 
Für die Funktion des Gerätes muss das Sieb eingebaut 
sein. 
► Prüfen Sie beim Geräteaustausch, ob das Sieb vor¬ 

handen ist. 
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INSTALLATION 
Montage 

Wandaufhängung und Gerät montieren 

1 Wandaufhängung 
2 Gewindebolzen 
3 Schraubhülse 

► Demontieren Sie die Wandaufhängung. 

► Zeichnen Sie die Bohrlöcher mit der Montageschablone (im 
Mittelteilteil dieser Anleitung zum Heraustrennen) an. Bei 
der Montage mit Aufputz liegenden Wasseranschlüssen müs 
sen Sie zusätzlich ein Befestigungsloch im unteren Teil der 
Schablone anzeichnen. 

► Bohren Sie die Löcher und befestigen Sie die Wandaufhän¬ 
gung mit 2 Schrauben und 2 Dübeln. Die Schrauben und 
Dübel gehören nicht zum Lieferumfang. 

► Montieren Sie die Wandaufhängung. 

► Montieren Sie das Gerät auf den Gewindebolzen. 

► Drücken Sie die Rückwand fest an. Verschrauben Sie die 
Rückwand mit der Schraubhülse. Mit der Mutter am Gewin¬ 
debolzen können Sie einen Fliesenversatz ausgleichen. 

2 Maximaler Fliesenversatz 

► justieren Sie den Wandabstand mit der Mutter auf dem Ge¬ 
windebolzen. Drücken Sie die Rückwand fest an. Verschrau¬ 
ben Sie die Rückwand mit dem Gewindebolzen. 

Kabeltülle montieren 

1 Kabeltülle 

► Montieren Sie die Kabeltülle. 

► Entfernen Sie die Transportschutz-Stopfen aus den Rohran¬ 
schlüssen des Gerätes. 

► Schrauben Sie die Rohranschlüsse mit den Flachdichtungen 
auf die Wasseranschlüsse. 

Elektroanschluss herstellen 

A
 WARNUNG Stromschlag 
Führen Sie alle elektrischen Anschluss- und Installa¬ 
tionsarbeiten nach Vorschrift aus. 

A
 WARNUNG Stromschlag 
Der Anschluss an das Stromnetz ist nur als fester An¬ 
schluss in Verbindung mit der Kabeltülle erlaubt. Das 
Gerät muss über eine Trennstrecke von mindestens 3 mm 
allpolig vom Netzanschluss getrennt werden können. 

A
 WARNUNG Stromschlag 
Achten Sie darauf, dass das Gerät an den Schutzleiter 
angeschlossen ist. 

Sachschaden 
Beachten Sie das Typenschild. Die angegebene Nenn¬ 
spannung muss mit der Spannungsversorgung überein¬ 
stimmen. 

► Schließen Sie das Netzanschlusskabel an die Netzanschluss¬ 
klemme an (siehe Kapitel „Installation / Technische Daten / 
Elektroschaltplan“). 
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INSTALLATION 
Montage 

10.2 Montage-Alternativen 

10.2.1 Elektroanschluss Aufputz 

Sachschaden 
Sollten Sie versehentlich ein falsches Loch in die Geräte¬ 
kappe brechen, müssen Sie eine neue Gerätekappe ver¬ 
wenden. 

► Schneiden oder brechen Sie die benötigte Durchführung in 
der Gerätekappe sauber heraus (Positionen siehe Kapitel 
„Installation / Technische Daten / Maße und Anschlüsse“). 
Nutzen Sie bei Bedarf eine Feile. 

► Führen Sie das Netzanschlusskabel durch die Kabeltülle. 
Schließen Sie das Netzanschlusskabel an die Netzanschluss¬ 
klemme an. 

10.2.2 Anschluss eines Lastabwurfrelais 

Setzen Sie ein Lastabwurfrelais in Kombination mit anderen 
Elektrogeräten, z. B. Elektro-Speicherheizgeräte, in der Elektro¬ 
verteilung ein. Der Lastabwurf erfolgt bei Betrieb des Durchlauf¬ 
erhitzers. 

Sachschaden 
Schließen Sie die Phase, die das Lastabwurfrelais schal¬ 
tet, an die gekennzeichnete Klemme der Netzanschluss¬ 
klemme im Gerät an (siehe Kapitel „Installation / Tech¬ 
nische Daten / Elektroschaltplan“). 

10.2.3 Wasserinstallation Aufputz 

► Zum Verschließen des Unterputzanschlusses montieren Sie 
die Wasserstopfen mit Dichtungen. 

► Montieren Sie eine geeignete Druckarmatur. 

1 Durchführungsöffnungen 
2 Kappenführungsstücke 
3 Untere Befestigungsschraube 

©

Sachschaden 
Sollten Sie versehentlich ein falsches Loch in die Gerä¬ 
tekappe schneiden, müssen Sie eine neue Gerätekappe 
verwenden. 

► Befestigen Sie die Rückwand unten mit einer zusätzlichen 
Schraube. 

► Verschrauben Sie die Anschlussrohre mit dem T-Stück und 
dem 3-Wege-Kugelabsperrventil. 

► Brechen Sie die Durchführungen in der Gerätekappe sauber 
heraus. Nutzen Sie bei Bedarf eine Feile. 

► Rasten Sie die Kappenführungsstücke in die Durchführungs¬ 
öffnungen ein. 

10.3 Montage abschließen 
► Öffnen Sie das 3-Wege-Kugelabsperrventil und ggf. vorhan¬ 

dene Absperrventile in der Kaltwasser-Zuleitung. 
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INSTALLATION 
Inbetriebnahme 

11. Inbetriebnahme 

WARNUNG Stromschlag 
Die Inbetriebnahme darf nur durch einen Fachhandwer¬ 
ker unter der Beachtung der Sicherheitsvorschriften er¬ 
folgen. 

11.1 Erstinbetriebnahme 

► Öffnen und schließen Sie mehrfach alle angeschlossenen 
Entnahmeventile, bis das Leitungsnetz und das Gerät luftfrei 
sind. 

► Führen Sie eine Dichtheitskontrolle durch. 

► Montieren Sie die Gerätekappe. Prüfen Sie den Sitz der 
Gerätekappe. 

► Sichern Sie die Gerätekappe mit einer Schraube. 

► Stecken Sie die Verschlusskappe ein. Drehen Sie sie nach 
rechts bis zum Anschlag. 

► Rasten Sie den Leistungswähler ein. Dazu drehen Sie den 
Leistungswähler zum Links- und Rechtsanschlag. 

► Schalten Sie die Spannungsversorgung ein. 

► Prüfen Sie die Arbeitsweise des Gerätes. 

► Ziehen Sie die Schutzfolie von der Bedienblende ab. 

Übergabe des Gerätes 

► Erklären Sie dem Benutzer die Funktion des Gerätes. Machen 
Sie ihn mit dem Gebrauch des Gerätes vertraut. 

► Weisen Sie den Benutzer auf mögliche Gefahren hin, speziell 
die Verbrühungsgefahr. 

► Übergeben Sie diese Anleitung. 

11.2 Wiederinbetriebnahme 

©

Sachschaden 
Damit das Rohrheizkörper-Heizsystem nach Unterbre¬ 
chung der Wasserversorgung nicht zerstört wird, muss 
das Gerät mit folgenden Schritten wieder in Betrieb ge¬ 
nommen werden. 
► Schalten Sie das Gerät spannungsfrei, indem Sie die 

Sicherungen ausschalten. 
► Öffnen Sie die Armatur eine Minute lang, bis das 

Gerät und die vorgeschaltete Kaltwasser-Zulauflei¬ 
tung luftfrei sind. 

► Schalten Sie die Spannungsversorgung wieder ein. 

12. Außerbetriebnahme 
► Trennen Sie das Gerät allpolig vom Netzanschluss. 

► Entleeren Sie das Gerät (siehe Kapitel „Installation / 
Wartung“). 

13. Störungsbehebung 
Störung Ursache Behebung 

Kein warmes Wasser. Die Sicherung in der Prüfen Sie die Sicherung 
Hausinstallation hat aus- in der Hausinstallation, 
gelöst. 

Das Heizsystem ist de- Tauschen Sie das Rohr-
fekt. heizkörper-Heizsystem 

aus. 

Das Gerät schaltet nicht Der Wasserleitungsdruck Entkalken / Reinigen Sie 
ein. ist zu gering. angeschlossene Strahl¬ 

regler / Ouschkopf. 

Das Sieb im Kaltwasser- Reinigung das Sieb im 
einlauf ist verstopft. Wassereinlauf. 

Der Oifferenzdruckschal- Die erforderliche Ein- Reinigung das Sieb im 
ter (control Ventil MRC) schaltmenge zum Ein- Wassereinlauf. 
mit Ourchflussmengen- schalten der Heizleistung 
regier schaltet trotz voll wird nicht erreicht (siehe 
geöffnetem Warmwas- Kapitel „Installation / 
serventil nicht ein. Technische Daten / 

Datentabelle"). 

Das Gerät liefert kein Der Sicherheitstempe- Prüfen Sie die Kaltwas-
warmes Wasser; der Dif- raturbegrenzer hat aus ser-Zulauftemperatur, 
ferenzdruckschalter hat Sicherheitsgründen das ggf. verringern Sie die 
hörbar eingeschaltet. Gerät ausgeschaltet. Das Kaltwasser-Zulauftempe-

Gerät heizt nicht. ratur. 

Das control Ventil MRC Prüfen Sie die Funktion 
hat einen Kontaktfehler, des control Ventils MRC, 

ggf. wechseln Sie das 
control Ventil MRC._ 

Spülen Sie das Heizsys¬ 
tem, vermeiden Sie da¬ 
durch eine Überhitzung 
des Heizsystems. 

Das Heizsystem ist ver- Tauschen Sie das Heiz-
kalkt. system aus. 
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INSTALLATION 
Wartung 

14. Wartung 

A
 WARNUNG Stromschlag 
Trennen Sie bei allen Arbeiten das Gerät allpolig vom 
Netzanschluss. 

Gerät entleeren 

Das Gerät können Sie für Wartungsarbeiten oder zum Schutz vor 
Frost entleeren. 

A WARNUNG Verbrennung 
/—\ Beim Entleeren des Gerätes kann heißes Wasser aus¬ 

treten. 

► Schließen Sie das 3-Wege-Kugelabsperrventil oder das Ab¬ 
sperrventil in der Kaltwasser-Zulaufleitung. 

► Öffnen Sie die alle Entnahmeventile. 

► Lösen Sie die Wasseranschlüsse vom Gerät. 

► Lagern Sie ein demontiertes Gerätfrostfrei, da sich Rest¬ 
wasser im Gerät befindet, das gefrieren und Schäden ver¬ 
ursachen kann. 

Sieb reinigen 

Im 3-Wege-Kugelabsperrventil befindet sich ein Sieb. Bei Ver¬ 
schmutzung können Sie dieses Sieb ausbauen und reinigen. 

► Schließen Sie das 3-Wege-Kugelabsperrventil oder das Ab¬ 
sperrventil in der Kaltwasser-Zuleitung. 

► Bauen Sie die Kunststoff-Formscheibe und das Sieb aus und 
reinigen Sie die Bauteile. 

► Montieren Sie das Sieb und die Kunststoff-Formscheibe. 

15. Technische Daten 

15.1 Maße und Anschlüsse 

b02 Durchführung elektr. Leitungen I_ 

cOl Kaltwasser Zulauf_ Außengewinde_ G 1/2 A 

c06 Warmwasser Auslauf_ Außengewinde_ G 1/2 A 

Alternative Anschlussmöglichkeiten 

DHF C 

b02 Durchführung elektr. Leitungen I 

b03 Durchführung elektr. Leitungen II 
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INSTALLATION 
Technische Daten 

15.2 Elektroschaltplan 15.3 Warmwasser-Leistung 

3/PE ~ 400 V 

1 Differenzdruckschalter (control Ventil MRC) 
Stufe I bei geringem Durchfluss 
Stufe II bei großem Durchfluss 

2 Sicherheitstemperaturbegrenzer 
3 Rohrheizkörper-Heizsystem 
4 Netzanschlussklemme 

Vorrangschaltung mit LR 1-A 

1 Steuerleitung zum Schaltschütz des 2. Gerätes 
(z. B. Elektro-Speicherheizgeräten) 

2 Steuerkontakt öffnet beim Einschalten des Durchlauferhitzers 

Die Warmwasser-Leistung ist abhängig von der anliegenden Netz¬ 
spannung, der Anschlussleistung des Gerätes und der Kaltwas¬ 
ser-Zulauftemperatur. Die Nennspannung und die Nennleistung 
entnehmen Sie dem Typenschild (siehe „Kapitel „Installation / 
Problembehebung“). 

Anschluss Leistung 

in kW 

38 °C Warmwasser-Leistung in L/min 

Nennspannung 

400 V 

DHF 13 C 

6,6 

13,2 

DHF 15 C 

7,5 

15 

DHF 18 C 

9 

18 

DHF 21 C 

10,3 

20,5 

Kaltwasser-Zulauftemperatur 

5 °C 10 °C 15 °C H 20 °C 

2,9 3,4 4,1 5,2 

5,7 6,7 8,2 10,5 

3,2 3,8 4,7 6,0 

6,5 7,7 9,3 11,9 

3,9 4,6 5,6 7,1 

7,8 9,2 11,2 14,3 

4,5 5,3 6,4 8,2 

8,9 10,5 12,7 16,3 

Anschluss Leistung 

in kW 

50 °C Warmwasser-Leistung in l/min 

Nennspannung Kaltwasser-Zulauftemperatur 

400 V 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 

DHF 13 C 

6,6 2,1 2,4 2,7 3,1 

13,2 4,2 4,7 5,4 6,3 

DHF 15 C 

7,5 2,4 2,7 3,1 3,6 

15 4,8 5,4 6,1 7,1 

DHF 18 C 

9 2,9 3,2 3,7 4,3 

18 5,7 6,4 7,3 8,6 

DHF 21 C 

10,3 3,3 3,7 4,2 4,9 

20,5 6,5 7,3 8,4 9,8 

15.4 Druckverluste 

Armaturen 

Druckverlust der Armaturen bei Volumenstrom 10 L/min 

Einhandmischer, ca. MPa 0,04-0,08 

Thermostatarmatur, ca. MPa 0,03-0,05 

Handbrause, ca. MPa 0,03-0,15 

Rohrnetz-Dimensionierungen 

Zur Berechnung der Rohrnetz-Dimensionierungen wird für das 
Gerät ein Druckverlust von 0,1 MPa empfohlen. 
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15.5 Angaben zum Energieverbrauch 

Produktdatenblatt: Konventionelle Warmwasserbereiter nach Verordnung (EU) Nr. 812/2013 I 814/2013 / (S.l. 2019 Nr. 539 / Programm 2) 
DHF 13 C DHF 15 C DHF 18 I^^^^^BOHF 21 C 

074301 074302 074303 074304 

Hersteller STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON 

Lastprofil XS XS XS XS 

Energieeffizienzklasse A A A B 

Energetischer Wirkungsgrad % 38 38 38 37 

Jährlicher Stromverbrauch kWh 485 482 485 487 

Schallleistungspegel dB(A) 15 15 15 15 

Besondere Hinweise zur Effizienzmessung keine keine keine keine 

Täglicher Stromverbrauch kWh 2,237 2,219 2,240 2,250 

15.6 Datentabelle 

DHF 13 C DHF 15 C DHF 18 C DHF 21 C 

074301 074302 074303 074304 

Elektrische Daten 

Nennspannung V 400 400 400 400 

Nennleistung Stufe 1 max. kW 6,8 7,5 9 10,3 

Nennleistung Stufe II min. kW 6,6 7,5 9 10,3 

Nennleistung Stufe II max. kW 13,2 15 18 20,5 

Nennstrom A 20 22 26 29,6 

Absicherung A 20 25 32 32 

Phasen 3/PE 3/PE 3/PE 3/PE 

Frequenz Hz 50 50 50 50 

Anschlüsse 

Wasseranschluss G 1/2 A G 1/2 A G 1/2 A G 1/2 A 

Einsatzgrenzen 

Max. zulässiger Druck MPa lili 

Gesamthärte mmol/l 2,5 2,5 2,5 2,5 

Karbonathärte “dH 14 14 14 14 

Härtebereich 2 (mittelhart) 2 (mittelhart) 2 (mittelhart) 2 (mittelhart) 

Werte 

Max. zulässige Zulauftemperatur °C 20 20 20 20 

Ein 1. Stufe l/min >2,5 >3,0 >3,9 >4,4 

Ein II. Stufe l/min >3,7 >4,5 >5,9 >6,4 

Oruckverlust bei Volumenstrom MPa 0,05 0,055 0,06 0,06 

Volumenstrom für Oruckverlust l/min 3,7 4,5 5,9 6,4 

Warmwasserdarbietung l/min 6,7 7,4 9,2 10,7 

AD bei Darbietung K 28 28 28 28 

Hydraulische Daten 

Nenninhalt 1 0,6 0,6 0,6 0,6 

Ausführungen 

Schutzklasse 1111 

Werkstoff des Oruckbehälters Kupfer Kupfer Kupfer Kupfer 

Heizsystem Wärmeerzeuger Rohrheizkörper Rohrheizkörper Rohrheizkörper Rohrheizkörper 

Kappe und Rückwand Kunststoff Kunststoff Kunststoff Kunststoff 

Farbe weiß weiß weiß weiß 

Schutzart (IP) IP24 IP24 IP24 IP24 

Energetische Daten 

Energieeffizienzklasse B B B B 

Dimensionen 

Höhe mm 370 370 370 370 

Breite mm 220 220 220 220 

Tiefe mm 130 130 130 130 

Gewichte 

Gewicht kg 4,10 4,10 4,10 4,10 

Hinweis 
Das Gerät stimmt mit IEC 61000-3-12 überein. 
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KUNDENDIENST UND GARANTIE 

Erreichbarkeit 

Sollte einmal eine Störung an einem unserer Produkte auftreten, stehen 
wir Ihnen natürlich mit Rat und Tat zur Seite. 

Rufen Sie uns an: 
05531 702-111 

oder schreiben Sie uns: 

Stiebel Eltron GmbH & Co. KG 
- Kundendienst -
Dr.-Stiebel-Str. 33, 37603 Holzminden 
E-Mail: kundendienst@stiebel-eltron.de 
Fax: 05531 702-95890 

Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite aufgeführt. 

Unseren Kundendienst erreichen Sie telefonisch rund um die Uhr, auch 
an Samstagen und Sonntagen sowie an Feiertagen. Kundendienstein¬ 
sätze erfolgen während unserer Geschäftszeiten (von 7.15 bis 18.00 
Uhr, freitags bis 17.00 Uhr). Als Sonderservice bieten wir Kundendienst¬ 
einsätze bis 21.30 Uhr. Für diesen Sonderservice sowie Kundendienst¬ 
einsätze an Wochenenden und Feiertagen werden höhere Preise be¬ 
rechnet. 

Garantieerklärung und Garantiebedingungen 

Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen von 
uns gegenüber dem Endkunden. Sie treten neben die gesetzlichen Ge¬ 
währleistungsansprüche des Endkunden. Die gesetzlichen Gewährleis¬ 
tungsansprüche gegenüber den sonstigen Vertragspartnern des End¬ 
kunden sind durch unsere Garantie nicht berührt. Die Inanspruchnahme 
dieser gesetzlichen Gewährleistungsrechte ist unentgeltlich. Diese 
Rechte werden durch unsere Garantie nicht eingeschränkt. 

Diese Garantiebedingungen gelten nur für solche Geräte, die vom End¬ 
kunden in der Bundesrepublik Deutschland als Neugeräte erworben wer¬ 
den. Ein Garantievertrag kommt nicht zustande, soweit der Endkunde 
ein gebrauchtes Gerät oder ein neues Gerät seinerseits von einem an¬ 
deren Endkunden erwirbt. 

Auf Ersatzteile wird über die gesetzliche Gewährleistung hinaus keine 
Garantie gegeben. 

Inhalt und Umfang der Garantie 

Die Garantieleistung wird erbracht, wenn an unseren Geräten ein Her-
stellungs- und/oder Materialfehler innerhalb der Garantiedauer auftritt. 
Die Garantie umfasst jedoch keine Leistungen für solche Geräte, an de¬ 
nen Fehler, Schäden oder Mängel aufgrund von Verkalkung, chemischer 
oder elektrochemischer Einwirkung, fehlerhafter Aufstellung bzw. Instal¬ 
lation sowie unsachgemäßer Einstellung, Einregulierung, Bedienung, 
Verwendung oder unsachgemäßem Betrieb auftreten. Ebenso ausge¬ 
schlossen sind Leistungen aufgrund mangelhafter oder unterlassener 
Wartung, Witterungseinflüssen oder sonstigen Naturerscheinungen. 

Die Garantie erlischt, wenn am Gerät Reparaturen, Eingriffe oder Abän¬ 
derungen durch nicht von uns autorisierte Personen vorgenommen wur¬ 
den. 

Der freie Zugang zu dem Gerät muss durch den Endkunden sicherge¬ 
stellt werden. Solange eine ausreichende Zugänglichkeit (Einhaltung der 
Mindestabstände gemäß Bedienungs- und Installationsanleitung) zu 
dem Gerät nicht gegeben ist, sind wir zur Erbringung der Garantieleis¬ 
tung nicht verpflichtet. Etwaige Mehrkosten, die durch den Gerätestand¬ 
ort oder eine schlechte Zugänglichkeit des Gerätes bedingt sind bzw. 
verursacht werden, sind von der Garantie nicht umfasst. 

Unfrei eingesendete Geräte werden von uns nicht angenommen, es sei 
denn, wir haben der unfreien Einsendung ausdrücklich zugestimmt. 

Die Garantieleistung umfasst die Prüfung, ob ein Garantieanspruch be¬ 
steht. Im Garantiefall entscheiden allein wir, auf welche Art der Fehler 
behoben wird. Es steht uns frei, eine Reparatur des Gerätes ausführen 
zu lassen oder selbst auszuführen. Etwaige ausgewechselte Teile wer¬ 
den unser Eigentum. 

Für die Dauer und Reichweite der Garantie übernehmen wir sämtliche 
Material- und Montagekosten; bei steckerfertigen Geräten behalten wir 

uns jedoch vor, stattdessen auf unsere Kosten ein Ersatzgerät zu ver¬ 
senden. 

Soweit der Kunde wegen des Garantiefalles aufgrund gesetzlicher Ge¬ 
währleistungsansprüche gegen andere Vertragspartner Leistungen er¬ 
halten hat, entfällt eine Leistungspflicht von uns. 

Soweit eine Garantieleistung erbracht wird, übernehmen wir keine Haf¬ 
tung für die Beschädigung eines Gerätes durch Diebstahl, Feuer, höhere 
Gewalt oder ähnliche Ursachen. 

Über die vorstehend zugesagten Garantieleistungen hinausgehend 
kann der Endkunde nach dieser Garantie keine Ansprüche wegen mit¬ 
telbarer Schäden oder Folgeschäden, die durch das Gerät verursacht 
werden, insbesondere auf Ersatz außerhalb des Gerätes entstandener 
Schäden, geltend machen. Gesetzliche Ansprüche des Kunden uns ge¬ 
genüber oder gegenüber Dritten bleiben unberührt. Diese Rechte wer¬ 
den durch unsere Garantie nicht eingeschränkt. Die Inanspruchnahme 
solcher gesetzlichen Rechte ist unentgeltlich. 

Garantiedauer 

Für im privaten Haushalt eingesetzte Geräte beträgt die Garantiedauer 
24 Monate; im Übrigen (zum Beispiel bei einem Einsatz der Geräte in 
Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben) beträgt die Garantie¬ 
dauer 12 Monate. 

Die Garantiedauer beginnt für jedes Gerät mit der Übergabe des Gerätes 
an den Kunden, der das Gerät zum ersten Mal einsetzt. 

Garantieleistungen führen nicht zu einer Verlängerung der Garantie¬ 
dauer. Durch die erbrachte Garantieleistung wird keine neue Garantie¬ 
dauer in Gang gesetzt. Dies gilt für alle erbrachten Garantieleistungen, 
insbesondere für etwaig eingebaute Ersatzteile oder für die Ersatzliefe¬ 
rung eines neuen Gerätes. 

Inanspruchnahme der Garantie 

Garantieansprüche sind vor Ablauf der Garantiedauer, innerhalb von 
zwei Wochen, nachdem der Mangel erkannt wurde, bei uns anzumelden. 
Dabei müssen Angaben zum Fehler, zum Gerät und zum Zeitpunkt der 
Feststellung gemacht werden. Als Garantienachweis ist die Rechnung 
oder ein sonstiger datierter Kaufnachweis beizufügen. Fehlen die vorge¬ 
nannten Angaben oder Unterlagen, besteht kein Garantieanspruch. 

Garantie für in Deutschland erworbene, jedoch außerhalb 
Deutschlands eingesetzte Geräte 

Wir sind nicht verpflichtet, Garantieleistungen außerhalb der Bundesre¬ 
publik Deutschland zu erbringen. Bei Störungen eines im Ausland ein¬ 
gesetzten Gerätes ist dieses gegebenenfalls auf Gefahr und Kosten des 
Kunden an den Kundendienst in Deutschland zu senden. Die Rücksen¬ 
dung erfolgt ebenfalls auf Gefahr und Kosten des Kunden. Etwaige ge¬ 
setzliche Ansprüche des Kunden uns gegenüber oder gegenüber Dritten 
bleiben auch in diesem Fall unberührt. Solche gesetzlichen Rechte wer¬ 
den durch unsere Garantie nicht eingeschränkt. Die Inanspruchnahme 
dieser gesetzlichen Rechte ist unentgeltlich. 

Außerhalb Deutschlands erworbene Geräte 

Für außerhalb Deutschlands erworbene Geräte gilt diese Garantie nicht. 
Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften und gegebenenfalls 
die Lieferbedingungen der Ländergesellschaft bzw. des Importeurs. 

Garantiegeber 

Stiebel Eltron GmbH & Co. KG 
Dr.-Stiebel-Str. 33, 37603 Holzminden 
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UMWELT UND RECYCLING 

Vsy ► Wenn auf dem Gerät eine durchgestrichene 
NtT Mülltonne abgebildet ist, bringen Sie das 
Ą & Gerät zur Wiederverwendung und Verwer¬ 

tung zu den kommunalen Sammelstellen oder 
Rücknahmestellen des Handels. 

Dieses Dokument besteht aus recyclebarem 
Papier. 
► Entsorgen Sie das Dokument nach dem Le-

PAP benszyklus des Gerätes gemäß den nationa¬ 
len Vorschriften. 

Entsorgung innerhalb Deutschlands 
► Überlassen Sie die Transportverpackung dem beim 
Fachhandwerk bzw. Fachhandel von uns eingerichte¬ 
ten Rücknahme- und Entsorgungssystem. 

► Entsorgen Sie Verkaufsverpackungen über eines der 
Dualen Systeme (z. B. die kommunale Sammlung 
„gelbe Säcke“ / „gelbe Tonne“) in Deutschland. 

► Geräte aus privaten Haushalten, die unter das Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (ElektroG) fallen, können 
Sie kostenlos bei kommunalen Sammelstellen oder 
Rücknahmestellen des Handels abgeben. 

► Geben Sie Batterien an den Handel oder an von öf¬ 
fentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern eingerichteten 
Rückgabestellen (z. B. Schadstoffmobile und Recyc¬ 
linghöfe) zurück. 

Entsorgung außerhalb Deutschlands 
► Entsorgen Sie die Geräte und Materialien nach den 

örtlich geltenden Vorschriften und Gesetzen. 
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GUARANTEE 

ENVIRONMENT AND RECYCLING 

INSTALLATION TEMPLATE (IN THE CENTRE SECTION OF THESE 
INSTRUCTIONS) 

SPECIAL INFORMATION 

- The appliance may be used by children aged 3 
and older and persons with reduced physical, 
sensory or mental capabilities or a lack of ex¬ 
perience and know-how, provided that they 
are supervised or they have been instructed 
on how to use the appliance safely and have 
understood the potential risks. Children must 
never play with the appliance. Cleaning and 
user maintenance must not be carried out by 
children without supervision. 

- During operation, the tap can reach temper¬ 
atures in excess of 60 °C. There is a risk of 
scalding at outlet temperatures in excess of 
43 °C. ' 

- The appliance is not suitable for supplying a 
shower (shower operation). 

- Ensure the appliance can be separated from 
the power supply by an isolator that discon¬ 
nects all poles with at least 3 mm contact 
separation. 

- The specified voltage must match the power 
supply. 

- The appliance must be connected to the earth 
conductor. 

- The appliance must be permanently connect¬ 
ed to fixed wiring. 

- Secure the appliance as described in chapter 
"Installation I Installation". 

- Observe the maximum permissible pressure 
(see chapter "Installation I Specification / Data 
table"). 

- Drain the appliance as described in chapter 
"Installation I Maintenance I Draining the 
appliance". 

- This appliance is not approved for reheating 
preheated water. 
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OPERATION 
General information 

OPERATION 

1. General information 
The chapters "Special information" and "Operation" are intended 
for appliance users and qualified contractors. 

The chapter "Installation" is intended for qualified contractors. 

Note 
Read these instructions carefully before using the appli 
ance and retain them for future reference. 
Pass on these instructions to a new user if required. 

1.1 Safety instructions 

1.1.1 Structure of safety instructions 

A KEYWORD Type of risk 
/ ! \ Here, possible consequences are listed that may result 

from failure to observe the safety instructions. 
► Steps to prevent the risk are listed. 

1.1.2 Symbols, type of risk 

Symbol Type of risk 

Injury 

Electrocution 

Burns 
(burns, scalding) 

1.1.3 Keywords 

WARNING 

CAUTION 

KEYWORD 

DANGER 

Meaning 

Failure to observe this information will result in serious 
injury or death._ 

Failure to observe this information may result in serious 
injury or death._ 

Failure to observe this information may result in non-seri-
ous or minor injury._ 

1.2 Other symbols in this documentation 

Note 
General information is identified bythe adjacent symbol. 
► Read these texts carefully. 

Symbol Meaning 

Material losses 
(appliance damage, consequential losses and environmen¬ 
tal pollution)_ 

Appliance disposal 

► This symbol indicates that you have to do something. The ac 
tion you need to take is described step by step. 

1.3 Units of measurement 

Note 
All measurements are given in mm unless stated oth 
erwise. 

2. Safety 

2.1 Intended use 

This pressure appliance is designed to heat DHW. The appliance 
can supply one or more draw-off points. 

The appliance is intended for domestic use. It can be used safely 
by untrained persons. The appliance can also be used in non-do-
mestic environments, e.g. in small businesses, as long as it is 
used in the same way. 

Any other use beyond that described shall be deemed inappro¬ 
priate. Observation of these instructions and of the instructions 
for any accessories used is also part of the correct use of this 
appliance. 

Note 
This appliance is not approved for reheating preheated 
water. 
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OPERATION 
Appliance description 

2.2 General safety instructions 

A CAUTION Burns 
/—\ During operation, the tap can reach temperatures in ex¬ 

cess of 60 °C. 
There is a risk of scalding at outlet temperatures in ex¬ 
cess of A3 °C. 

WARNING Injury 
The appliance may be used by children over 3 years of 
age and persons with reduced physical, sensory or men¬ 
tal capabilities or a lack of experience and expertise, 
provided that they are supervised or they have been 
instructed on how to use the appliance safely and have 
understood the potential risks. Children must never play 
with the appliance. Cleaning and user maintenance must 
not be carried out by children without supervision. 

©

Material losses 
The user should protect the appliance and its tap against 
frost. 

2.3 Test mark 

See type plate on the appliance. 

3. Appliance description 
The hydraulically controlled instantaneous water heater heats the 
water as it flows through the appliance. When a tap is opened, the 
appliance starts heating automatically at the selected output as 
soon as the starting flow rate is exceeded (see chapter "Installa¬ 
tion I Specification / Data table"). You can adjust the DHW amount 
and temperature at the tap by mixing in cold water. 

You can choose between 2 output stages. At stage 2, the hydraulic 
control system regulates the electrical output automatically in two 
output stages, subject to the flow rate. 

The flow meter compensates for pressure fluctuations. The flow 
meter ensures largely stable temperatures. The control unit limits 
the flow rate, thereby ensuring an adequate increase in the DHW 
temperature at all times. 

Heating system 

The tubular heater heating system has a pressure-tested copper 
cylinder. The heating system is suitable for soft water areas (for 
application range, see chapter "Installation / Specification I Data 
table"). 

4. Settings 

This setting is suitable for hand washing at a basin, for ex¬ 
ample. At low flow rates, the appliance starts heating at half 
the selected output. 

2 Full output: 
This setting is suitable for showers and washing up, for ex¬ 
ample. At low flow rates, the appliance starts heating at half 
the selected output and at higher flow rates, the full selected 
output. 

► Click the output selector into the required position. 

For starting flow rates, see chapter "Specification / Data table / 
ON". 

4.1 Recommended tap/valve settings 

Note 
If the outlet temperature is not high enough when the 
draw-off valve is fully open at full output, then more 
water is flowing through the appliance than can be heat¬ 
ed by the heating system (appliance is at its output limit). 
► Reduce the water volume at the draw-off valve. 

Low draw-off rate = high outlet temperature 

High draw-off rate = low outlet temperature 

Twin lever tap 

Output stage Application range 

Partial output Washbasin 

Full output Bath, sink 

► Add cold water if the temperature is too high when the tap is 
fully open. 

Mono lever tap 

Output stage Application range 

Full output_ All_ 

► Turn the tap lever to the highest temperature. 

► Fully open the tap. 

► Increase the outlet temperature by closing the tap slowly. 

► Reduce the outlet temperature by adding cold water or open¬ 
ing the tap further, if possible. 
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OPERATION I INSTALLATION 
Cleaning, care and maintenance 

Recommended setting for operation with a thermostatic valve 

► Set the output selector to full output. 

Following an interruption of the water supply 

Material losses 
To ensure that the tubular heater heating system is not 
damaged following an interruption to the water supply, 
the appliance must be recommissioned by taking the fol¬ 
lowing steps. 
► Disconnect the appliance from the power supply by 

removing the fuses/tripping the MCBs. 
► Open the tap for one minute until the appliance and 

its upstream cold water supply line are free of air. 
► Switch on the power supply again. 

5. Cleaning, care and maintenance 
► Never use abrasive or corrosive cleaning agents. A damp 

cloth is sufficient for cleaning the unit. 

► Check the taps regularly. Limescale deposits at the tap out¬ 
lets can be removed using commercially available descaling 
agents. 

6. Troubleshooting 
Problem Cause Remedy 

The appliance will not There is no power. Check the fuses / MCBs in 
start despite the DHW your fuse box / distribu-
valve being fully open. tion board. 

The flow rate is too low Clean and/or descale the 
for the appliance to start aerator. 
heating at the selected 
output. The aerator in 
the tap is scaled up or 
dirty. 

If you cannot remedy the fault, contact your qualified contractor. 
To facilitate and speed up your enquiry, please provide the serial 
number from the type plate (000000-0000-00000). 

INSTALLATION 

7. Safety 
Only a qualified contractor should carry out installation, commis¬ 
sioning, maintenance and repair of the appliance. 

7.1 General safety instructions 

We guarantee trouble-free function and operational reliability only 
if original accessories and spare parts intended for the appliance 
are used. 

Material losses 
Observe the maximum inlet temperature. Higher tem¬ 
peratures may damage the appliance. You can limit the 
maximum inlet temperature by installing a central ther¬ 
mostatic valve. 

7.2 Instructions, standards and regulations 

Note 
Observe all applicable national and regional regulations 
and instructions. 

Protection rating IP 24 (splashproof) can only be guaranteed with 
a correctly fitted cable grommet. 

8. Appliance description 

8.1 Standard delivery 

The following are delivered with the appliance: 

- Wall mounting bracket 

- Installation template (in the centre section of these 
instructions) 

- 2 twin nipples 

- 3-way ball shut-off valve for cold water 

- Tee for domestic hot water 

- Flat gaskets 

- Strainer 

- Plastic profile washer 

- 2 cover guides (for surface-mounted installation) 

8.2 Accessories 

Taps 

- MEKD mono lever kitchen pressure tap 

- MEBD mono lever bath pressure tap 

- WSH 10 / WSH 20 washbasin sensor tap 

Water plugs G Vi K 

If you use surface-mounted pressure taps other than those recom 
mended in the accessories, please use the water plugs. 
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INSTALLATION 
Preparation 

Installation set, surface-mounted 

- Solder fitting - copper pipe for a 0 12 mm solder connection 

- Press fitting - copper pipe 

Load shedding relay (LR 1-A) 

The load shedding relay for installation in the distribution board 
provides priority control for the instantaneous water heater when 
other appliances, such as electric storage heaters, are being op¬ 
erated simultaneously. 

9. Preparation 

9.1 Installation site 

©

Material losses 
Install the appliance in a room free from the risk of frost. 

► Always install the appliance vertically and near the draw-off 
point. 

The appliance is suitable for undersink and oversink installation. 

2 DHW outlet 

2 DHW outlet 

Note 
► Mount the appliance on the wall. The wall must have 

sufficient load bearing capacity. 

9.2 Minimum clearances 

► Maintain the minimum clearances to ensure trouble-free op 
eration of the appliance and facilitate maintenance work. 

9.3 Water installation 

Never operate with preheated water. 

► Flush the water line thoroughly. 

Flow rate 

► Ensure that the flow rate required to switch on the appliance 
is achieved (see chapter "Installation / Specification / Data 
table I ON"). If the required flow rate is not achieved when 
the draw-off valve is fully opened, increase the water line 
pressure. 

Taps 

Use appropriate pressure taps. Open vented taps are not per¬ 
missible. 

Thermostatic pressure valves must be suitable for hydraulically 
controlled instantaneous water heaters. 

Note 
Never use the 3-way ball shut-off valve in the cold water 
inietto reduce the flow rate. The 3-way ball shut-off valve 
is intended only to shut off the cold water inlet. 

Permissible water line materials 

- Cold water supply line: 
Pipes made from galvanised steel, stainless steel, copper or 
plastic 

©

Material losses 
If you use plastic pipework in the cold water supply line, 
you must observe the following condition: 
► Install a metal pipe approx. 1 m in length at the ap¬ 

pliance cold water connection. Then you can install 
the plastic pipework. 
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INSTALLATION 
Installation 

- DHW outlet line: 
Stainless steel pipe or copper pipe 

Material losses 
• J The instantaneous water heater is unsuitable for installa¬ 

tion with plastic pipework in the DHW outlet line. 

Flexible water connection lines 

Note 
L-ÜI If installing the appliance with flexible pipe connections, 

you must secure the back panel with an additional screw. 

10. Installation 

10.1 Standard installation 
- Electrical connection from below, flush-mounted 

- Water connection, flush-mounted 

For further installation options, see chapter "Installation / Instal¬ 
lation / Installation alternatives": 

- Electrical connection, surface-mounted 

- Connecting a load shedding relay 

- Water installation, surface-mounted 

Opening the appliance 

► Turn the cap anti-clockwise. Remove by pulling it forward. 

► Undo the screw. 

► Pivot open the appliance cover. 

Preparing the power cable 

_ 160_ * 

X , *30 

L _ ? ~ s 

Installing the twin nipples 

Material losses 
• y Carry out all water connection and installation work in 

accordance with regulations. 

__ — § 
o ■ I q 

► Seal and insert the twin nipples. 

Making the water connection 

t-LliZ 
+-4—Lj 

1 1 ^24 -

5nX X" \ ‘ 
5 Nrn* tX 

\ zf^ ! 
5 4 v\z 3 

1 DHW with tee 
2 Gasket 
3 Cold water with 3-way ball shut-off valve 
4 Strainer 
5 Plastic profile washer 

► Secure the tee and 3-way ball shut-off valve, each with a flat 
gasket, to the twin nipple. 

► Fit the supplied strainer and the plastic profile washer in the 
3-way ball shut-off valve. 

ZjZ. Material losses 
• y The strainer must be fitted for the appliance to function. 

► When replacing an appliance, check whether the 
strainer is installed. 
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INSTALLATION 
Installation 

Fitting wall mounting bracket and appliance 

1 Wall mounting bracket 
2 Threaded stud 
3 Threaded bush 

► Remove the wall mounting bracket. 

► Mark out the drill holes with the installation template (in the 
centre section of these instructions). If the appliance is to be 
installed with surface-mounted water connections, also mark 
out a fixing hole in the lower part of the template. 

► Drill the holes and secure the wall mounting bracket with 
2 screws and 2 rawl plugs. The screws and rawl plugs are 
not part of the standard delivery. 

► Fit the wall mounting bracket. 

► Mount the appliance on the threaded stud. 

► Push the back panel firmly against the wall. Secure the back 
panel using the threaded bush. You can compensate for a tile 
offset with the nut on the threaded stud. 

1 Minimum contact area of the appliance 
2 Maximum tile offset 

► Adjust the wall clearance with the nut on the threaded stud. 
Push the back panel firmly against the wall. Secure the back 
panel using the threaded stud. 

Fitting the cable grommet 

1 Cable grommet 

► Fit the cable grommet. 

► Remove the transport protection plugs from the appliance 
pipe connections. 

► Fit the pipe connections with flat gaskets onto the water 
connections. 

Making the electrical connection 

A
 WARNING Electrocution 
Carry out all electrical connection and installation work 
in accordance with relevant regulations. 

A
 WARNING Electrocution 
Connection to the power supply is only permissible in the 
form of a permanent connection in conjunction with the 
cable grommet. Ensure the appliance can be separated 
from the power supply by an isolator that disconnects all 
poles with at least 3 mm contact separation. 

A
 WARNING Electrocution 
Ensure that the appliance is connected to the earth con¬ 
ductor. 

©

Material losses 
Observe the type plate. The specified rated voltage must 
match the power supply. 

► Connect the power cable to the mains terminal (see chapter 
"Installation / Specification / Wiring diagram"). 
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INSTALLATION 
Installation 

10.2 Installation alternatives 

10.2.1 Electrical connection, surface-mounted 

Material losses 
If you break open the wrong knock-out in the appliance 
cover by mistake, you must use a new appliance cover. 

► Cleanly cut or break out the required cable entry in the ap¬ 
pliance cover (for positions, see chapter "Installation / Spec¬ 
ification / Dimensions and connections"). If necessary, use a 
file. 

► Route the power cable through the cable grommet. Connect 
the power cable to the mains terminal. 

10.2.2 Connecting a load shedding relay 

Install a load shedding relay in the distribution board in conjunc¬ 
tion with other electric appliances, e.g. electric storage heaters. 
The relay responds when the instantaneous water heater starts. 

Material losses 
Connect the phase that switches the load shedding relay 
to the indicated terminal of the mains terminal in the ap¬ 
pliance (see chapter "Installation I Specification / Wiring 
diagram"). 

10.2.3 Water installation, surface-mounted 

► To seal the flush-mounted connection, fit the water plugs 
with gaskets. 

► Fit a suitable pressure tap. 

1 Openings 
2 Cover guides 
3 Lower fixing screw 

Material losses 
If you cut open the wrong knock-out in the appliance 
cover by mistake, you must use a new appliance cover. 

► Secure the back panel with an additional screw at the 
bottom. 

► Secure the connection pipes to the tee and the 3-way ball 
shut-off valve. 

► Cleanly break out the knock-outs in the appliance cover. If 
necessary, use a file. 

► Click the cover guides into place in the openings. 

10.3 Completing the installation 
► Open the 3-way ball shut-off valve and (if installed) any shut¬ 

off valves in the cold water supply line. 
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INSTALLATION 
Commissioning 

11. Commissioning 

A
 WARNING Electrocution 
Commissioning must only be carried out by a qualified 
contractor in accordance with safety regulations. 

11.1 Initial start-up 

► Open and close all connected draw-off valves several times, 
until all air has been purged from the pipework and the 
appliance. 

► Carry out a tightness check. 

► Fit the appliance cover. Check that the appliance cover is 
seated correctly. 

► Secure the appliance cover with a screw. 

► Insert the cap. Turn it clockwise as far as it will go. 

► Latch the output selector into place. To do this, turn it fully 
anti-clockwise and clockwise. 

► Switch on the power supply. 

► Check the appliance function. 

► Remove the protective foil from the control fascia. 

Appliance handover 

► Explain the functions of the appliance to the user. Show the 
user how to operate the appliance. 

► Make users aware of potential dangers, especially the risk of 
scalding. 

► Hand over these instructions. 

11.2 Recommissioning 

©

Material losses 
To ensure that the tubular heater heating system is not 
damaged following an interruption to the water supply, 
the appliance must be recommissioned by taking the fol¬ 
lowing steps. 
► Disconnect the appliance from the power supply by 

removing the fuses/tripping the MCBs. 
► Open the tap for one minute until the appliance and 

its upstream cold water supply line are free of air. 
► Switch on the power supply again. 

12. Shutting down the system 
► Isolate all poles of the appliance from the power supply. 

► Drain the appliance (see chapter "Installation I 
Maintenance"). 

13. Troubleshooting 
Fault Cause Remedy 

No hot water. The fuse/MCB in the Check the fuse/MCB in 
distribution board has your fuse box/distribu-
blown/responded. tion board. 

The heating system is Replace the tubular heat-
faulty. er heating system. 

The appliance does not The mains water pres- Descale / clean the con-
start. sure is too low. nected aerator / shower 

head. 

The strainer in the cold Clean the strainer in the 
water inlet is blocked. water inlet. 

The differential pressure The starting flow rate re- Clean the strainer in the 
switch (MRC control quired for the appliance water inlet. 
valve) with flow meter to start heating at the 
does not activate, even selected output has not 
though the DHW valve is been reached (see chap-
fully open. ter "Specification / Data 

table"). 

The appliance is not sup- The high limit safety Check the cold water inlet 
plying hot water; the dif- cut-out has switched the temperature and reduce 
ferential pressure switch appliance off for safety it if necessary. 
has activated audibly. reasons. The appliance is 

not heating. 

The MRC control valve Check the function of the 
has a contact fault. MRC control valve and 

replace it if necessary. 

Flush the heating system 
and avoid overheating it 
while doing so. 

The heating system is Replace the heating 
scaled up. system. 
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INSTALLATION 
Maintenance 

14. Maintenance 

A
 WARNING Electrocution 
Before any work on the appliance, disconnect all poles 
from the power supply. 

Draining the appliance 

You can drain the appliance for maintenance work or to protect 
it from frost. 

A WARNING Burns 
/—\ Hot water may escape when draining the appliance. 

► Close the 3-way ball shut-off valve or the shut-off valve in the 
cold water supply line. 

► Open all draw-off valves. 

► Undo the water connections on the appliance. 

► Store the dismantled appliance free from the risk of frost, as 
water residues remaining inside the appliance can freeze and 
cause damage. 

Cleaning the strainer 

A strainer is fitted in the 3-way ball shut-off valve. In case of con¬ 
tamination, you can remove this strainer and clean it. 

► Close the 3-way ball shut-off valve or the shut-off valve in the 
cold water supply line. 

► Remove the plastic profile washer and the strainer and clean 
the components. 

► Fit the strainer and the plastic profile washer. 

15. Specification 

15.1 Dimensions and connections 

DHF C 

b02 Entry electrical cables I_ 

cOl Cold water inlet_ Male thread_ G 1/2 A 

c06 DHW outlet Male thread G 1/2 A 

Alternative connection options 

DHF C 

b02 Entry electrical cables I 

b03 Entry electrical cables II 
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INSTALLATION 
Specification 

15.2 Wiring diagram 

3/PE - «.00 V 

1 Differential pressure switch (MRC control valve) 
Stage I for low flow rate 
Stage II for high flow rate 

2 High limit safety cut-out 
3 Tubular heater heating system 
4 Mains terminal 

Priority control with LR 1-A 

1 Control cable to the contactor of the second appliance 
(e.g. electric storage heaters) 

2 Control contact drops out when switching the instantaneous 
water heater on 

15.3 DHW output 

The DHW output is subject to the mains power supply, the appli¬ 
ance connected load and the cold water inlet temperature. The 
rated voltage and rated output can be found on the type plate (see 
chapter "Installation / Troubleshooting"). 

Connected load 

in kW 

38 °C DHW output in l/min 

Rated voltage 

400 V 

DHF 13 C 

6.6 

13.2 

DHF 15 C 

7.5 

15 

DHF 18 C 

9 

18 

DHF 21 C 

10.3 

20.5 

Cold water ¡niet temperature 

5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 

2.9 3.4 4.1 5.2 

5.7 6.7 8.2 10.5 

3.2 3.8 4.7 6.0 

6.5 7.7 9.3 11.9 

3.9 4.6 5.6 7.1 

7.8 9.2 11.2 14.3 

4.5 5.3 6.4 8.2 

8.9 10.5 12.7 16.3 

Connected load 

in kW 

50 °C DHW output in l/min 

Rated voltage 

400 V 

DHF 13 C 

6.6 

13.2 

DHF 15 C 

7.5 

15 

DHF 18 C 

9 

18 

DHF 21 C 

10.3 

20.5 

Cold water ¡niet temperature 

5 °C 10 °C 15 °C M 20 °l 

2.1 2.4 2.7 3.1 

4.2 4.7 5.4 6.3 

2.4 2.7 3.1 3.6 

4.8 5.4 6.1 7.1 

2.9 3.2 3.7 4.3 

5.7 6.4 7.3 8.6 

3.3 3.7 4.2 4.9 

6.5 7.3 8.4 9.8 

15.4 Pressure drop 

Taps 

Tap pressure drop at a flow rate of 10 l/min 

Mono lever mixer tap, approx. MPa 0.04-0.08 

Thermostatic valve, approx. MPa 0.03-0.05 

Hand shower, approx. MPa 0.03 - 0.15 

Sizing the pipework 

When calculating the size of the pipework, an appliance pressure 
drop of 0.1 MPa is recommended. 

26 I DHF C www.stiebel-eltron.com 



INSTALLATION 
Specification 

15.5 Energy consumption data 

Product datasheet: Conventional water heaters to regulation (ED) no. 812/2013 and 814/2013 / (S.l. 2019 No. 539 / Schedule 2) 
DHF 13 C DHF 15 C DHF 18 C DHF 21 C 

074301 074302 074303 074304 

Manufacturer STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON 

Load profile XS XS XS XS 

Energy efficiency class A A A B 

Energy conversion efficiency % 38 38 38 37 

Annual power consumption kWh 485 482 485 487 

Sound power level dB(A) 15 15 15 15 

Special information on measuring efficiency None None None None 

Daily power consumption kWh 2.237 2.219 2.240 2.250 

15.6 Data table 

DHF 13 C DHF 15 C DHF 18 C DHF 21 C 

074301 074302 074303 074304 

Electrical data 

Rated voltage V 400 400 400 400 

Rated output stage 1 max. kW 8.6 7.5 9 10.3 

Rated output stage II min. kW 6.6 7.5 9 10.3 

Rated output stage II max. kW 13.2 15 18 20.5 

Rated current A 20 22 26 29.6 

Fuse protection A 20 25 32 32 

Phases 3/PE 3/PE 3/PE 3/PE 

Frequency Hz 50 50 50 50 

Connections 

Water connection G 1/2 A G 1/2 A G 1/2 A G 1/2 A 

Application limits 

Max. permissible pressure MPa 1111 

Total hardness mmol/l 2.5 2.5 2.5 2.5 

Carbonate hardness °dH 14 14 14 14 

Hardness range 2 (moderately hard) 2 (moderately hard) 2 (moderately hard) 2 (moderately hard) 

Values 

Max. permissible inlet temperature °C 20 20 20 20 

ON 1st stage l/min >2.5 >3.0 >3.9 >4.4 

ON 2nd stage l/min >3.7 >4.5 >5.9 >6.4 

Pressure drop at flow rate MPa 0.05 0.055 0.06 0.06 

Flow rate for pressure drop l/min 3.7 4.5 5.9 6.4 

DHW delivery l/min 6.7 7.4 9.2 10.7 

A3 on delivery K 28 28 28 28 

Hydraulic data 

Nominal capacity 1 0.6 0.6 0.6 0.6 

Versions 

Protection class 1111 

Pressure vessel material Copper Copper Copper Copper 

Heating system, heat generator Tubular heater Tubular heater Tubular heater Tubular heater 

Cover and back panel Plastic Plastic Plastic Plastic 

Colour white white white white 

IP rating IP 24 IP 24 IP 24 IP 24 

Energy data 

Energy efficiency class B B B B 

Dimensions 

Height mm 370 370 370 370 

Width mm 220 220 220 220 

Depth mm 130 130 130 130 

Weights 

Weight kg 4.10 4.10 4.10 4.10 

Note 
The appliance conforms to IEC 61000-3-12. 
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GUARANTEE | ENVIRONMENT AND RECYCLING 

Guarantee 
The guarantee conditions of our German companies do not 
apply to appliances acquired outside of Germany. In countries 
where our subsidiaries sell our products a guarantee can only 
be issued by those subsidiaries. Such guarantee is only grant¬ 
ed if the subsidiary has issued its own terms of guarantee. No 
other guarantee will be granted. 

We shall not provide any guarantee for appliances acquired in 
countries where we have no subsidiary to sell our products. 
This will not affect warranties issued by any importers. 

Environment and recycling 
► Dispose of the appliances and materials after use in accor¬ 
dance with national regulations. 

► If a crossed-out waste bin is pictured on the ap-
NtT pliance, take the appliance to your local waste 
X ¿ s and recycling centre or nearest retail take-back 

point for reuse and recycling. 

This document is made of recyclable paper. 
^22 \ ► Dispose of the document at the end of the ap-
— pliance's life cycle in accordance with national 
PAP regulations. 
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GARANTIE 

ENVIRONNEMENT ET RECYCLAGE 

GABARIT DE MONTAGE (AU CENTRE DE LA PRÉSENTE NOTICE) 

REMARQUES 
PARTICULIÈRES 

- L’appareil peut être utilisé par les enfants à 
partir de 3 ans, ainsi que par des personnes 
aux facultés physiques, sensorielles ou men¬ 
tales réduites, ou par des personnes sans ex¬ 
périence, s’ils sont sous surveillance ou qu’ils 
ont été formés à l’utilisation en toute sécurité 
de l’appareil, et s’ils ont compris les dangers 
encourus. Ne laissez pas les enfants jouer 
avec l’appareil. Ne confiez pas le nettoyage ni 
les opérations de maintenance réservées aux 
utilisateurs à des enfants sans surveillance. 

- En fonctionnement, la température de la ro¬ 
binetterie peut dépasser 60 °C. Danger de 
brûlures à des températures de sortie supé¬ 
rieures à 43 °C. 

- Cet appareil ne convient pas pour alimenter 
une douche (en mode douche). 

- L’appareil doit pouvoir être mis hors tension 
par un dispositif de coupure omnipolaire 
ayant une ouverture minimale des contacts de 
3 mm. 

- La tension indiquée doit correspondre à la 
tension d’alimentation. 

- L’appareil doit être raccordé au conducteur de 
mise à la terre. 

- L’appareil doit être raccordé en permanence à 
un câblage fixe. 

- Fixez l’appareil comme indiqué dans le cha¬ 
pitre « Installation / Montage ». 

- Tenez compte de la pression maximale admis¬ 
sible (voir le chapitre « Installation / Données 
techniques / Tableau de données »). 

- Vidangez l’appareil comme indiqué au cha¬ 
pitre « Installation / Maintenance / Vidange 
de l’appareil ». 

- Cet appareil n’est pas homologué pour le 
chauffage d’appoint d’eau préchauffée. 
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UTILISATION 
Remarques générales 

UTILISATION 

1. Remarques générales 
Les chapitres « Remarques particulières » et « Utilisation » 
s’adressent aux utilisateurs et aux professionnels. 

Le chapitre « Installation » s'adresse aux installateurs. 

Remarque 
Lisez attentivement cette notice avant utilisation et 
conservez-la soigneusement. 
Le cas échéant, remettez cette notice à tout nouvel uti¬ 
lisateur. 

1.1 Consignes de sécurité 

1.1.1 Présentation des consignes de sécurité 

△
 MENTION D’AVERTISSEMENT Nature du danger 
Sont indiqués ici les risques éventuellement encourus en 
cas de non-respect de la consigne de sécurité. 
► Indique les mesures permettant de prévenir le dan¬ 

ger. 

1.1.2 Symboles, nature du danger 

Nature du danger 

Blessure 

Brûlure 
(brûlure, ébouillantement) 

1.1.3 Mentions d'avertissement 

MENTION Signification 

D'AVERTISSE¬ 

MENT 

DANGER Caractérise des remarques dont le non-respect entraîne de 
_ graves lésions, voire la mort._ 

AVERTISSEMENT Caractérise des remarques dont le non-respect peut entraî-
_ ner de graves lésions, voire la mort._ 

ATTENTION Caractérise des remarques dont le non-respect peut entraî-
_ ner des lésions légères ou moyennement graves._ 

1.2 Autres pictogrammes utilisés dans cette 
documentation 

• I Remarque 
ÍJ Le symbole ci-contre caractérise des remarques gêné 

raies. 
► Lisez attentivement les consignes. 

Symbole Signification 

Dommages matériels 
(dommages touchant à l'appareil, dommages indirects et 
pollution de l'environnement)_ 

Recyclage de l'appareil 

► Ce symbole indique que vous devez prendre des mesures. 
Les actions requises sont décrites étape par étape. 

1.3 Unités de mesure 

3
 Remarque 
Sauf indication contraire, toutes les cotes sont indiquées 
en millimètres. 

2. Sécurité 

2.1 Utilisation conforme 

Cet appareil sous pression est destiné à chauffer de l'eau sanitaire. 
L'appareil peut alimenter un ou plusieurs points de soutirage. 

L'appareil est conçu pour une utilisation domestique. Il peut être 
utilisé sans risque par des personnes qui ne disposent pas de 
connaissances techniques particulières. L'appareil peut également 
être utilisé dans un environnement non domestique, par exemple 
dans de petites entreprises, à condition que son utilisation soit 
de même nature. 

Toute autre utilisation est considérée comme non conforme. Une 
utilisation conforme de l'appareil implique également le respect 
de cette notice et de celles des accessoires utilisés. 

I^pl Remarque 
L-J-LI Cet appareil n’est pas homologué pour le chauffage d’ap¬ 

point d’eau préchauffée. 
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UTILISATION 
Description de l'appareil 

2.2 Consignes de sécurité générales 

A ATTENTION Brûlure 
/—\ En fonctionnement, la température de la robinetterie 

peut dépasser 60 °C. 
Danger de brûlures à des températures de sortie supé¬ 
rieures à A3 °C. 

AVERTISSEMENT Blessure 
L’appareil peut être utilisé par les enfants à partir de 
3 ans, ainsi que par des personnes aux facultés phy¬ 
siques, sensorielles ou mentales réduites, ou par des 
personnes sans expérience, s’ils sont sous surveillance 
ou qu’ils ont été formés à l’utilisation en toute sécurité de 
l’appareil, et s’ils ont compris les dangers encourus. Ne 
laissez pas les enfants jouer avec l’appareil. Ne confiez 
pas le nettoyage ni les opérations de maintenance ré¬ 
servées aux utilisateurs à des enfants sans surveillance. 

Dommages matériels 
L’appareil et la robinetterie doivent être protégés du gel 
par l’utilisateur. 

2.3 Label de conformité 

Voir la plaque signalétique sur l’appareil. 

3. Description de l’appareil 
Le chauffe-eau instantané à commande hydraulique chauffe l’eau 
pendant qu’elle circule dans l’appareil. Lorsqu'un robinet est ou¬ 
vert et que le débit d’enclenchement (voir chapitre « Installation / 
Données techniques / Tableau des données ») est dépassé, la puis¬ 
sance de chauffe se met automatiquement en marche. La quantité 
d’eau chaude et la température peuvent être réglées par addition 
d’eau froide au niveau du robinet. 

Vous pouvez choisir entre 2 niveaux de puissance. Avec le niveau 2, 
la puissance électrique est automatiquement commutée par la 
commande hydraulique sur l'un des deux niveaux de puissance 
en fonction du débit. 

La régulation du débit compense les variations de pression. La 
régulation du débit garantit une température constante. La ré¬ 
gulation limite le débit et garantit une hausse de température 
suffisante de l'eau sanitaire. 

Système de chauffe 

Le système de chauffe à corps de chauffe tubulaire est équipé d’un 
conteneur en cuivre sous pression. Le système de chauffe convient 
pour une eau faiblement calcaire (pour le domaine d'utilisation, 
voir chapitre « Installation / Données techniques / Tableau des 
données »). 

4. Réglages 

1 Puissance partielle : 
Ce réglage convient par exemple pour se laver les mains. 
Pour un débit faible, la puissance de chauffe est réduite de 
moitié. 

2 Pleine puissance : 
Ce réglage convient par exemple aux bains et à la vaisselle. 
Pour un débit faible, la puissance de chauffe est réduite de 
moitié et pour un débit fort, la pleine puissance de chauffe 
est mise en œuvre. 

► Enclenchez le sélecteur de puissance sur la position choisie. 

Pour connaître les débits d’enclenchement, voir « Données tech 
niques / Tableau des données / Marche ». 

4.1 Recommandation de réglage pour la 
robinetterie 

Remarque 
Si la température de sortie est insuffisante alors que le 
robinet de soutirage est entièrement ouvert et que le 
mode Pleine puissance est actif, la quantité d’eau tra¬ 
versant l’appareil est supérieure à celle pouvant être 
chauffée par le système (l'appareil a atteint sa limite de 
puissance). 
► Diminuez le débit au niveau du robinet de soutirage. 

Quantité de soutirage réduite = température de sortie élevée 

Quantité de soutirage élevée = température de sortie réduite 

Robinet à deux poignées 

Niveau de puissance Domaine d'utilisation 
Puissance partielle_ Lavabo_ 

Pleine puissance_ Baignoire, évier_ 

► Si la température est trop élevée, ajoutez de l’eau froide 
quand la robinetterie est entièrement ouverte. 

Robinetterie monocommande 

Niveau de puissance Domaine d'utilisation 
Pleine puissance_ tous_ 

► Tournez le levier du robinet sur la température la plus 
élevée. 

► Ouvrez complètement la robinetterie. 

► Augmentez la température de sortie en fermant lentement le 
robinet. 

► Réduisez la température de sortie en ajoutant de l’eau froide 
ou, si possible, en ouvrant encore plus le robinet. 
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UTILISATION I INSTALLATION 
Nettoyage, entretien et maintenance 

Conseil de réglage pour un fonctionnement avec robinetterie 
thermostatique 

► Réglez le sélecteur de puissance sur Pleine puissance. 

Après une coupure d’eau 

Dommages matériels 
Afin d’éviter la destruction du système de chauffe à corps 
de chauffe tubulaire après une coupure d’eau, remettez 
l'appareil en service en suivant les étapes ci-dessous. 
► Mettez l'appareil hors tension à l'aide du fusible ou 

du disjoncteur. 
► Ouvrez la robinetterie pendant une minute jusqu'à 

ce que l'appareil et la conduite d’arrivée d’eau froide 
en amont soient purgés. 

► Remettez l'appareil sous tension. 

5. Nettoyage, entretien et 
maintenance 

► N'utilisez aucun produit de nettoyage abrasif ou corrosif. 
Un chiffon humide suffit pour le nettoyage et l'entretien de 
l’appareil. 

► Contrôlez régulièrement les robinetteries. Vous pouvez éli¬ 
miner le tartre au niveau des becs de robinetterie avec les 
produits de détartrage du commerce. 

6. Dépannage 
Problème Cause Remède 
l'appareil ne démarre L'appareil n'est pas sous Vérifiez les disjoncteurs 
pas, bien que le robinet tension. de l'installation domes-
d'eau chaude soit entié- tique. 
rement ouvert. _ 

le débit est trop faible Nettoyez et/ou détartrez 
pour déclencher la le régulateur de jet. 
puissance de chauffe. Le 
régulateur de jet de la 
robinetterie est entartré 
ou encrassé. 

Appelez votre installateur si vous ne réussissez pas à résoudre 
le problème. Communiquez-lui le numéro indiqué sur la plaque 
signalétique pour qu'il puisse vous aider plus rapidement et plus 
efficacement (000000-0000-00000). 

INSTALLATION 

7. Sécurité 
L'installation, la mise en service, la maintenance et la réparation 
de cet appareil doivent exclusivement être confiées à un profes¬ 
sionnel. 

7.1 Consignes de sécurité générales 

Nous garantissons uniquement le fonctionnement correct et sûr de 
l'appareil s’il est utilisé avec les accessoires et pièces de rechange 
d’origine qui lui sont destinés. 

Dommages matériels 
Tenez compte de la température maximale d’arrivée 
d’eau. L'appareil peut subir des détériorations en cas 
de températures trop élevées. L'installation d’une robi¬ 
netterie thermostatique centralisée permet de limiter la 
température maximale d’arrivée d’eau. 

7.2 Prescriptions, normes et réglementations 

Remarque 
Respectez toutes les prescriptions et réglementations 
nationales et locales en vigueur. 

L'indice de protection IP 24 (protection contre les projections 
d’eau) n’est garanti que si le passe-câble est monté dans les règles 
de l’art. 

8. Description de l’appareil 

8.1 Fourniture 

Sont fournis avec l'appareil : 

- Support mural 

- Gabarit de montage (au centre de la présente notice) 

- 2 manchons doubles 

- Vanne d’arrêt 3 voies à boisseau sphérique pour l’eau froide 

- Raccord en T pour l'eau chaude 

- Joints plats 

- Filtre 

- Rondelle en plastique 

- 2 guides de capot (pour l'installation en saillie) 

8.2 Accessoires 

Robinetteries 

- Robinetterie adaptée d’évier à monocommande MEKD 

- Robinetterie adaptée de baignoire à monocommande MEBD 

- Robinetterie à capteur de lavabo WSH 10 / WSH 20 
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INSTALLATION 
Travaux préparatoires 

Bouchon G Vi mâle 

Si vous installez des robinetteries sous pression en saillie autres 
que celles recommandées dans les accessoires, utilisez les bou¬ 
chons à eau. 

Kit de montage pour installation en saillie 

- Raccord fileté tube en cuivre à souder, pour le raccord à sou¬ 
der 0 12 mm 

- Raccord à sertir sur tube cuivre 

Relais de délestage (LR 1-A) 

Le relais de délestage s'installe dans le tableau de distribution 
électrique et permet une alimentation électrique prioritaire du 
chauffe-eau instantané en cas de fonctionnement simultané avec 
des radiateurs électriques à accumulation par exemple. 

9. Travaux préparatoires 

9.1 Lieu d’installation 

Dommages matériels 
L'appareil doit impérativement être installé dans un local 
hors gel. 

► Posez l'appareil verticalement à proximité du point de 
soutirage. 

L'appareil convient au montage sous ou sur évier. 

Montage sous évier 

1 Arrivée eau froide 
2 Sortie eau chaude 

2 Sortie eau chaude 

Remarque 
► Fixez l’appareil au mur. Le mur doit être suffisam¬ 

ment porteur. 

9.2 Distances minimales 

► Respectez les distances minimales pour assurer un fonction¬ 
nement sans incident et faciliter les travaux de maintenance. 

9.3 Installation hydraulique 

Il est interdit de faire fonctionner l'appareil avec de l'eau pré¬ 
chauffée. 

► Rincez soigneusement la conduite d’eau. 

Débit volumique 

► Assurez-vous que le débit volumique (voir le chapitre 
« Installation / Données techniques / Tableau des données, 
Marche ») nécessaire à la mise en marche de l'appareil est 
atteint. Si le débit volumique requis est trop faible alors que 
le robinet de soutirage est entièrement ouvert, augmentez la 
pression d’eau. 

Robinetteries 

Utilisez des robinetteries sous pression adaptées. Les robinetteries 
à écoulement libre ne sont pas autorisées. 

La robinetterie thermostatique sous pression doit être adaptée au 
chauffe-eau instantané à commande hydraulique. 

Remarque 
La vanne d’arrêt 3 voies à boisseau sphérique de l'arri 
vée d’eau froide ne doit pas être utilisée pour brider le 
débit. La vanne d’arrêt 3 voies à boisseau sphérique sert 
uniquement à couper l'arrivée d’eau froide. 
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INSTALLATION 
Montage 

Matériaux autorisés pour les conduites d’eau 

- Conduite d’arrivée d’eau froide : 
Tube en acier galvanisé, en inox, en cuivre ou en matériaux 
de synthèse 

Dommages matériels 
Si vous utilisez une conduite d’arrivée d’eau froide syn 
thétique, tenez compte des points suivants : 
► Installez un tuyau métallique d’env. 1 m de long sur 

le raccord d’eau froide de l'appareil. Vous pouvez 
ensuite installer les conduites synthétiques. 

Conduite de sortie d’eau chaude sanitaire : 
Tube en inox ou en cuivre 

©Dommages matériels 
Le chauffe-eau instantané ne convient pas pour une 
installation avec tuyaux synthétiques sur la conduite de 
sortie de l’eau chaude sanitaire. 

Flexibles de raccordement hydraulique 

Remarque 
Pour une pose avec des raccords de flexibles, vous devez 
fixer la paroi arrière avec une vis supplémentaire. 

10. Montage 

10.1 Pose standard 
- Raccordement électrique par le dessous, installation encastrée 

- Raccordement hydraulique pour installation encastrée 

Pour les autres solutions de pose, voir le chapitre « Installation / 
Montage / Variantes de pose » : 

- Raccordement électrique en saillie 

- Branchement d’un relais de délestage 

- Installation hydraulique en saillie 

Ouvrir l’appareil 

► Tournez le bouchon d’obturation vers la gauche. Tirez-le vers 
l'avant pour l'extraire. 

► Desserrez la vis et retirez-la. 

► Faites pivoter le capot. 

Préparation du câble d'alimentation 

Pose du manchon double 

©Dommages matériels 
Exécutez tous les travaux de raccordement et d’installa¬ 
tion hydrauliques suivant les prescriptions. 

► Vissez les manchons doubles avec les joints. 

Réalisation du raccordement hydraulique 

1 Eau chaude sanitaire avec raccord en T 
2 Joint d’étanchéité 
3 Eau froide avec vanne d’arrêt 3 voies à boisseau sphérique 
4 Filtre 
5 Rondelle en plastique 

► Vissez le raccord en T et la vanne d’arrêt 3 voies sur le man¬ 
chon double avec chacun un joint plat. 

► Montez le filtre fourni et la rondelle en matière synthétique 
dans la vanne 3 voies à boisseau sphérique. 

©Dommages matériels 
Le filtre doit être en place pour garantir le bon fonction 
nement de l’appareil. 
► En cas de remplacement de l'appareil, assurez-vous 

de la présence du filtre. 
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Montage 

Montage du support mural et de l’appareil 

1 Support mural 
2 Boulon fileté 
3 Douille filetée 

► Démontez le support mural. 

► Tracez les orifices de perçage à l'aide du gabarit de montage 
(à détacher du centre de la présente notice). Si l’appareil doit 
être installé avec des raccords hydrauliques en saillie, tracez 
également un trou de fixation au bas du gabarit. 

► Percez les trous et fixez le support mural à l'aide de 2 vis et 
de 2 chevilles. Les vis et chevilles ne sont pas fournies. 

► Montez la fixation murale. 

► Montez l'appareil sur le boulon fileté. 

► Appuyez fermement sur la paroi arrière. Vissez la paroi ar¬ 
rière avec la douille filetée. L'écrou du boulon fileté permet 
de compenser un éventuel déport du carrelage. 

1 Surface d’appui minimale de l’appareil 
2 Déport de carrelage maximum 

► Ajustez le dégagement au mur à l'aide de l'écrou sur le bou 
Ion fileté. Appuyez fermement sur la paroi arrière. Vissez la 
paroi arrière avec le boulon fileté. 

Montage du passe-câble 

1 Passe-câble 

► Montez le passe-câble. 

► Retirez les bouchons de transport montés sur les raccord hy 
drauliques de l'appareil. 

► Branchez les raccords des conduites sur les raccords hydrau 
liques avec les joints plats. 

Réalisation du raccordement électrique 

A AVERTISSEMENT Electrocution 
Exécutez tous les travaux de raccordement et d’installa¬ 
tion électriques conformément aux prescriptions. 

A AVERTISSEMENT Electrocution 
Le raccordement au secteur n’est autorisé que sous forme 
d’une connexion fixe réalisée avec le passe-câble. L’ap¬ 
pareil doit pouvoir être mis hors tension par un dispositif 
de coupure omnipolaire ayant une ouverture minimale 
des contacts de 3 mm. 

A AVERTISSEMENT Electrocution 
Veillez à ce que l'appareil soit relié à la terre. 

©Dommages matériels 
Tenez compte des indications figurant sur la plaque si-
gnalétique. La tension nominale indiquée doit corres¬ 
pondre à la tension d’alimentation électrique. 

► Branchez le câble d’alimentation sur le bornier de raccorde 
ment au secteur (voir chapitre « Installation / Données tech 
niques / Schéma électrique »). 
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INSTALLATION 
Montage 

10.2 Variantes de pose 

10.2.1 Raccordement électrique en saillie 

©Dommages matériels 
Si vous percez accidentellement une ouverture incorrecte 
dans le capot, vous devez utiliser un nouveau capot. 

► Dans le capot, découpez ou rompez proprement la traversée 
appropriée (voir le chapitre « Installation / Données tech¬ 
niques / Cotes et raccordements » pour l'emplacement). Si 
nécessaire, utilisez une lime. 

► Faites passer le câble d’alimentation au travers du passe-
câble. Raccordez le câble d’alimentation au bornier de rac¬ 
cordement au secteur. 

10.2.2 Branchement d’un relais de délestage 

Dans le tableau de distribution électrique, installez un relais de 
délestage si d’autres appareils électriques sont également utili¬ 
sés, par exemple des radiateurs électriques à accumulation. Le 
délestage s'effectue pendant le fonctionnement du chauffe-eau 
instantané. 

Dommages matériels 
Raccordez la phase d’excitation du relais de délestage à la 
borne indiquée dans le bornier de raccordement secteur 
de l'appareil (voir le chapitre « Installation / Données 
techniques / Schéma électrique »). 

10.2.3 Installation hydraulique en saillie 

► Pour obturer le raccordement encastré, montez les bouchons 
à eau avec des joints d’étanchéité. 

► Installez une robinetterie sous pression appropriée. 

1 Ouvertures de passage 
2 Guides du capot 
3 Vis de fixation inférieure 

©Dommages matériels 
Si vous découpez accidentellement une ouverture incor¬ 
recte dans le capot, vous devez utiliser un nouveau capot. 

► Fixez la paroi arrière en bas avec une vis supplémentaire. 

► Vissez les conduites de raccordement avec le raccord en T et 
la vanne d'arrêt 3 voies à boisseau sphérique. 

► Rompez proprement les traversées dans le capot. Si néces¬ 
saire, utilisez une lime. 

► Enfoncez les guides de capot dans les passages de tube 
jusqu'à enclenchement. 

10.3 Fin de la pose 
► Ouvrez la vanne 3 voies à boisseau sphérique et éventuel¬ 

lement les robinets d’arrêt de la conduite d’arrivée d’eau 
froide. 
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INSTALLATION 
Mise en service 

11. Mise en service 

A AVERTISSEMENT Electrocution 
La mise en service doit exclusivement être réalisée par 
un installateur respectant les prescriptions de sécurité. 

11.1 Première mise en service 

► Ouvrez et fermez plusieurs fois tous les robinets de soutirage 
raccordés jusqu'à ce que la tuyauterie et l'appareil soient 
purgés. 

► Effectuez un contrôle d’étanchéité. 

► Reposez le capot. Vérifiez le bon positionnement du capot. 

► Fixez le capot à l'aide d’une vis. 

► Insérez le bouchon d’obturation. Tournez-le vers la droite 
jusqu’en butée. 

► Enclenchez le sélecteur de puissance. Pour cela, tournez-le 
jusqu’en butée vers la gauche et la droite. 

► Mettez sous tension. 

► Contrôlez le fonctionnement de l’appareil. 

► Retirez le film de protection du panneau de commande. 

Remise de l'appareil au client 

► Expliquez les différentes fonctions de l'appareil à l'utilisateur. 
Familiarisez-le avec le fonctionnement de l'appareil. 

► Indiquez à l'utilisateur les risques encourus, notamment le 
danger de brûlures. 

► Remettez-lui cette notice. 

11.2 Remise en service 

©Dommages matériels 
Afin d’éviter la destruction du système de chauffe à corps 
de chauffe tubulaire après une coupure d’eau, remettez 
l'appareil en service en suivant les étapes ci-dessous. 
► Mettez l'appareil hors tension à l'aide du fusible ou 

du disjoncteur. 
► Ouvrez la robinetterie pendant une minute jusqu'à 

ce que l'appareil et la conduite d'arrivée d’eau froide 
en amont soient purgés. 

► Remettez l'appareil sous tension. 

12. Mise hors service 
► Débranchez tous les pôles de l'appareil raccordés au secteur. 

► Vidangez l’appareil (voir chapitre « Installation / 
Maintenance »). 

13. Dépannage 
Défaut Cause Remède 
Pas d'eau chaude sani- le disjoncteur de l'instal- Contrôlez le fusible / 
taire. lation domestique s'est disjoncteur au tableau 

déclenché. électrique. 

le système de chauffe est Remplacez le système 
défectueux. de chauffe à corps de 

chauffe tubulaire. 

l'appareil ne s'allume la pression de la Détartrez / Nettoyez le 
pas. conduite d'eau est trop régulateur de jet / la 

faible. pomme de douche. 

le filtre de l'arrivée Nettoyage du filtre de 
d'eau froide est bouché, l'arrivée d'eau. 

le commutateur de pres- le débit requis pour Nettoyage du filtre de 
sion différentielle (vanne enclencher la puissance l'arrivée d'eau. 
de commande MRC) avec de chauffe n'est pas 
régulateur de débit ne atteint (voir chapitre 
se met pas en marche « Installation / Données 
malgré le robinet d'eau techniques / Tableau des 
chaude entièrement données »). 
ouvert. 

l'appareil ne fournit pas le limiteur de sécurité a Vérifiez la température 
d'eau chaude sanitaire, désactivé l'appareil pour d'arrivée d'eau froide et 
le commutateur de pres- des raisons de sécurité, réduisez-la si nécessaire, 
sion différentielle s'est l'appareil ne chauffe pas. 
mis en marche (audible). 

la vanne de commande Vérifiez le fonctionne-
MRC présente un défaut ment de la vanne de 
de contact. commande MRC et rem-

placez-la si nécessaire. 

Rincez le système de 
chauffe pour éviter toute 
surchauffe. 

le système de chauffe est Remplacez le système de 
entartré. chauffe. 
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INSTALLATION 
Maintenance 

14. Maintenance 

A AVERTISSEMENT Electrocution 
Avant toute intervention, débranchez l’appareil sur tous 
les pôles. 

Vidange de l'appareil 

Vous pouvez vidanger l'appareil pour les opérations de mainte¬ 
nance ou pour le protéger du gel. 

A AVERTISSEMENT Brûlure 
/—\ L'eau sortant de l'appareil lors de la vidange peut être 

brûlante. 

► Fermez la vanne 3 voies à boisseau sphérique ou le robinet 
d’arrêt de la conduite d’arrivée d’eau froide. 

► Ouvrez tous les robinets de soutirage. 

► Desserrez les raccords hydrauliques de l'appareil. 

► Veillez à protéger du gel tout appareil déposé, car celui-ci 
contient encore de l'eau pouvant geler et provoquer des 
dommages. 

Nettoyer le filtre 

La vanne d’arrêt à boisseau sphérique à 3 voies contient un filtre. 
En cas d’encrassement, ce filtre peut être démonté et nettoyé. 

► Fermez la vanne d'arrêt 3 voies ou le robinet d’arrêt de la 
conduite d’arrivée d’eau froide. 

► Démontez la rondelle en matière synthétique et le filtre et 
nettoyez-les. 

► Remontez le filtre et la rondelle synthétique. 

15. Données techniques 

15.1 Cotes et raccordements 

DHF C 
b02 Passage des câbles électriques I_ 

cOl Arrivée eau froide_ Filetage mâle_ G 1/2 A 

c06 Sortie eau chaude_ Filetage mâle_ G 1/2 A 

Autres branchements possibles 

DHF C 
b02 Passage des câbles électriques I 

b03 Passage des câbles électriques II 

38 I DHF C www.stiebeL-eLtron.com 



INSTALLATION 
Données techniques 

15.2 Schéma électrique 

3/PE - «.00 V 

1 Commutateur de pression différentielle (vanne de commande 
MRC) 
Niveau I en cas de débit faible 
Niveau II en cas de débit fort 

2 Limiteur de sécurité 
3 Système de chauffe à corps de chauffe tubulaire 
4 Bornier de raccordement au secteur 

Circuit prioritaire avec LR 1-A 

1 Câble de commande vers le contacteur du 2e appareil (par 
exemple radiateur électrique à accumulation) 

2 Le contact de commande s’ouvre lorsque le chauffe-eau ins 
tantané se met en marche 

15.3 Capacité de production d’eau chaude 

La capacité de production d’eau chaude sanitaire dépend de la 
tension secteur, de la puissance raccordée de l'appareil et de la 
température d’arrivée d’eau froide. La tension nominale et la puis¬ 
sance nominale figurent sur la plaque signalétique (voir chapitre 
« Installation / Aide au dépannage »). 

Puissance raccor¬ 
dée en kW 

Capacité de production d'eau chaude à 
38 °C en l/min 

Tension nominale 

400 V 

DHF 13 C 

6,6 

13,2 

DHF 15 C 

7,5 

15 

DHF 18 C 

9 

18 

DHF 21 C 

10,3 

20,5 

Température d'arrivée d'eau froide 

5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 

2,9 3,4 4,1 5,2 

5,7 6,7 8,2 10,5 

3,2 3,8 4,7 6,0 

6,5 7,7 9,3 11,9 

3,9 4,6 5,6 7,1 

7,8 9,2 11,2 14,3 

4,5 5,3 6,4 8,2 

8,9 10,5 12,7 16,3 

Puissance raccor¬ 
dée en kW 

Capacité de production d'eau chaude à 
50 °C en l/min 

Tension nominale 

400 V 

DHF 13 C 

6,6 

13,2 

DHF 15 C 

7,5 

15 

DHF 18 C 

9 

18 

DHF 21 C 

10,3 

20,5 

Température d'arrivée d'eau froide 

5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 

2,1 2,4 2,7 3,1 

4,2 4,7 5,4 6,3 

2,4 2,7 3,1 3,6 

4,8 5,4 6,1 7,1 

2,9 3,2 3,7 4,3 

5,7 6,4 7,3 8,6 

3,3 3,7 4,2 4,9 

6,5 7,3 8,4 9,8 

15.4 Pertes de charge 

Robinetteries 

Perte de charge des robinetteries pour un débit de 10 l/min 
Mitigeur monocommande, env. MPa 0,04-0,08 

Robinetterie thermostatique, env. MPa 0,03-0,05 

Douchette à main, env. MPa 0,03-0,15 

Dimensionnement des conduites 

La prise en compte d’une perte de charge de 0,1 MPa est recom 
mandée pour le dimensionnement des conduites. 

www.stiebeL-eLtron.com DHF C I 39 

F
R
A
N
Ç
A
I
S
 



INSTALLATION 
Données techniques 

15.5 Indications relatives à la consommation énergétique 

Fiche produit : chauffe-eau conventionnels selon Règlement (UE) n° 812/2013 I 814/2013 
DHF 13 C DHF 15 C DHF 18 C DHF 21 C 

074301 074302 074303 074304 

Fabricant STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON 

Profil de soutirage XS XS XS XS 

Classe d'efficacité énergétique A A A B 

Efficacité énergétique pour le chauffage de l'eau % 38 38 38 37 
par conditions climatiques moyennes 

Consommation annuelle d'électricité kWh 485 482 485 487 

Niveau de puissance acoustique dB(A) 15 15 15 15 

Indication spécifique pour la mesure de l'efficacité aucune aucune aucune aucune 

Consommation journalière d'électricité kWh 2,237 2,219 2,240 2,250 

15.6 Tableau des données 

DHF 13 C DHF 15 C DHF 18 C DHF 21 C 

074301 074302 074303 074304 

Données électriques 

Tension nominale V 400 400 400 400 

Puissance nominale niveau 1 max. kW 6,8 7,5 9 10,3 

Puissance nominale niveau II min. kW 6,6 7,5 9 10,3 

Puissance nominale niveau II max. kW 13,2 15 18 20,5 

Courant nominal A 20 22 26 29,6 

Protection (électrique) A 20 25 32 32 

Phases 3/PE 3/PE 3/PE 3/PE 

Fréquence Hz 50 50 50 50 

Raccords 

Raccordement hydraulique G 1/2 A G 1/2 A G 1/2 A G 1/2 A 

Limites d'utilisation 

Pression max. admissible MPa 1111 

Dureté totale mmol/l 2,5 2,5 2,5 2,5 

Dureté carbonatée °dH 14 14 14 14 

Niveau de dureté 2 (dureté moyenne) 2 (dureté moyenne) 2 (dureté moyenne) 2 (dureté moyenne) 

Valeurs 

Température d'arrivée max. admissible °C 20 20 20 20 

Marche niveau 1 l/min >2,5 >3,0 >3,9 >4,4 

Marche niveau II niveau 1 l/min >3,7 >4,5 >5,9 >6,4 

Perte de charge avec débit MPa 0,05 0,055 0,06 0,06 

Débit pour pertes de charge l/min 3,7 4,5 5,9 6,4 

Eau chaude à disposition l/min 6,7 7,4 9,2 10,7 

AD pour mise à disposition K 28 28 28 28 

Données hydrauliques 

Capacité nominale 1 0,6 0,6 0,6 0,6 

Versions 

Classe de protection 1111 

Matériau du réservoir sous pression Cuivre Cuivre Cuivre Cuivre 

Générateur de chaleur système de chauffage Corps de chauffe Corps de chauffe Corps de chauffe Corps de chauffe 
tubulaire tubulaire tubulaire tubulaire 

Cache et paroi arrière Matériaux de synthèse Matériaux de synthèse Matériaux de synthèse Matériaux de synthèse 

Couleur Blanc Blanc Blanc Blanc 

Indice de protection (IP) IP 24 IP 24 IP 24 IP 24 

Données énergétiques 

Classe d'efficacité énergétique B B B B 

Dimensions 

Hauteur mm 370 370 370 370 

Largeur mm 220 220 220 220 

Profondeur mm 130 130 130 130 

Poids 

Poids kg 4,10 4,10 4,10 4,10 

Remarque 
L'appareil est conforme à la norme CEI 61000-3-12. 
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Garantie 
Les conditions de garantie de nos sociétés allemandes ne 
s'appliquent pas aux appareils achetés hors d'Allemagne. Au 
contraire, c'est la filiale chargée de la distribution de nos pro¬ 
duits dans le pays qui est seule habilitée à accorder une garan¬ 
tie. Une telle garantie ne pourra cependant être accordée que 
si la filiale a publié ses propres conditions de garantie. Il ne sera 
accordé aucune garantie par ailleurs. 

Nous n'accordons aucune garantie pour les appareils achetés 
dans des pays où aucune filiale de notre société ne distribue 
nos produits. D'éventuelles garanties accordées par l'importa¬ 
teur restent inchangées. 

Environnement et recyclage 
► Après usage, procédez à l'élimination des appareils et des 

matériaux conformément à la réglementation nationale. 

► Si un symbole de poubelle barrée est reproduit 
sur l'appareil, apportez-le à un point de collecte 
communal ou un point de reprise du commerce 
pour qu'il y soit réutilisé ou recyclé. 

Petits appareils électriques 

Gros électroménager (livraison individuelle sur palette) 

Points de collecte sur www.quefairedemesdechets.fr 

Documentation papier 
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GARANTIE 

MILIEU EN RECYCLING 

MONTAGESJABLOON (IN HET MIDDENDEEL VAN DEZE HANDLEI¬ 
DING) 

BIJZONDERE INFO 

- Het toestel kan door kinderen vanaf 3 jaar, 
alsmede door personen met fysieke, zintuig¬ 
lijke of geestelijke beperkingen of met een ge¬ 
brek aan ervaring en kennis worden gebruikt, 
wanneer er toezicht op hen wordt gehouden, 
of wanneer ze met betrekking tot het veilige 
gebruik van het toestel zijn geïnstrueerd en 
de gevaren die daaruit ontstaan, hebben be¬ 
grepen. Kinderen mogen niet met het toestel 
spelen. Kinderen mogen zonder toezicht het 
toestel niet reinigen noch gebruikersonder-
houdstaken uitvoeren. 

- De temperatuur van de kraan kan bij gebruik 
hoger worden dan 60 °C. Bij uitlooptempera-
turen van meer dan 43 °C bestaat gevaar voor 
brandwonden. 

- Het toestel is niet geschikt voor de voorzie¬ 
ning van een douche (douchewerking). 

- Het toestel moet op alle polen met een af¬ 
stand van minstens 3 mm van de aanslui¬ 
ting van de netvoeding kunnen worden 
losgekoppeld. 

- De aangegeven spanning moet overeenkomen 
met de spanningsvoorziening. 

- Het toestel moet worden aangesloten op de 
aardleiding. 

- Het toestel moet permanent op een vaste be¬ 
drading worden aangesloten. 

- Monteer het toestel zoals is beschreven in het 
hoofdstuk "Installatie/montage". 

- Neem de maximaal toegelaten druk in 
acht (zie hoofdstuk ”1 nstal latie/tech nische 
gegevens/gegevenstabel"). 

- Tap het toestel af zoals is beschreven in het 
hoofdstuk "Installatie/onderhoud/het toestel 
aftappen". 

- Het is niet toegelaten om het toestel te ge¬ 
bruiken om voorverwarmd water na te 
verwarmen. 
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Algemene aanwijzingen 

BEDIENING 

1. Algemene aanwijzingen 
De hoofdstukken "Bijzondere info" en "Bediening" zijn bedoeld 
voor de gebruiker van het toestel en voor de installateur. 

Het hoofdstuk "Installatie" is bedoeld voor de installateur. 

rpi Info 
L4ĄJ Lees deze handleiding voor gebruik zorgvuldig door en 

bewaar deze. 
Overhandig de handleiding eventueel aan een volgende 
gebruiker. 

1.1 Veiligheidsaanwijzingen 

1.1.1 Opbouw van veiligheidsaanwijzingen 

yA TREFWOORD Soort gevaar 
/ ! \ Hier worden de mogelijke gevolgen vermeld, wanneer 

de veiligheidsaanwijzingen worden genegeerd. 
► Hier staan maatregelen om gevaren te voorkomen. 

1.1.2 Symbolen, soort gevaar 

Symbool Soort gevaar 

A Letsel 
/j\ 

/k Elektrische schok 

/7\ 

Verbranding 
/MX (Verbranding, verschroeiing) 

1.1.3 Trefwoorden 

TREFWOORD Betekenis 
GEVAAR Aanwijzingen die leiden tot zwaar letsel of overlijden, wan¬ 

neer deze niet in acht worden genomen. 

WAARSCHUWING Aanwijzingen die kunnen leiden tot zwaar letsel of overlij¬ 
den, wanneer deze niet in acht worden genomen. 

VOORZICHTIG Aanwijzingen die kunnen leiden tot middelmatig zwaar of 
licht letsel, wanneer deze niet in acht worden genomen. 

1.2 Andere aandachtspunten in deze documentatie 

rpi Info 
L-LĄJ Algemene aanwijzingen worden aangeduid met het hier¬ 

naast afgebeelde symbool. 
► Lees de aanwijzingsteksten grondig door. 

Symbool Betekenis 

X X Materiële schade 
ili (toestel-, gevolg-, milieuschade) 

Het toestel afdanken 

► Dit symbool geeft aan dat u iets moet doen. De vereiste han¬ 
delingen worden stap voor stap beschreven. 

1.3 Meeteenheden 

rpilnfo 
L4-JJ Tenzij anders vermeld, worden alle afmetingen in milli¬ 

meter aangegeven. 

2. Veiligheid 

2.1 Reglementair gebruik 

Het druktoestel is bestemd voor het opwarmen van drinkwater. 
Het toestel kan één of verschillende tappunten voorzien. 

Het toestel is bestemd voor gebruik in een huishoudelijke omge¬ 
ving. Het kan op een veilige manier worden bediend door onge¬ 
schoolde personen. Het toestel kan ook buiten het huishouden 
worden gebruikt, bijv, in een klein bedrijf, voor zover het op de¬ 
zelfde wijze wordt gebruikt. 

Elk ander gebruik dat verder gaat dan wat hier wordt omsch reven, 
geldt als niet reglementair. Onder reglementair gebruik valt ook 
het in acht nemen van deze handleiding alsmede de handleidingen 
voor het gebruikte toebehoren. 

rpilnfo 
L4-JJ Het is niet toegelaten om het toestel te gebruiken om 

voorverwarmd water na te verwarmen. 
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BEDIENING 
Toestelbeschrijving 

VOORZICHTIG verbranding 
De temperatuur van de kraan kan bij gebruik hoger wor¬ 
den dan 60 °C. 
Bij uitlooptemperaturen van meer dan 43 °C bestaat ge¬ 
vaar voor brandwonden. 

WAARSCHUWING letsel 
Het toestel kan door kinderen vanaf 3 jaar, alsmede door 
personen met fysieke, zintuiglijke of geestelijke beper¬ 
kingen of met een gebrek aan ervaring en kennis worden 
gebruikt, wanneer er toezicht op hen wordt gehouden, 
of wanneer ze met betrekking tot het veilige gebruik van 
het toestel zijn geïnstrueerd en de gevaren die daaruit 
ontstaan, hebben begrepen. Kinderen mogen niet met 
het toestel spelen. Kinderen mogen zonder toezicht het 
toestel niet reinigen noch gebruikersonderhoudstaken 
uitvoeren. 

2.2 Algemene veiligheidsaanwijzingen 

©Materiële schade 
Het toestel en de kraan moeten door de gebruiker tegen 
vorst worden beschermd. 

2.3 Keurmerk 

Zie het typeplaatje op het toestel. 

3. Toestelbeschrijving 
De hydraulisch gestuurde doorstromer warmt het water op, terwijl 
het door het toestel stroomt. Wanneer een kraan wordt geopend 
en de inschakelhoeveelheid (zie hoofdstuk "Installatie/technische 
gegevens/gegevenstabel") is overschreden, schakelt het verwar-
mingsvermogen automatisch in. Het warmwatervolume en de 
temperatuur kunt u door bijmengen van koud water op de kraan 
instellen. 

U kunt tussen 2 vermogenstrappen kiezen. In stand 2 wordt door 
de hydraulische besturing het elektrische vermogen afhankelijk 
van het doorstroomvolume automatisch in twee vermogenstrap¬ 
pen geschakeld. 

De doorstroomregeling compenseert drukschommelingen. De 
doorstroom regeling zorgt voor een vrijwel gelijkblijvende tempe¬ 
ratuur. De regeling begrenst het doorstroomvolume en waarborgt 
altijd voldoende temperatuurverhoging van het tapwater. 

Verwarmingssysteem 

Het buisverwarmingselement van het verwarmingssysteem heeft 
een drukvaste kopermantel. Het verwarmingssysteem is geschikt 
voor kalkarm water (toepassingsgebied, zie hoofdstuk "Installatie/ 
technische gegevens/gegevenstabel"). 

4. Instellingen 

Deze instelling is bijv, geschikt om de handen te wassen. Bij 
een laag doorstroomvolume wordt het halve verwarmings-
vermogen geschakeld. 

2 Vol vermogen: 
Deze instelling is bijv, geschikt om een bad te nemen en af 
te wassen. Bij een laag doorstroomvolume wordt het halve 
verwarmingsvermogen en bij een groter doorstroomvolume 
het volle verwarmingsvermogen ingeschakeld. 

► Vergrendel de vermogenskiezer in de gewenste stand. 

Zie voor inschakelhoeveelheden "Technische gegevens/gegeven 
stabel/aan". 

4.1 Instellingsadvies voor kranen 

Info 
Als bij een volledig geopende aftapkraan en vol vermogen 
onvoldoende uitlooptemperatuur wordt bereikt, stroomt 
meer water door het toestel dan het verwarmingssysteem 
kan opwarmen (toestel aan vermogensgrens). 
► Verminder de waterhoeveelheid op de aftapkraan. 

Gering aftapvolume = hoge uitlooptemperatuur 

Groot aftapvolume = geringe uitlooptemperatuur 

Tweegreepskraan 

Vermogenstrap Toepassingsgebied 
Gedeeltelijk vermogen Wastafel_ 

Vol vermogen_ Bad, spoelbak_ 

► Voeg koud water toe als de temperatuur te hoog is en de 
kraan volledig is geopend. 

Eengreepskraan 

Vermogenstrap Toepassingsgebied 
Vol vermogen_ alle_ 

► Draai de hendel van de kraan naar de hoogste temperatuur. 

► Open de kraan volledig. 

► Verhoog de uitlooptemperatuur door de kraan langzaam te 
sluiten. 

► Verlaag de uitlooptemperatuur door koud water bij te men¬ 
gen of de kraan, wanneer mogelijk, verder te openen. 
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Reiniging, verzorging en onderhoud 

Instellingsadvies bij werking met een thermostaatkraan 

► Zet de vermogenskiezer op Vol vermogen. 

Na onderbreking van de watertoevoer 

Materiële schade 
Om te vermijden dat het verwarmingssysteem met buis-
verwarmingselement na onderbreking van de watervoor¬ 
ziening beschadigd raakt, moet het toestel met behulp 
van de volgende procedure weer in werking worden 
gesteld. 
► Schakel het toestel spanningsvrij door de zekeringen 

uit te schakelen. 
► Open de kraan gedurende één minuut tot het toestel 

en de voorgeschakelde toevoerleiding voor koud 
water vrij zijn van lucht. 

► Schakel de voeding opnieuw in. 

5. Reiniging, verzorging en onderhoud 
► Gebruik geen schurende reinigingsmiddelen of reinigings¬ 

middelen met oplosmiddelen. Een vochtige doek volstaat om 
het toestel te onderhouden en te reinigen. 

► Controleer de kranen regelmatig. Verwijder kalk 
op de kraanuitlopen met in de handel verkrijgbare 
ontkalkingsmiddelen. 

6. Problemen verhelpen 
Probleem Oorzaak Oplossing 
Toestel schakelt niet Er is geen spanning. Controleer de zekeringen 
in, hoewel het warm- van de huisinstallatie, 
waterventiel volledig is 
geopend. 

Het doorstroomvolume Reinig en/of ontkalk de 
is te gering voor het straalregelaar. 
inschakelen van het 
verwarmingsvermogen. 
De straalregelaar in de 
kraan is vuil of verkalkt. 

Waarschuw de installateur, wanneer u de oorzaak niet zelf kunt 
verhelpen. Hij kan u sneller en beter helpen, wanneer u hem het 
nummer op het typeplaatje doorgeeft (000000-0000-00000). 

INSTALLATIE 

7. Veiligheid 
Installatie, ingebruikname, onderhoud en reparatie van het toe¬ 
stel mogen alleen worden uitgevoerd door een gekwalificeerde 
installateur. 

7.1 Algemene veiligheidsaanwijzingen 

Wij waarborgen de goede werking en de bedrijfszekerheid uit 
sluitend bij gebruik van origineel toebehoren en originele verván 
gingsonderdelen voor het toestel. 

Materiële schade 
Houd rekening met de maximale toevoertemperatuur. Bij 
hogere temperaturen kan het toestel beschadigd raken. 
Door een centrale thermostaatkraan in te bouwen kunt u 
de maximale toevoertemperatuur begrenzen. 

7.2 Voorschriften, normen en bepalingen 

Info 
Neem alle nationale en regionale voorschriften en be 
palingen in acht. 

Beschermingsgraad IP 24 (spatwaterdicht) is alleen gewaarborgd 
met een vakkundig gemonteerde kabeltulle. 

8. Toestelbeschrijving 

8.1 Leveringsomvang 

Bij het toestel wordt het volgende geleverd: 

- Wandbevestiging 

- Montagesjabloon (in het middendeel van deze handleiding) 

- 2 nippels 

- 3-wegkogelkraan voor koud water 

- T-stuk voor warm water 

- Vlakke afdichtingen 

- Zeef 

- Kunststof vormring 

- 2 kapgeleidingsstukken (voor opbouwinstallatie) 

8.2 Toebehoren 

Kranen 

- MEKD eengreeps-keuken-drukkraan 

- MEBD eengreeps-bad-drukkraan 

- WSH 10/WSH 20 wastafel-sensor-kraan 

Waterstoppen G Ví A 

Wanneer u andere dan in het toebehoren aanbevolen opbouw 
drukkranen gebruikt, gebruikt u de waterstoppen. 
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Montageset opbouwinstallatie 

- Soldeerschroefkoppeling koperbuis voor een soldeeraanslui-
ting met 0 12 mm 

- Persfitting koperbuis 

Lastafschakelrelais (LR 1-A) 

Het lastafschakelrelais voor inbouw in de elektrische installatie 
laat een voorrangsschakeling van de doorstromer toe, wanneer 
bijvoorbeeld tegelijkertijd elektrische accumulatieverwarming 
wordt gebruikt. 

9. Voorbereidingen 

9.1 Montageplaats 

©Materiële schade 
Het toestel mag alleen in een vorstvrije ruimte worden 
geïnstalleerd. 

► Monteer het toestel verticaal en in de buurt van het tappunt. 

Het toestel is geschikt voor onderbouw- en bovenbouwmontage. 

Onderbouwmontage 

1 Koudwatertoevoer 
2 Warmwateruitloop 

Bovenbouwmontage 

2 Warmwateruitloop 

Info 
► Monteer het toestel aan de wand. De wand moet 

voldoende draagvermogen hebben. 

9.2 Minimumafstanden 

► Houd de minimale afstanden aan om een storingsvrije 
werking van het toestel te waarborgen en onderhoudswerk¬ 
zaamheden aan het toestel mogelijk te maken. 

9.3 Waterinstallatie 

Werking met voorverwarmd water is niet toegestaan. 

► Spoel de waterleiding grondig door. 

Debiet 

► Controleer of het debiet (zie hoofdstuk "Installatie/tech nische 
gegevens/gegevenstabel, aan") voor het inschakelen van het 
toestel wordt bereikt. Wanneer het benodigde debiet bij een 
volledig geopende aftapkraan niet wordt bereikt, dient u de 
waterleidingdruk te verhogen. 

Kranen 

Gebruik geschikte drukkranen. Open kranen zijn niet toegestaan. 

Thermostatische drukkranen moeten voor hydraulisch gestuurde 
doorstromers geschikt zijn. 

Info 
De 3-wegkogelkraan in de koudwatertoevoer mag niet 
worden gebruikt om het debiet te smoren. De 3-weg 
kogelkraan is alleen bestemd voor het afsluiten van de 
koudwatertoevoer. 

Toegestaan materiaal waterleidingen 

- Koudwatertoevoerleiding: 
thermisch gegalvaniseerde stalen buis, roestvaststalen buis, 
koperbuis of kunststofbuis 

©Materiële schade 
Als u in de koudwatertoevoerleiding een kunststof buis-
systeem gebruikt, dan moet u aan de volgende voor¬ 
waarden voldoen: 
► Installeer aan de koudwateraansluiting van het toe¬ 

stel een metalen buis met een lengte van ca. 1 m. 
Daarna kunt u het kunststof buissysteem installeren. 
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- Warmwateruitloopleiding: 
Roestvaststalen buis of koperbuis 

Materiële schade 
• J De doorstromer is niet geschikt voor de installatie met 

kunststof buizen in de warmwateruitloopleiding. 

Flexibele wateraansluitleidingen 

rpiinfo 
L-J-ÏJ Bij montage met flexibele leidingaansluitingen moet u de 

achterwand met een extra schroef bevestigen. 

10. Montage 

10.1 Standaardmontage 
- Elektrische aansluiting onderaan, onderbouwinstallatie 

- Wateraansluiting onderbouwinstallatie 

Zie voor meer montagemogelijkheden het hoofdstuk "Installatie/ 
montage/montageopties": 

- Elektrische aansluiting opbouw 

- Aansluiting van een lastafschakelrelais 

- Waterinstallatie opbouw 

Toestel openen 

► Draai daarvoor de sluitkap naar links. Trek deze er naar 
voren uit. 

► Draai de schroef eruit. 

► Zwenk de bovenkap omhoog. 

Stroomaansluitkabel voorbereiden 

Nippel monteren 

Materiële schade 
L • y Voer alle werkzaamheden voor wateraansluiting en in¬ 

stallatie uit conform de voorschriften. 

__ — i 
o ■ 1 o 

► Dicht af en schroef de nippels erin. 

Wateraansluiting tot stand brengen 

t-LliZ 

tot-

1 1 ^24 -

5nX X" \ ‘ 
5 Nrn* tX 

\ 1 

1 Warm water met T-stuk 
2 Dichting 
3 Koud water met 3-wegkogelkraan 
4 Zeef 
5 Kunststof vormring 

► Schroef het T-stuk en de 3-wegkogelkraan met telkens een 
vlakke afdichting op de nippels. 

► Monteer de meegeleverde zeef ende kunststof vormring in 
de 3-wegkogelkraan. 

Materiële schade 
L • y Voor de werking van het toestel moet de zeef zijn inge-

bouwd. 
► Controleer bij vervanging van het toestel of de zeef 

aanwezig is. 
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Wandbevestiging en toestel monteren 

: '° - iì 
• —— ; - -

1 2

3 <4_ i 
— —r— J ° 

4p=========JL;_ i 
,,   o o 

1 Wandbevestiging 
2 Schroefbout 
3 Schroefhuls 

► Demonteer de wandbevestiging. 

► Teken de boorgaten met de montagesjabloon af (kunt u in 
het middengedeelte van deze handleiding eruit nemen). 
Wanneer het toestel met opgebouwde wateraansluitingen 
wordt gemonteerd, dient u ook een bevestigingsgat in het 
onderste gedeelte van de sjabloon afte tekenen. 

► Boor de gaten en bevestig de wandbevestiging met 2 schroe¬ 
ven en 2 pluggen. De schroeven en pluggen zijn niet 
meegeleverd. 

► Monteer de wandbevestiging. 

► Monteer het toestel op de schroefbouten. 

► Druk de achterwand stevig aan. Schroef de achterwand met 
de schroefhuls vast. Met moeren op de schroefbouten kunt u 
hoogteverschillen van tegels compenseren. 

Installatie bij betegeling 

2 , , 
2^ * r 

/ 
/ 

, v' ¿ 5 

1 
¿- U g 

1 Minimaal steunvlak van het toestel 
2 Maximale tegelverschuiving 

► Stel de wandafstand met de moer op de schroefbout af. Druk 
de achterwand stevig aan. Schroef de achterwand met de 
schroefbout vast. 

Kabeltulle monteren 

444SJ U 
V. A ]l'Xxlk—_ 

1 1 

1 Kabeltulle 

► Monteerde kabeltulle. 

4444? i i , 
fot 

J9 tf' 
3Nm -y, 24 ©4=4 § 

SNm^T^Ù 
i s \y o 

► Verwijder de transportstoppen uit de leidingaansluitingen 
van het toestel. 

► Schroef de leidingaansluitingen met de vlakke afdichtingen 
op de wateraansluitingen. 

Elektriciteit aansluiten 

A WAARSCHUWING elektrische schok 
/‘ \ Voer alle werkzaamheden voor elektriciteitsaansluitin-

gen en montage uit conform de voorschriften. 

A WAARSCHUWING elektrische schok 
/‘\ De aansluiting op het stroomnet is alleen toegestaan als 

vaste aansluiting in combinatie met de kabeltulle. Het 
toestel moet op alle polen met een afstand van minstens 
3 mm van de aansluiting van de netvoeding kunnen wor¬ 
den losgekoppeld. 

A WAARSCHUWING elektrische schok 
/ 7 \ Zorg ervoor dat het toestel is aangesloten op de aard-

leiding. 

Materiële schade 
• y Let op het typeplaatje. De aangegeven nominale spanning 

moet overeenkomen met de netspanning. 

► Sluit de netaansluitkabel aan op de klem van de netaan-
sluiting (zie hoofdstuk "Installatie/technische gegevens/ 
elektriciteitsschema"). 
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10.2 Montageopties 

10.2.1 Elektrische aansluiting opbouw 

©Materiële schade 
Als u onopzettelijk een verkeerd gat uit de bovenkap 
breekt, moet u een nieuwe bovenkap gebruiken. 

► Snij of breek de benodigde doorvoer in de bovenkap netjes 
uit (posities zie hoofdstuk "Installatie/technische gegevens/ 
afmetingen en aansluitingen"). Gebruik, indien nodig, een 
vijl. 

► Leid de netaansluitkabel door de kabeltulle. Sluit de netaan-
sluitkabel aan op de netaansluitklem. 

10.2.2 Aansluiting van een lastafschakelrelais 

Plaats een lastafschakelrelais in combinatie met andere elektri¬ 
sche toestellen, bijv, elektrische accumulatieverwarming, in de 
elektrotechnische installatie. De lastafschakeling vindt plaats, 
wanneer de doorstromer actief is. 

Materiële schade 
Sluit de fase die het lastafwerprelais schakelt, aan op de 
gemarkeerde klem van de netstroomklem in het toestel 
(zie hoofdstuk "Installatie/technische gegevens/elektri-
citeitsschema"). 

10.2.3 Waterinstallatie opbouw 

► Monteer voor het sluiten van de onderbouwaansluitingen de 
waterstoppen met dichtingen. 

► Monteer een geschikte drukkraan. 

1 Doorvoeropeningen 
2 Kapgeleidingsstukken 
3 Onderste bevestigingsschroef 

©Materiële schade 
Als u onopzettelijk een verkeerd gat uit de bovenkap 
snijdt, moet u een nieuwe bovenkap gebruiken. 

► Bevestig de achterwand onderaan met een extra schroef. 

► Schroef de aansluitbuizen op het T-stuk en de 
3-wegkogelkraan. 

► Breek de doorvoeren in de bovenkap netjes uit. Gebruik, in¬ 
dien nodig, een vijl. 

► Klik de kapgeleidingsstukken vast in de doorvoeropeningen. 

10.3 Montage afsluiten 
► Open de 3-wegkogelkraan en de eventueel aanwezige afsl 

uitkleppen in de koudwatertoevoerleiding. 
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11. Ingebruikname 

WAARSCHUWING elektrische schok 
Ingebruikname mag alleen worden uitgevoerd door een 
installateur die rekening houdt met alle veiligheidsvoor¬ 
schriften. 

11.1 Eerste ingebruikname 

► Open en sluit meerdere keren alle aangesloten aftapkranen 
totdat het leidingwerk en het toestel luchtvrij zijn. 

► Voer een dichtheidscontrole uit. 

► Monteer de bovenkap. Controleer de plaatsing van de 
bovenkap. 

► Borg de bovenkap met een schroef. 

► Steek de sluitkap erin. Draai naar rechts tot aan de aanslag. 

► Klik de vermogenskiezer vast. Daarvoor draait u de vermo-
genskiezer naar de linker- en naar de rechteraanslag. 

► Schakel de netspanning in. 

► Controleer de werkmodus van het toestel. 

► Trek de beschermfolie van het bedieningspaneel af. 

Overdracht van het toestel 

► Leg aan de gebruiker uit hoe het toestel werkt. Instrueer 
hem over het gebruik van het toestel. 

► Wijs de gebruiker op mogelijke gevaren, met name het ge 
vaar voor brandwonden. 

► Overhandig hem deze handleiding. 

11.2 Nieuwe ingebruikname 

Materiële schade 
Om te vermijden dat het verwarmingssysteem met buis-
verwarmingselement na onderbreking van de watervoor¬ 
ziening beschadigd raakt, moet het toestel met behulp 
van de volgende procedure weer in werking worden 
gesteld. 
► Schakel het toestel spanningsvrij door de zekeringen 

uit te schakelen. 
► Open de kraan gedurende één minuut tot het toestel 

en de voorgeschakelde toevoerleiding voor koud 
water vrij zijn van lucht. 

► Schakel de voeding opnieuw in. 

12. Buitendienststelling 
► Koppel het toestel op alle polen los van het stroomnet. 

► Tap het toestel af (zie hoofdstuk "Installatie/onderhoud"). 

13. Storingen verhelpen 
Storing Oorzaak Oplossing 
Er is geen warm water. De zekering van de Controleer de zekering 

huisinstallatie is geac- van de huisinstallatie, 
tiveerd. 

Het verwarmingssysteem Vervang het buisverwar-
is defect. mingselementvan het 

verwarmingssysteem. 

Het toestel schakelt niet De waterleidingdruk is Ontkalk/reinig aangeslo-
in. te laag. ten straalregelaars/de 

douchekop. 

De zeef in de koudwa- Reinig de zeef in de wa¬ 
tertoevoer is verstopt. tertoevoer. 

De drukverschilscha- De vereiste inschakel- Reinig de zeef in de wa-
kelaar (regelklep MRC) hoeveelheid voor het tertoevoer. 
met doorstroomregeling inschakelen van het 
schakelt niet in ondanks verwarmingsvermogen 
een volledig geopend wordt niet bereikt (zie 
warmwaterventiel. hoofdstuk "Installatie/ 

technische gegevens/ 
gegevenstabel"). 

Het toestel levert geen De veiligheidstempera- Controleer de toevoer-
warm water. De drukver- tuurbegrenzer heeft het temperatuur van het 
schilscha kelaar is hoor- toestel om veiligheidsre- koud water. Verlaag evt. 
baar ingeschakeld. denen uitgeschakeld. Het de toevoertemperatuur 

toestel verwarmt niet. van het koud water. 

Er is een contactfout op- Controleer de werking 
getreden in de regelklep van de regelklep MRC, 
MRC. vervang eventueel de 

regelklep MRC._ 

Spoel het verwar¬ 
mingssysteem. Vermijd 
daardoor oververhitting 
van hetverwarmings-
systeem. 

Er heeft zich kalk afgezet Vervang het verwar-
in het verwarmingssys- mingssysteem. 
teem. 
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14. Onderhoud 

A WAARSCHUWING elektrische schok 
Scheid alle polen van het toestel van het elektriciteitsnet 
voor aanvang van alle werkzaamheden. 

Toestel aftappen 

U kunt het toestel voor onderhoudswerkzaamheden of ter be 
scherming tegen vorst aftappen. 

A WAARSCHUWING verbranding 
/—\ Tijdens het aftappen van het toestel kan er heet water 

uitlopen. 

► Sluit de 3-wegkogelkraan of de afsluitklep in de 
koudwatertoevoerleiding. 

► Open alle aftappunten. 

► Maak de wateraansluitingen van het toestel los. 

► Een gedemonteerd toestel moet vorstvrij bewaard worden, 
want er kan restwater in het toestel zitten dat kan bevriezen 
en daardoor schade kan veroorzaken. 

Zeef reinigen 

In de 3-wegkogelkraan bevindt zich een zeef. Bij vervuiling is het 
mogelijk om deze zeef uit te bouwen en te reinigen. 

► Sluit de 3-wegkogelkraan of de afsluitklep in de 
koudwatertoevoerleiding. 

► Demonteer de kunststof vormring en de zeef en reinig de 
componenten. 

► Monteer de zeef ende kunststof vormring. 

15. Technische gegevens 

15.1 Afmetingen en aansluitingen 

DHF C 

b02 Doorvoer elektr.kabels I_ 

cOl Koudwatertoevoer_ Buitendraad_ G 1/2 A 

c06 Warmwateruitloop_ Buitendraad_ G 1/2 A 

Optionele aansluitmogelijkheden 

DHF C 

b02 Doorvoer elektr.kabels I_ 

b03 Doorvoer elektr.kabels II 
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15.2 Elektrisch schakelschema 

3/PE ~ «»00 V 

1 Drukverschilschakelaar (regel klep MRC) 
Stand I bij gering debiet 
Stand II bij groot debiet 

2 Veiligheidstemperatuurbegrenzer 
3 Verwarmingssysteem met buisverwarmingselement 
4 Netaansluitklem 

1 Stuurkabel voor het relais van het 2e toestel (bijv, elektrische 
accumulatieverwarmingen) 

2 Besturingscontact gaat open als de doorstromer inscha kelt 

15.3 Warmwatervermogen 

Het warmwatervermogen is afhankelijk van de aanwezige 
netspanning, het aansluitvermogen van het toestel en de koud-
watertoevoertemperatuur. De nominale spanning en het nominale 
vermogen treft u aan op hettypeplaatje (zie hoofdstuk "Installatie/ 
probleemoplossing"). 

Aansluitvermogen 
in kW 

38 °C warmwatervermogen in l/min 

Nominale spanning Koudwatertoevoertemperatuur 

400 V 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 
DHF 13 C 

6,6 2,9 3,4 4,1 5,2 

13,2 5,7 6,7 8,2 10,5 

DHF 15 C 

7,5 3,2 3,8 4,7 6,0 

15 6,5 7,7 9,3 11,9 

DHF 18 C 

9 3,9 4,6 5,6 7,1 

18 7,8 9,2 11,2 14,3 

DHF 21 C 

10,3 4,5 5,3 6,4 8,2 

20,5 8,9 10,5 12,7 16,3 

Aansluitvermogen 
in kW 

50 °C warmwatervermogen in l/min 

Nominale spanning 

400 V 
DHF 13 C 

6,6 

13,2 

DHF 15 C 

7,5 

15 

DHF 18 C 

9 

18 

DHF 21 C 

10,3 

20,5 

Koudwatertoevoertemperatuur 

5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 

2,1 2,4 2,7 3,1 

4,2 4,7 5,4 6,3 

2,4 2,7 3,1 3,6 

4,8 5,4 6,1 7,1 

2,9 3,2 3,7 4,3 

5,7 6,4 7,3 8,6 

3,3 3,7 4,2 4,9 

6,5 7,3 8,4 9,8 

15.4 Drukverliezen 

Kranen 

Drukverlies van de kranen bij een debiet van 10 l/min 
Eenhendel mengkraan, ca. MPa 0,04-0,08 

Thermostaatkraan, ca. MPa 0,03 - 0,05 

Handdouche, ca. MPa 0,03 - 0,15 

Dimensionering van het leidingnet 

Voor het berekenen van de leidingafmetingen wordt voor het toe 
stel een drukverlies van 0,1 MPa aanbevolen. 
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15.5 Gegevens over het energieverbruik 

Productgegevensblad: Conventionele warmwaterbereider volgens verordening (EU) nr. 812/2013 I 814/2013) 
DHF 13 C DHF 15 C DHF 18 C DHF 21 C 

074301 074302 074303 074304 

Fabrikant STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL EURON STIEBEL ELTRON 

Tapprofiel XS XS XS XS 

Energieklasse A A A B 

Energetisch rendement % 38 38 38 37 

(aarlijks stroomverbruik kWh 485 482 485 487 

Geluidsniveau dB(A) 15 15 15 15 

Bijzondere aanwijzingen voor efficiëntiemeting geen geen geen geen 

Dagelijks stroomverbruik kWh 2,237 2,219 2,240 2,250 

15.6 Gegevenstabel 

DHF 13 C DHF 15 C DHF 18 C DHF 21 C 
074301 074302 074303 074304 

Elektrische gegevens 

Nominale spanning V 400 400 400 400 

Nominaal vermogen trap 1 max. kW 6,8 7,5 9 10,3 

Nominaal vermogen trap II min. kW 6,6 7,5 9 10,3 

Nominaal vermogen trap II max. kW 13,2 15 18 20,5 

Nominale stroom A 20 22 26 29,6 

Beveiliging A 20 25 32 32 

Fasen 3/PE 3/PE 3/PE 3/PE 

Frequentie Hz 50 50 50 50 

Aansluitingen 

Wateraansluiting G 1/2 A G 1/2 A G 1/2 A G 1/2 A 

Werkingsgebied 

Max. toegelaten druk MPa lili 

Totale hardheid mmol/l 2,5 2,5 2,5 2,5 

Carbonaathardheid “dH 14 14 14 14 

Hardheidsbereik 2 (middelbard) 2 (middelbard) 2 (middelbard) 2 (middelbard) 

Waarden 

Max. toegelaten toevoertemperatuur °C 20 20 20 20 

Een Ie trap l/min >2,5 >3,0 >3,9 >4,4 

Een 2e trap l/min >3,7 >4,5 >5,9 >6,4 

Orukverlies bij debiet MPa 0,05 0,055 0,06 0,06 

Debiet voor drukverlies l/min 3,7 4,5 5,9 6,4 

Warmwateraanbieding l/min 6,7 7,4 9,2 10,7 

A3 bij aanbieding K 28 28 28 28 

Hydraulische gegevens 

Nominale inhoud 1 0,6 0,6 0,6 0,6 

Uitvoeringen 

Beschermingsklasse 1111 

Materiaal van het drukvat Koper Koper Koper Koper 

Verwarmingssysteem warmtegenerator Buisverwarmingsele- Buisverwarmingsele- Buisverwarmingsele- Buisverwarmingsele-
ment ment ment ment 

Kap en achterwand Kunststof Kunststof Kunststof Kunststof 

Kleur wit wit wit wit 

Beschermingsgraad (IP) IP 24 IP 24 IP 24 IP 24 

Energiegegevens 

Energierendementsklasse B B B B 

Afmetingen 

Hoogte mm 370 370 370 370 

Breedte mm 220 220 220 220 

Diepte mm 130 130 130 130 

Gewichten 

Gewicht kg 4,10 4,10 4,10 4,10 

Info 
Het toestel voldoet aan IEC 61000-3-12. 
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Garantie 
Voor toestellen die buiten Duitsland zijn gekocht, gelden de 
garantievoorwaarden van onze Duitse ondernemingen niet. 
Bovendien kan in landen waar één van onze dochtermaat¬ 
schappijen verantwoordelijk is voor de verkoop van onze 
producten, alleen garantie worden verleend door deze doch¬ 
termaatschappij. Een dergelijk garantie wordt alleen verstrekt, 
wanneer de dochtermaatschappij eigen garantievoorwaarden 
heeft gepubliceerd. In andere situaties wordt er geen garantie 
verleend. 

Voor toestellen die in landen worden gekocht waar wij geen 
dochtermaatschappijen hebben die onze producten verkopen, 
verlenen wij geen garantie. Een eventueel door de importeur 
verzekerde garantie blijft onverminderd van kracht. 

Milieu en recycling 
► Gooi het toestel en de materialen na gebruik weg con¬ 
form de nationale voorschriften. 

► Wanneer op het toestel een doorgestreepte 
bjTT vuilcontainer is afgebeeld, brengt u het toestel 
X, voor hergebruik en recycling naar de gemeente¬ 

lijke inzamelpunten of terugnamepunten in de 
handel. 

Dit document bestaat uit recyclebaar papier. 

*22V Gooi het document na de levenscyclus van het 
— toestel overeenkomstig de nationale voorschrif-
PAP ten weg. 
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GARANTÍA 

MEDIO AMBIENTE Y RECICLADO 

PLANTILLA DE MONTAJE (EN LA PARTE CENTRAL DE ESTAS INS¬ 
TRUCCIONES) 

INDICACIONES 
ESPECIALES 

- Los niños a partir de 3 años y las personas 
con capacidades físicas, sensoriales o men¬ 
tales limitadas o con falta de experiencia y 
conocimientos pueden utilizar el aparato bajo 
la vigilancia de otra persona o si antes han 
recibido instrucciones sobre el uso seguro 
del aparato y han comprendido los peligros 
que pueden derivarse. Está prohibido que los 
niños jueguen con el aparato. Los niños no 
deben realizar las tareas de limpieza y man¬ 
tenimiento propias del usuario sin vigilancia. 

- Los grifos/válvulas pueden calentarse durante 
el funcionamiento a más de 60 °C. A tempera¬ 
turas de salida superiores a 43 °C existe peli¬ 
gro de escaldamiento. 

- El aparato no es apto para el abastecimiento 
de una ducha (modo de ducha). 

- El aparato debe poder desconectarse omni-
polarmente de la conexión a la red eléctrica 
mediante una separación de al menos 3 mm. 

- La tensión indicada debe coincidir con la 
fuente de suministro. 

- El aparato debe estar conectado al conductor 
de puesta a tierra. 

- El aparato debe estar continuamente conecta¬ 
do a un cableado fijo. 

- Fije el aparato tal como se describe en el ca¬ 
pítulo "Instalación / Montaje”. 

- Tenga en cuenta la presión máxima admisible 
(véase el capítulo "Instalación / Especificacio¬ 
nes técnicas / Tabla de especificaciones"). 

- Vacíe el aparato tal como se describe en el 
capítulo "Instalación / Mantenimiento / Vacia¬ 
do del aparato". 

- El aparato no es adecuado para el calenta¬ 
miento posterior de agua ya calentada. 
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OPERACION 
Indicaciones generales 

OPERACION 

1. Indicaciones generales 
Los capítulos "Indicaciones especiales" y "Operación" están dirigi¬ 
dos al usuario del aparato y al profesional técnico especializado. 

El capítulo "Instalación" está dirigido al profesional técnico es¬ 
pecializado. 

rTJl Nota 
L-UJ Lea atentamente estas instrucciones antes del uso y con¬ 

sérvelas en un lugar seguro. 
Entregue las instrucciones a otros posibles usuarios de 
este aparato. 

1.1 Instrucciones de seguridad 

1.1.1 Estructura de las instrucciones de seguridad 

A PALABRA DE ADVERTENCIA Tipo de peligro 
/ ! \ Mediante este tipo de palabras se explican las posibles 

consecuencias en caso de desobedecimiento de las ins¬ 
trucciones de seguridad. 
► Aquí se proponen las medidas necesarias para evi¬ 

tar el peligro. 

1.1.2 Símbolos, tipo de peligro 

Símbolo Tipo de peligro 

A Lesión 
/¡\ 

Electrocución 

/7\ 

Quemaduras 
/W\ (quemaduras, escaldadura) 

1.1.3 Palabras de advertencia 

PALABRA DE Significado 
ADVERTENCIA 
PELIGRO Indicaciones cuyo desobedecimiento tiene como conse¬ 

cuencia lesiones graves o la muerte. 

ADVERTENCIA Indicaciones cuyo desobedecimiento puede tener como 
consecuencia lesiones graves o la muerte. 

PRECAUCIÓN Indicaciones cuyo desobedecimiento puede tener como 
consecuencia lesiones de gravedad media o baja. 

1.2 Otras marcas presentes en esta documentación 

rTJr Nota 
L-L4J Las indicaciones generales se señalizan mediante el sím¬ 

bolo adyacente. 
► Lea atentamente las indicaciones. 

Símbolo Significado 

X X Daños materiales 
í 1 ) (daños en el aparato, indirectos o medioambientales) 

Eliminación del aparato 

► Este símbolo le indica que usted tiene que hacer algo. Se 
describen paso a paso las medidas necesarias. 

1.3 Unidades de medida 

r^TVl Nota 
L-J-íJ Si no se indica lo contrario, todas las dimensiones estarán 

expresadas en milímetros. 

2. Seguridad 

2.1 Utilización conforme a las prescripciones 

El aparato a presión sirve para calentar agua potable. El aparato 
puede alimentar uno o varios puntos de dispensado. 

El aparato está diseñado para utilizarse en un ámbito doméstico. 
Las personas no cualificadas pueden utilizarlo de forma segura. 
Asimismo, el aparato puede utilizarse en ámbitos que no sean 
domésticos, como en pequeñas empresas, siempre que se utilice 
del mismo modo. 

Cualquier otro uso distinto al indicado en este documento se 
considera un uso inapropiado. Se considera un uso apropiado el 
cumplimiento de estas instrucciones, así como de las instrucciones 
de los accesorios utilizados. 

<171 Nota 
L4-JJ El aparato no es adecuado para el calentamiento poste¬ 

rior de agua ya calentada. 
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OPERACION 
Descripción del aparato 

2.2 Instrucciones generales de seguridad 

A PRECAUCIÓN Quemaduras 
/—\ Los grifos/válvulas pueden calentarse durante el funcio¬ 

namiento a más de 60 °C. 
A temperaturas de salida superiores a 43 °C existe peli¬ 
gro de escaldamiento. 

ADVERTENCIA Lesiones 
El aparato puede ser utilizado por niños a partir de 
3 años, así como por personas con capacidades físicas, 
sensoriales o mentales limitadas, o con falta de expe¬ 
riencia y conocimientos, solo bajo la vigilancia de otra 
persona o si antes han recibido instrucciones sobre el 
uso seguro del aparato y han comprendido los peligros 
que pueden derivarse. Está prohibido que los niños jue¬ 
guen con el aparato. Los niños no deben realizar las 
tareas de limpieza y mantenimiento propias del usuario 
sin vigilancia. 

©Daños materiales 
El usuario debe proteger el aparato y los grifos/válvulas 
frente a la formación de escarcha. 

2.3 Sello de certificación 

Véase la placa de especificaciones técnicas en el aparato. 

3. Descripción del aparato 
El calentador instantáneo de accionamiento hidráulico calienta 
el agua mientras fluye a través del aparato. Cuando se abre un 
grifo y se supera el caudal de conexión (véase el capítulo "Ins¬ 
talación / Especificaciones técnicas / Tabla de especificaciones"), 
se conecta automáticamente la potencia calorífica. El caudal de 
agua caliente y la temperatura se pueden ajustar mezclando agua 
fría en el grifo. 

Puede elegir entre 2 fases de salida. En la etapa 2, el control hi¬ 
dráulico conmuta automáticamente la potencia eléctrica en dos 
fases de salida, en función del caudal. 

La regulación de caudal compensa las variaciones de presión. La 
regulación de caudal garantiza una temperatura muy constante. 
La unidad de control limita el caudal y garantiza siempre un au¬ 
mento suficiente de la temperatura del agua potable. 

Sistema de calefacción 

El sistema de calefacción con radiador de tubos tiene un reci¬ 
piente de cobre estanco a la presión. El sistema de calefacción 
es adecuado para el agua con poca cal (véase el ámbito de uso 
en el capítulo "Instalación / Especificaciones técnicas / Tabla de 
especificaciones"). 

4. Configuración 

1 Potencia parcial: 
Este ajuste es adecuado, por ejemplo, para lavarse las 
manos. Si el caudal es bajo, se activa la mitad de la potencia 
calorífica. 

2 Potencia plena: 
Este ajuste es adecuado, por ejemplo, para bañarse y lavar. 
Si el caudal es bajo, se activa la mitad de la potencia calorí¬ 
fica; si el caudal es más elevado, se activa toda la potencia 
calorífica. 

► Encaje el selector de potencia en la posición deseada. 

Véanse los caudales de conexión en "Especificaciones técnicas / 
Tabla de especificaciones / Encendido (ON)". 

4.1 Recomendación de ajuste para valvulería 

Nota 
Si con la válvula de dispensado totalmente abierta y la 
potencia al máximo no se alcanza una temperatura de 
salida suficiente, fluirá un caudal de agua a través del 
aparato mayor que el que el sistema de calefacción es 
capaz de calentar (aparato en el límite de potencia). 
► Reduzca el caudal de agua en la válvula de dispen¬ 

sado. 

Poca cantidad de dispensado = temperatura elevada de salida 

Alta cantidad de dispensado = temperatura baja de salida 

Grifo de dos mandos 

Fase de saLida Ámbito de aplicación 
Potencia parcial Lavabo 

Potencia plena Bañera, pila 

► Añada agua fría si la temperatura es demasiado alta y el 
grifo está completamente abierto. 

Grifo monomando 

Fase de saLida Ámbito de aplicación 
Potencia plena_ Todo_ 

► Gire la palanca del grifo a la temperatura máxima. 

► Abra completamente el grifo. 

► Aumente la temperatura de salida cerrando el grifo 
lentamente. 

► Reduzca la temperatura de salida mezclando agua fría o 
abriendo el grifo más todavía, si es que esto es posible. 
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OPERACIÓN I INSTALACIÓN 
Limpieza, conservación y mantenimiento 

Recomendación de configuración en caso de funcionamiento 
con una válvula del termostato 

► Ponga el selector de potencia al máximo. 

Tras interrumpir el abastecimiento de agua 

Daños materiales 
Para que el sistema de calefacción con radiador de tubos 
no quede dañado tras interrumpir el abastecimiento de 
agua, el aparato se tiene que volver a poner en marcha 
con los siguientes pasos. 
► Corte la tensión del aparato desconectando los fu¬ 

sibles. 
► Abra el grifo durante un minuto hasta que no quede 

aire en el aparato ni en la tubería de suministro de 
agua fría conectada antes. 

► Vuelva a encender la fuente de suministro. 

5. Limpieza, conservación y 
mantenimiento 

► No utilice detergentes agresivos ni disolventes. Para conser 
var y limpiar el aparato basta con utilizar un paño húmedo. 

► Revise la grifería/valvulería periódicamente. La cal en las 
tomas de grifos puede eliminarse utilizando los productos 
antical disponibles en el mercado. 

6. Resolución de problemas 

Problema Causa Solución 
El aparato no se enciende No hay tensión. Revise los fusibles de la 
a pesar de que la válvula caja de fusibles domés-
de agua caliente está tica. 
completamente abierta._ 

El caudal es demasiado Limpie y/o elimine la cal 
bajo para la activación de del regulador de chorro, 
la potencia calorífica. El 
regulador de chorro en el 
grifo presenta cal o está 
sucio. 

Si no puede solucionar la causa, llame al profesional técnico espe¬ 
cializado. Para poderayudarle mejorycon mayor rapidez, indique 
el número de la placa de especificaciones técnicas (000000-0000-
00000). 

INSTALACIÓN 

7. Seguridad 
La instalación, la puesta en marcha y el mantenimiento y repa¬ 
ración del aparato deben ser realizados exclusivamente por un 
profesional técnico especializado. 

7.1 Instrucciones generales de seguridad 

Solo garantizamos un nivel óptimo de funcionalidad y de seguri¬ 
dad y fiabilidad de funcionamiento si se utilizan accesorios y piezas 
de repuesto originales específicos del aparato. 

Daños materiales 
Tenga en cuenta la temperatura máxima de admisión. 
El aparato se puede dañar si la temperatura es elevada. 
Instalando una válvula termostàtica central puede limitar 
la temperatura máxima de admisión. 

7.2 Reglamentos, normas y disposiciones 

<771 Nota 
L-Lil Tenga en cuenta todos los reglamentos y disposiciones 

nacionales y regionales. 

El tipo de protección IP 24 (protección frente a salpicaduras de 
agua) solo se garantiza con un manguito de cable montado con¬ 
forme a la normativa vigente. 

8. Descripción del aparato 

8.1 Ámbito de suministro 

El suministro del aparato incluye: 

- Enganche de pared 

- Plantilla de montaje (en la parte central de estas 
instrucciones) 

- 2 racores dobles 

- Válvula de cierre de bola de 3 vías para el agua fría 

- Pieza en T para el agua caliente 

- juntas planas 

- Filtro 

- Arandela moldeada de plástico 

- 2 guías de tapa (para la instalación vista) 

8.2 Accesorios 

Grifería/valvulería 

- Valvulería de presión de cocina menomando MEKD 

- Valvulería de presión de bañera monomando MEBD 

- Grifo con sensor para fregadero WSH 10 / WSH 20 
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INSTALACION 
Preparativos 

Tapones de agua G Vi k 

Si utiliza otra valvulería de presión vista que no esté recomendada 
en la sección de accesorios, tendrá que usar tapones. 

Kit de montaje para instalación vista 

- Unión roscada de soldadura - tubo de cobre para unión por 
soldadura de 12 mm de diámetro 

- Acoplamiento a presión - tubo de cobre 

Controlador automático de máxima demanda (LR 1-A) 

El controlador automático de máxima demanda para su insta¬ 
lación en el circuito de distribución eléctrica permite realizar 
un control de prioridad del calentador instantáneo utilizando al 
mismo tiempo, p. ej., calefactores de acumulador eléctricos. 

9. Preparativos 

9.1 Lugar de montaje 

Daños materiales 
La instalación del aparato solo debe realizarse en habí 
taciones resguardadas de la escarcha. 

► Monte el aparato en posición vertical y cerca del punto de 
dispensado. 

El aparato se puede montar sobre una mesa y bajo mesa. 

2 Salida de agua caliente 

2 Salida de agua caliente 

Nota 
► Monte el aparato en la pared. La pared debe tener 

una capacidad portante suficiente. 

9.2 Distancias mínimas de separación 

► Mantenga la distancia mínima para garantizar la operación 
sin averías del aparato y permitir que se realicen trabajos de 
mantenimiento en el mismo. 

9.3 Instalación de agua 

No se permite la utilización de agua precalentada. 

► Lave a fondo la tubería de agua. 

Caudal 

► Asegúrese de que se alcance el caudal necesario (véase el 
capítulo "Instalación / Especificaciones técnicas / Tabla de es¬ 
pecificaciones") para que se encienda el aparato. Aumente la 
presión de la tubería de agua si no se alcanza el caudal ne¬ 
cesario con la válvula de dispensado completamente abierta. 

Grifería/valvulería 

Utilice la valvulería de presión adecuada. No se admite grifería/ 
valvulería abierta. 

Las valvulerías de presión con termostato tienen que ser adecua¬ 
das para calentadores instantáneos de accionamiento hidráulico. 

Nota 
No debe utilizar la válvula de cierre de bola de 3 vías en 
la alimentación del agua fría para reducir el caudal. La 
válvula de cierre de bola de 3 vías sirve solo para blo¬ 
quear la alimentación del agua fría. 
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INSTALACION 
Montaje 

Materiales admisibles para las tuberías de agua 

- Tubería de suministro de agua fría: 
tubos de acero galvanizados en caliente, tubos de acero 
inoxidable, tubos de cobre o tubos de plástico 

Daños materiales 
Si en la tubería de suministro de agua fría usa un siste¬ 
ma de tubo de plástico, tendrá que cumplir la condición 
siguiente: 
► Instale en la conexión del aparato de agua fría un 

tubo de metal de aprox. 1 m de longitud. Después 
puede instalar el sistema de tubo de plástico. 

Tubería de suministro de agua caliente: 
tubos de acero inoxidable o tubos de cobre 

©Daños materiales 
El calentador instantáneo no es adecuado para la insta¬ 
lación con sistemas de tubo de plástico en la tubería de 
dispensado de agua caliente. 

Tuberías de conexión de agua flexibles 

Nota 
Si el montaje se realiza con conexiones de tubos flexibles, 
deberá fijar la pared posterior con un tornillo adicional. 

10. Montaje 

10.1 Montaje estándar 
- Empalme eléctrico inferior, instalación oculta 

- Conexión de agua, instalación oculta 

Otras opciones de montaje disponibles en el capítulo "Instalación / 
Montaje / Alternativas de montaje": 

- Empalme eléctrico visto 

- Conexión de un controlador automático de máxima demanda 

- Instalación de agua vista 

Apertura del aparato 

► Gire la tapa de cierre hacia la izquierda. Tire de ella hacia 
adelante. 

► Desenrosque el tornillo. 

► Abra la tapa del aparato. 

Preparación del cable de conexión a la red eléctrica 

Montar el racor doble 

©Daños materiales 
Realice todos los trabajos de conexión e instalación hi 
dráulicos conforme a la normativa vigente. 

► Obture y enrosque los racores dobles. 

Establecimiento de la conexión de agua 

1 Circuito de agua caliente con pieza en T 
2 junta 
3 Circuito de agua fría con válvula de cierre de bola de 3 vías 
4 Filtro 
5 Arandela moldeada de plástico 

► Enrosque la pieza en Ty la válvula de cierre de bola de 3 vías 
colocando una junta plana sobre cada racor doble. 

► Monte el filtro incluido en el suministro y la arandela mol¬ 
deada de plástico en la válvula de cierre de bola de 3 vías. 

©Daños materiales 
Para asegurar el funcionamiento del aparato, el filtro 
deberá haberse montado. 
► Compruebe durante la sustitución del aparato si hay 

un filtro. 
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INSTALACION 
Montaje 

Montaje del enganche de pared y del aparato 

1 Enganche de pared 
2 Perno roscado 
3 Manguito enroscado 

► Desmonte el enganche de pared. 

► Marque los agujeros de perforación con la plantilla de mon¬ 
taje (este se puede separar en el medio de estas instruccio¬ 
nes). En el montaje con tomas de conexión de agua vistas, 
deberá marcar también el orificio de fijación en la parte 
inferior de la plantilla. 

► Taladre los orificios y fije el enganche de pared mediante 2 
tornillos y 2 tacos. Los tornillos y los tacos no están incluidos 
en el ámbito de suministro. 

► Monte el enganche de pared. 

► Monte el aparato en los pernos roscados. 

► Apriete bien la pared posterior. Enrosque la pared posterior 
con el manguito enroscado. Con la tuerca en el perno rosca¬ 
do puede compensar una desviación del baldosín. 

1 Superficie mínima de apoyo del aparato 
2 Desviación máxima del baldosín 

► Ajuste la distancia a la pared con la tuerca en el perno rosca 
do. Apriete bien la pared posterior. Atornille la pared poste¬ 
rior con el perno roscado. 

Montaje del manguito del cable 

1 Manguito del cable 

► Monte el manguito del cable. 

► Extraiga los topes de protección para el transporte de las co 
nexiones de los tubos del aparato. 

► Enrosque las conexiones de los tubos con las juntas planas 
en las conexiones de agua. 

Establecimiento del empalme eléctrico 

A ADVERTENCIA Electrocución 
Realice todos los trabajos de conexión e instalación eléc¬ 
tricos de conformidad con la normativa vigente. 

A ADVERTENCIA Electrocución 
La conexión a la red eléctrica solo está permitida si la co¬ 
nexión es fija, en combinación con el manguito del cable. 
El aparato debe poder desconectarse omnipolarmente de 
la conexión a la red eléctrica mediante una separación 
de al menos 3 mm. 

A ADVERTENCIA Electrocución 
Asegúrese de que el aparato esté conectado al conductor 
de puesta a tierra. 

Daños materiales 
Observe la placa de especificaciones técnicas. La tensión 
de alimentación indicada debe coincidir con la fuente de 
suministro. 

► Conecte el cable de conexión a la red eléctrica al borne de 
conexión a la red eléctrica (véase el capítulo "Instalación / 
Especificaciones técnicas / Diagrama eléctrico"). 
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INSTALACION 
Montaje 

10.2 Alternativas de montaje 

10.2.1 Empalme eléctrico visto 

©Daños materiales 
Si rompe un agujero incorrecto en la tapa del aparato, 
tendrá que usar una tapa de aparato nueva. 

► Efectúe los orificios necesarios en la tapa del aparato recor¬ 
tándolos o rompiéndolos limpiamente; consulte las posicio¬ 
nes en el capítulo "Instalación / Especificaciones técnicas / 
Medidas y conexiones". Si es necesario, use una lima. 

► Pase el cable de conexión a la red eléctrica a través del man 
güito del cable. Conecte el cable de conexión a la red eléctri 
ca al borne de conexión a la red. 

10.2.2 Conexión de un controlador automático de máxima 
demanda 

Instale un controlador automático de máxima demanda en com¬ 
binación con otros equipos eléctricos como, por ejemplo, cale¬ 
factores de acumulador eléctricos, en el circuito de distribución 
eléctrica. El control de máxima demanda se realiza durante el 
funcionamiento del calentador instantáneo. 

©Daños materiales 
Conecte la fase que conmuta el controlador automático 
de máxima demanda al borne señalizado del borne de 
conexión a la red del aparato (consulte el capítulo "Insta¬ 
lación / Especificaciones técnicas / Diagrama eléctrico"). 

10.2.3 Instalación de agua vista 

► Monte los tapones con juntas para cerrar la conexión oculta. 

► Monte una valvulería de presión adecuada. 

1 Orificios de paso 
2 Guías de tapa 
3 Tornillo de fijación inferior 

Daños materiales 
Si corta un agujero incorrecto en la tapa del aparato, 
tendrá que usar una tapa de aparato nueva. 

► Fije la pared posterior inferior utilizando un tornillo 
adicional. 

► Enrosque los tubos de empalme a la pieza en T y a la válvula 
de cierre de bola de 3 vías. 

► Rompa limpiamente los pasos de la tapa del aparato. Si es 
necesario, use una lima. 

► Inserte las guías de tapa a través de los orificios de paso 
hasta que queden enclavadas. 

10.3 Últimos pasos de montaje 
► Abra la válvula de cierre de bola de 3 vías y cualquier válvula 

de cierre en la tubería de suministro del agua fría. 
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11. Puesta en marcha 

ADVERTENCIA Electrocución 
La puesta en marcha solo debe ser realizada por un pro¬ 
fesional técnico especializado, observando la normativa 
de seguridad. 

11.1 Primera puesta en marcha 

► Abra y cierre varias veces todas las válvulas de dispensado 
conectadas hasta que no quede aire en la red de tuberías y 
el aparato. 

► Realice una inspección de estanqueidad. 

► Monte la tapa del aparato. Verifique el asiento de la tapa del 
aparato. 

► Fije la tapa del aparato utilizando un tornillo. 

► Meta la tapa de cierre. Gírela hacia la derecha hasta el tope. 

► Encaje el selector de potencia. Para ello, gire el selector de 
potencia hacia el tope izquierdo y el derecho. 

► Conecte la fuente de suministro. 

► Compruebe el funcionamiento del aparato. 

► Retire la lámina de protección del panel de mando. 

Entrega del aparato 

► Explique al usuario las funciones del aparato. Familiarícelo 
con el uso del aparato. 

► Indique al usuario los posibles peligros existentes, en parti 
cular en relación al peligro de escaldamiento. 

► Entregue este manual. 

11.2 Nueva puesta en marcha 

©Daños materiales 
Para que el sistema de calefacción con radiador de tubos 
no quede dañado tras interrumpir el abastecimiento de 
agua, el aparato se tiene que volver a poner en marcha 
con los siguientes pasos. 
► Corte la tensión del aparato desconectando los fu¬ 

sibles. 
► Abra el grifo durante un minuto hasta que no quede 

aire en el aparato ni en la tubería de suministro de 
agua fría conectada antes. 

► Vuelva a encender la fuente de suministro. 

12. Puesta fuera de servicio 
► Desconecte el aparato omnipolarmente de la conexión a la 

red eléctrica. 

► Drene el aparato (consulte el capítulo "Instalación / 
Mantenimiento"). 

13. Reparación de averías 

Avería Causa Solución 
No hay agua caliente. El fusible de la insta- Revise el fusible de la 

lación doméstica se ha caja de fusibles domés-
disparado. tica. 

El sistema de calefacción Cambie el sistema de 
está defectuoso. calefacción con radiador 

de tubos. 

El aparato no se en- la presión de la tubería Elimine la cal / limpie 
ciende. de agua es insuficiente, el regulador de chorro / 

cabezal de la ducha co¬ 
nectado. 

El filtro de la entrada de limpieza del filtro en la 
agua fría está obstruido, entrada de agua. 

El interruptor de presión No se alcanza el caudal limpieza del filtro en la 
diferencial (válvula de de conexión necesario entrada de agua, 
control MRC) con regu- para activar la potencia 
lador de caudal no se calorífica (véase el capí-
conecta a pesar de que la tulo "Instalación / Especi-
válvula de agua caliente ficaciones técnicas / Tabla 
está abierta del todo. de especificaciones"). 

El aparato no proporcio- El limitador de tem- Compruebe la tempe-
na agua caliente; se ha peratura de seguridad ratura de admisión del 
oído que el interruptor ha desconectado el agua fría; si es necesario, 
por presión diferencial se aparato por motivos de redúzcala. 
ha activado. seguridad. El aparato no 

calienta. 

la válvula de control Compruebe el funciona-
MRC tiene un error de miento de la válvula de 
contacto. control MRC; si es nece¬ 

sario, cámbiela._ 

Si lava el sistema de ca¬ 
lefacción, evitará con ello 
un sobrecalentamiento 
de este. 

El sistema de calefacción Cambie el sistema de 
está lleno de cal. calefacción. 
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14. Mantenimiento 

A ADVERTENCIA Electrocución 
Siempre que desee realizar cualquier tarea en el aparato, 
debe desconectarlo omnipolarmente de la conexión a la 
red eléctrica. 

Vaciado del aparato 

El aparato se puede drenar con el fin de realizar tareas de man¬ 
tenimiento o de protegerlo contra la escarcha. 

A ADVERTENCIA Quemaduras 
/—\ Durante el drenaje del aparato puede salir agua caliente. 

► Cierre la válvula de cierre de bola de 3 vías o la válvula de 
cierre en la tubería de suministro de agua fría. 

► Abra todas las válvulas de dispensado. 

► Desenrosque las conexiones de agua del aparato. 

► Guarde el aparato desmontado resguardado de la escarcha, 
ya que hay agua residual en su interior que puede congelar¬ 
se y causar daños en el aparato. 

Limpiar el filtro 

Hay un filtro en la válvula de cierre de bola de 3 vías. Si está sucio, 
puede desmontar el filtro y limpiarlo. 

► Cierre la válvula de cierre de bola de 3 vías o la válvula de 
cierre en la tubería de suministro del agua fría. 

► Desmonte la arandela moldeada de plástico y el filtro, y lim¬ 
pie los componentes. 

► Monte el filtro y la arandela moldeada de plástico. 

15. Especificaciones técnicas 

coi Alimentación del agua fría_ Rosca exterior_ G 1/2 A 

c06 Salida de agua caliente_ Rosca exterior_ G 1/2 A 

Posibilidades de conexión alternativas 

DHF C 
b02 Tendido de cableado eléctr. I 

b03 Tendido de cableado eléctr. II 
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15.2 Diagrama eléctrico 

3/PE ~ «»00 V 

1 Interruptor por presión diferencial (válvula de control MRC) 
Etapa I para caudales bajos 
Etapa II para caudales elevados 

2 Limitador de temperatura de seguridad 
3 Sistema de calefacción con radiador de tubos 
4 Borne de conexión a la red eléctrica 

Control de prioridad con LR 1-A 

1 El cable de mando para el contactor de conmutación del se¬ 
gundo aparato (p. ej., calefactores de acumulador eléctricos) 

2 El contacto de control se abre al encender el calentador 
instantáneo 

15.3 Rendimiento de agua caliente 

El rendimiento de agua caliente depende de la tensión de red exis¬ 
tente, de la potencia conectada del aparato y de la temperatura de 
admisión del agua fría. Podrá encontrar la tensión de alimentación 
y la potencia nominal en la placa de especificaciones técnicas 
(véase el capítulo "Instalación / Resolución de problemas"). 

Potencia conecta¬ 
da en kW 

Rendimiento de agua caliente a 38 °C en 
L/min 

Tensión de alimenta¬ 
ción 

Temperatura de admisión del agua fría 

400 V 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 
DHF 13 C 

6,6 2,9 3,4 4,1 5,2 

13,2 5,7 6,7 8,2 10,5 

DHF 15 C 

7,5 3,2 3,8 4,7 6,0 

15 6,5 7,7 9,3 11,9 

DHF 18 C 

9 3,9 4,6 5,6 7,1 

18 7,8 9,2 11,2 14,3 

DHF 21 C 

10,3 4,5 5,3 6,4 8,2 

20,5 8,9 10,5 12,7 16,3 

Potencia conecta¬ 
da en kW 

Rendimiento de agua caliente a 50 °C en 
l/min 

Tensión de alimenta¬ 
ción 

400 V 
DHF 13 C 

6,6 

13,2 

DHF 15 C 

7,5 

15 

DHF 18 C 

9 

18 

DHF 21 C 

10,3 

20,5 

Temperatura de admisión del agua fría 

5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 

2,1 2,4 2,7 3,1 

4,2 4,7 5,4 6,3 

2,4 2,7 3,1 3,6 

4,8 5,4 6,1 7,1 

2,9 3,2 3,7 4,3 

5,7 6,4 7,3 8,6 

3,3 3,7 4,2 4,9 

6,5 7,3 8,4 9,8 

15.4 Pérdida de presión 

Grifería/valvulería 

Pérdida de presión de la griferia/valvuleria a un caudal de 
10 l/min 
Mezclador monomanual, aprox. MPa 0,04-0,08 

Valvulería del termostato, aprox. MPa 0,03 - 0,05 

Cabezal de ducha manual, aprox. MPa 0,03-0,15 

Dimensionado de la red de tuberías 

Para calcular el dimensionado de la red de tuberías se recomienda 
una pérdida de presión de 0,1 MPa para el aparato. 
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15.5 Datos sobre el consumo energético 

Hoja de datos del producto: Calentador convencional según el reglamento (DE) n.Ü 812/2013 1 814/2013 
DHF 13 C DHF 15 C DHF 18 C DHF 21 C 

074301 074302 074303 074304 

Fabricante STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON 

Perfil de carga XS XS XS XS 

Clase de eficiencia energética A A A B 

Rendimiento energético % 38 38 38 37 

Consumo anual de corriente kWh 485 482 485 487 

Nivel de potencia acústica dB(A) 15 15 15 15 

Notas especiales para medir la eficiencia No hay No hay No hay No hay 

Consumo diario de corriente kWh 2,237 2,219 2,240 2,250 

15.6 Tabla de especificaciones 

DHF 13 C DHF 15 C DHF 18 C DHF 21 C 
074301 074302 074303 074304 

Especificaciones eléctricas 

Tensión de alimentación V 400 400 400 400 

Potencia nominal primer nivel máx. kW 6,8 7,5 9 10,3 

Potencia nominal segundo nivel mín. kW 6,6 7,5 9 10,3 

Potencia nominal segundo nivel máx. kW 13,2 15 18 20,5 

Corriente nominal A 20 22 26 29,6 

Fusible A 20 25 32 32 

Fases 3/PE 3/PE 3/PE 3/PE 

Frecuencia Hz 50 50 50 50 

Conexiones 

Conexión de agua G 1/2 A G 1/2 A G 1/2 A G 1/2 A 

Límites de utilización 

Presión máx. admisible MPa lili 

Dureza total mmol/l 2,5 2,5 2,5 2,5 

Dureza carbonatada temporal °dH 14 14 14 14 

Ámbito de dureza 2 (dureza media) 2 (dureza media) 2 (dureza media) 2 (dureza media) 

Valores 

Temperatura de admisión máx. admisible °C 20 20 20 20 

Encendido (ON) primer nivel l/min >2,5 >3,0 >3,9 >4,4 

Encendido (ON) segundo nivel l/min >3,7 >4,5 >5,9 >6,4 

Pérdida de presión en caudal MPa 0,05 0,055 0,06 0,06 

Caudal para pérdida de presión l/min 3,7 4,5 5,9 6,4 

Representación del ACS l/min 6,7 7,4 9,2 10,7 

AD en representación K 28 28 28 28 

Especificaciones hidráulicas 

Contenido nominal 1 0,6 0,6 0,6 0,6 

Versiones 

Clase de protección lili 

Material del depósito de presión Cobre Cobre Cobre Cobre 

Sistema de calefacción con generador de calor Calefactor de tubos Calefactor de tubos Calefactor de tubos Calefactor de tubos 

Tapa y pared posterior Plástico Plástico Plástico Plástico 

Color Blanco Blanco Blanco Blanco 

Tipo de protección (IP) IP 24 IP 24 IP 24 IP 24 

Especificaciones energéticas 

Clase de eficiencia energética B B B B 

Dimensiones 

Altura mm 370 370 370 370 

Anchura mm 220 220 220 220 

Profundidad mm 130 130 130 130 

Pesos 

Peso kg 4,10 4,10 4,10 4,10 

Nota 
El aparato cumple la norma IEC 61000-3-12. 
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Garantía 
Para los aparatos adquiridos fuera de Alemania no son aplica¬ 
bles las condiciones de garantía de nuestras sociedades ale¬ 
manas. Además, en los países en los que alguna de nuestras 
filiales comercialice nuestros productos, la garantía sólo será 
otorgada por dicha filial. Este tipo de garantía únicamente se 
otorgará si la filial hubiera publicado unas condiciones de ga¬ 
rantía propias. No se otorgará ninguna garantía adicional. 

No otorgamos ninguna garantía para aquellos aparatos adqui¬ 
ridos en países en los que ninguna de nuestras filiales comer¬ 
cialicen nuestros productos. Cualquier garantía asegurada por 
el importador permanecerá inalterada. 

Medio ambiente y reciclado 
► Elimine los aparatos y materiales después de su uso con¬ 
forme a la normativa nacional vigente. 

Si el aparato presenta la ilustración de un cubo 
de basura tachado, deberá llevar el aparato a los 
puntos de recogida municipales o a los centros 
de devolución comunales para su reutilización y 
reciclaje. 

Este documento está hecho de papel reciclable. 

Z22V Al final de la vida útil del aparato, elimine el 
C— documento conforme a la normativa nacional 
PAP vigente. 
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ZÁRUKA 

ŽIVOTNÍ PROSTŘEDÍ A RECYKLACE 

MONTÁŽNÍ ŠABLONA (UPROSTŘED TOHOTO NÁVODU) 

ZVLÁŠTNÍ POKYNY 

- Přístroj smí používat děti od 3 let a osoby 
se sníženými fyzickými, senzorickými nebo 
mentálními schopnostmi nebo s nedostatkem 
zkušeností a znalostí pouze pod dozorem 
nebo po poučení o bezpečném používání pří¬ 
stroje, a poté, co porozuměly nebezpečí, které 
z jeho používání plyne. Nenechávejte děti, aby 
si s přístrojem hrály. Čištění a uživatelskou 
údržbu nesmějí provádět děti bez dozoru. 

- Armatura může během provozu dosáhnout 
teploty vyšší než 60 °C. Pokud je teplota na 
výstupu vyšší než 43 °C, hrozí nebezpečí 
opaření. 

- Přístroj není vhodný k zásobování sprchy 
(provoz sprchy). 

- Přístroj musí být možné odpojit od sítě 
na všech pólech se vzdušnou izolační vzdále¬ 
ností nejméně 3 mm. 

- Uvedené napětí se musí shodovat s napětím 
v elektrické síti. 

- Přístroj musí být připojen k ochrannému 
vodiči. 

- Přístroj musí být trvale připojen k pevné 
kabeláži. 

- Upevněte přístroj způsobem popsaným v ka¬ 
pitole „Instalace / Montáž“. 

- Dodržujte maximální dovolený tlak (viz ka¬ 
pitola „Instalace / Technické údaje / Tabulka 
s technickými údaji“). 

- Vypusťte přístroj způsobem podle popisu 
v kapitole „Instalace / Údržba / Vypuštění 
přístroje“. 

- Přístroj není schválen k dohřevu předehřáté 
vody. 
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OBSLUHA 

1. Všeobecné pokyny 
Kapitoly „Zvláštní pokyny“ a „Obsluha“ jsou určeny uživatelům 
přístroje a odborníkovi. 

Kapitola „Instalace“ je určena odborníkovi. 

l^nrVl Upozornění 
L—Lü Před použitím přístroje si pozorně přečtěte tento návod 

a pečlivě jej uschovejte. 
Případně předejte návod dalšímu uživateli. 

1.1 Bezpečnostní pokyny 

1.1.1 Struktura bezpečnostních pokynů 

A VAROVNÉ UPOZORNĚNÍ Druh nebezpečí 
/ ! \ Zde jsou uvedeny možné následky nedodržení bezpeč-

nostních pokynů. 
► Zde jsou uvedena opatření k odvrácení nebezpečí. 

1.1.2 Symboly, druh nebezpečí 

Symbol Druh nebezpečí 

A Úraz 

Úraz elektrickým proudem 

/7\ 

Popálení 
/n$\ (popálení, opaření) 

1.1.3 Signální slova 

SIGNÁLNÍ Význam 
SLOVO 

NEBEZPEČÍ Pokyny, jejichž nedodržení má za následek vážné nebo 
smrtelné úrazy. 

VÝSTRAHA Pokyny, jejichž nedodržení může mít za následek vážné 
nebo smrtelné úrazy. 

POZOR Pokyny, jejichž nedodržení může mít za následek středně 
vážné nebo lehké úrazy. 

1.2 Jiné symboly použité v této dokumentaci 

I^Třl Upozornění 
L4ÅJ Všeobecné pokyny jsou označeny symbolem zobrazeným 

vedle. 
► Texty upozornění čtěte pečlivě. 

Symbol Význam 

X X Věcné škody 
í 1 I (poškození přístroje, následné škody, poškození životního 
X_X prostředí) 

likvidace přístroje 

► Tento symbol vás vyzývá k určitému jednání. Potřebné úkony 
jsou popsány po jednotlivých krocích. 

1.3 Měrné jednotky 

r^Tíl Upozornění 
L-J-ÍJ Pokud není uvedeno jinak, jsou všechny rozměry uvedeny 

v milimetrech. 

2. Zabezpečení 

2.1 Použití v souladu s určením 

Tlakové zařízení je určeno k ohřevu pitné vody. Může zásobovat 
jedno nebo několik odběrných míst. 

Přístroj je určen k použití v domácnostech. Mohou jej tedy bezpeč¬ 
ně obsluhovat neškolené osoby. Lze jej používat i mimo domác¬ 
nosti, např. v drobném průmyslu, pokud je provozován stejným 
způsobem jako v domácnostech. 

jiné použití nebo použití nad rámec daného rozsahu je považová¬ 
no za použití v rozporu s určením. K použití v souladu s určením 
patří také dodržování tohoto návodu a návodů k používanému 
příslušenství. 

<771 Upozornění 
L—LJJ Přístroj není schválen k dohřevu předehřáté vody. 
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2.2 Všeobecné bezpečnostní pokyny 

A. POZOR popálení 
/—\ Armatura může během provozu dosáhnout teploty vyšší 

než 60 °C. 
Pokud je teplota na výstupu vyšší než A3 °C, hrozí ne¬ 
bezpečí opaření. 

VÝSTRAHA úraz 
Přístroj smí používat děti od 3 let a osoby se sníženými 
fyzickými, senzorickými nebo mentálními schopnostmi 
nebo s nedostatkem zkušeností a znalostí pouze pod 
dozorem nebo po poučení o bezpečném používání pří¬ 
stroje, a potě, co porozuměly nebezpečí, které z jeho 
používáni plyne. Nenechávejte děti, aby si s přístrojem 
hrály. Čištění a uživatelskou údržbu nesmějí provádět 
děti bez dozoru. 

©Věcně škody 
Uživatel musí přístroj a armaturu chránit před mrazem. 

2.3 Kontrolní značka 

Viz typový štítek na přístroji. 

3. Popis zařízení 
Hydraulicky řízený průtokový ohřívač ohřívá vodu, která protéká 
přístrojem. Po otevření armatury a překročení množství k zapnutí 
(viz kapitola „Instalace / Technické údaje / Tabulka údajů“), se 
automaticky zapne topný výkon. Množství teplé vody a teplotu 
můžete nastavit přimícháním studeně vody na armatuře. 

Můžete volit mezi 2 výkonovými stupni. Ve stupni 2 je pomocí 
hydraulického ovládání elektrický výkon automaticky přepnut ve 
dvou výkonových stupních v závislosti na průtoku. 

Regulace průtoku kompenzuje kolísání tlaku. Regulace průtoku 
zajišťuje tak v maximální míře stejnoměrnou teplotu. Regulace 
vymezuje průtok a zaručuje tak vždy dostatečné zvýšení teploty 
pitné vody. 

Topná soustava 

Topný systém s trubkovým topným tělesem je vybaven měděným 
tlakovým pláštěm. Topný systém je vhodný pro měkkou vodu (ob¬ 
last použití viz kapitolu „Instalace / Technické údaje / Tabulka 
s technickými údaji“). 

4. Nastavení 

1 Částečný výkon: 
Toto nastavení je např. vhodné k mytí rukou. Při nízkém prů¬ 
toku se zapíná poloviční tepelný výkon. 

2 Plný výkon: 
Toto nastavení je vhodné např. pro koupání a oplachování. V 
případě nižšího průtoku se spíná poloviční tepelný výkon, při 
vyšším průtoku plný tepelný výkon. 

► Nastavte přepínač výkonu do požadované polohy. 

Průtok k zapnutí viz „Technické údaje / Tabulka s technickými 
údaji / Zapnutí“. 

4.1 Doporučené nastavení pro armatury 

Upozornění 
Pokud nelze při plně otevřené směšovací baterii na straně 
teplé vody a plném výkonu dosáhnout dostatečné teploty 
na výstupu, protéká přístrojem více vody, než může topný 
systém ohřát (přístroj na hranici výkonu). 
► Zmenšete množství vody na odběrném ventilu. 

nižší odebírané množství = vysoká teplota na výstupu 

velké odebírané množství = nízká teplota na výstupu 

Armatura se dvěma pákami 

Výkonový stupeň Oblast použiti 
Částečný výkon_ Umyvadlo_ 

Plný výkon_ Koupelnová vana, dřez_ 

► V případě příliš vysoké teploty a plně otevřené armatury při¬ 
míchejte studenou vodu. 

Jednopáková armatura 

Výkonový stupeň Oblast použiti 
Plný výkon_ všechny_ 

► Otočte páku armatury na nejvyšší teplotu. 

► Zcela otevřete armaturu. 

► Zvyšte teplotu na výstupu tak, že pomalu uzavřete armaturu. 

► Snižte teplotu na výstupu tak, že přimísíte studenou vodu 
nebo, pokud možno, více otevřete armaturu. 
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Doporučené nastavení při provozu s termostatickou armaturou 

► Nastavte přepínač výkonu na plný výkon. 

Po přerušení přívodu vody 

Věcné škody 
Aby nedošlo k poškození topného systému s trubkovým 
topným tělesem po přerušení dodávky vody, musí se pří¬ 
stroj opět uvést do provozu následujícími kroky. 
► Odpojte přístroj od napětí vypnutím pojistek. 
► Otevřete armaturu na dobu jedné minuty, dokud 

nejsou přístroj a předřazená přípojka studené vody 
odvzdušněné. 

► Znovu zapněte napájení. 

5. Čištění, péče a údržba 
► Nepoužívejte abrazivní čisticí prostředky nebo prostředky 

obsahující rozpouštědla. K ošetřování a údržbě přístroje stačí 
vlhká textilie. 

► Pravidelně kontrolujte armatury. Vodní kámen na výtocích 
z armatur odstraníte běžnými prostředky k odstranění vodní¬ 
ho kamene. 

6. Odstranění problémů 

Problém Příčina Odstranění 
I když je ventil teplé vody Došlo k výpadku elektric- Zkontrolujte pojistky v 
zcela otevřen, přístroj se kého napájení. domovní instalaci, 
nezapne. _ 

Průtok je příliš malý pro Očistěte perlátor a zbavte 
zapnutí tepelného výko- jej vodního kamene, 
nu. Perlátor v armatuře 
je zanesen vodním kame-

_ nem nebo je znečištěn._ 

Pokud nedokážete příčinu odstranit, kontaktujte odborníka. Pro 
lepší a rychlejší pomoc mu sdělte číslo (č. 000000-0000-00000), 
které je uvedeno na typovém štítku. 

INSTALACE 

7. Zabezpečení 
Instalaci, uvedení do provozu, údržbu a opravy přístroje smí pro 
vádět pouze odborník. 

7.1 Všeobecné bezpečnostní pokyny 

Řádnou funkci a provozní bezpečnost lze zaručit pouze v případě 
použití originálního příslušenství a originálních náhradních dílů 
určených pro tento přístroj. 

Věcné škody 
Dodržujte maximální vstupní teplotu. Při vyšších tep¬ 
lotách může dojít k poškození přístroje. Instalací cent¬ 
rální termostatické armatury můžete omezit maximální 
vstupní teplotu. 

7.2 Předpisy, normy a ustanovení 

Upozornění 
Dodržujte všechny národní a místní předpisy a ustano 
vení. 

Krytí IP 24 (ochrana proti stříkající vodě) je zaručeno pouze v 
případě odborně instalované kabelové průchodky. 

8. Popis zařízení 

8.1 Rozsah dodávky 

Spolu s přístrojem je dodáváno: 

- Zavěšení na zeď 

- Montážní šablona (uprostřed tohoto návodu) 

- 2 dvojité vsuvky 

- Třícestný kulový uzavírací ventil pro studenou vodu 

- Tvarovka T pro teplou vodu 

- Plochá těsnění 

- Sítko 

- Plastová tvarovka 

- 2 vodicí prvky víka (pro instalaci na stěnu) 

8.2 Příslušenství 

Armatury 

- Jednopáková kuchyňská tlaková armatura MEKD 

- Jednopáková vanová tlaková armatura MEBD 

- Bezdotyková armatura umyvadla WSH 10 / WSH 20 

Vodovodní zátka G Vi A 

Pokud používáte jiné tlakové armatury na stěnu, než je doporu 
čeno v příslušenství, použijte vodní zátku. 
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Montážní sada k instalaci na stěnu 

- Pájecí sroubení - měděná trubka k připojení pájením 
0 12 mm 

- Lisovací fitink - měděná trubka 

Odpojovači relé (LR 1-A) 

Odpojovači relé k instalaci do elektrorozvodného systému umož¬ 
ňuje prioritní spínání průtokového ohřívače vody při současném 
provozu např. elektrických zásobníkových ohřívačů. 

9. Příprava 

9.1 Místo montáže 

©Věcné škody 
Přístroj smí být instalován pouze v místnosti chráněné 
před mrazem. 

► Přístroj montujte ve svislé poloze v blízkosti odběrného 
místa. 

Přístroj je vhodný k montáži pod a nad odběrné místo. 

2 Výstup teplé vody 

2 Výstup teplé vody 

Upozornění 
► Namontujte přístroj na stěnu. Stěna musí mít dosta¬ 

tečnou nosnost. 

9.2 Minimální vzdálenosti 

► Dodržujte minimální vzdálenosti tak, abyste zajistili bezpo¬ 
ruchový provoz přístroje a umožnili snadné provádění jeho 
údržby. 

9.3 Vodovodní instalace 

Provoz s předehřátou vodou není přípustný. 

► Důkladně vypláchněte rozvody vody. 

Objemový průtok 

► Zkontrolujte, zda je dosaženo objemového průtoku (viz ka¬ 
pitolu „Instalace / Technické údaje / Tabulka s technickými 
údaji“, zapnutí) k zapnutí přístroje. V případě, že při plně 
otevřené směšovací baterii na straně teplé vody není dosažen 
požadovaný objemový průtok, zvyšte tlak ve vodovodním 
potrubí. 

Armatury 

Použijte vhodné tlakové armatury. Beztlakové armatury nejsou 
dovolené. 

Tlakové armatury s termostatem musí být vhodné pro hydraulicky 
ovládané průtokové ohřívače. 

Ví Upozornění 
-LI Třícestný kulový uzavírací ventil na přívodu studené vody 

se nesmí používat k omezování průtoku. Třícestný kulový 
uzavírací ventil slouží pouze k uzavření přívodu studené 
vody. 

Schválené materiály vodovodního potrubí 

- Přívodní potrubí studené vody: 
Žárově zinkovaná ocelová trubka, trubka z ušlechtilé oceli, 
měděná trubka nebo plastová trubka 

©Věcné škody 
Jestliže používáte na přívodu studené vody plastový po¬ 
trubní systém, musíte dodržet následující podmínky: 
► Nainstalujte na přípojku studené vody přístroje ko¬ 

vovou trubku o délce cca 1 m. Poté můžete instalovat 
plastový potrubní systém. 
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Výstupní potrubí teplé vody: 
Trubka z ušlechtilé oceli nebo měděná 

©Věcné škody 
Průtokový ohřívač není vhodný pro instalaci s plastovými 
potrubními systémy pro výstupní potrubí teplé vody. 

Flexibilní přívodní vedení vody 

Upozornění 
V případě montáže s použitím flexibilních potrubních pří¬ 
pojek musíte zadní stěnu upevnit dodatečným šroubem. 

10. Montáž 

10.1 Standardní montáž 
- Elektrická přípojka dole, instalace pod omítkou 

- Připojení k rozvodům vody s instalací ve stěně (pod omítkou) 

Další možnosti montáže viz kapitola „Instalace / Montáž /Alterna 
tivní postupy montáže“: 

- Elektrická přípojka na stěnu 

- Připojení odpojovači relé 

- Vodovodní instalace na stěnu 

Otevření přístroje 

► Otočte uzavírací krytku doleva. Vytáhněte ji ven dopředu. 

► Vyšroubujte šroub. 

► Vyklopte víko přístroje. 

Příprava přívodního kabelu 

Montáž dvojité vsuvky 

©Věcné škody 
Veškerá připojení k rozvodům vody a instalace provádějte 
podle předpisů. 

► Utěsněte a našroubujte dvojitou vsuvku. 

Připojení k rozvodům vody 

1 Teplá voda s tvarovkou T 
2 Těsnění 
3 Studená voda s třícestným kulovým uzavíracím ventilem 
4 Sítko 
5 Plastová tvarovka 

► Našroubujte na dvojitou vsuvku tvarovku T a třícestný kulový 
uzavírací ventil, přitom použijte ploché těsnění. 

► Namontujte dodané sítko a plastovou tvarovku do třícestného 
kulového uzavíracího ventilu. 

©Věcné škody 
Pro správnou funkci přístroje musíte instalovat sítko. 
► Zkontrolujte při výměně přístroje, zda je instalované 

sítko. 
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Montáž zavěšení na zed a přístroje 

1 Zavěšení na zeď 
2 Svorník se závitem 
3 Šroubovací objímka 

► Demontujte zavěšení na zeď. 

► Vyznačte si otvory pro vrtání pomocí montážní šablony (k 
oddělení ve střední části tohoto návodu). V případě montáže 
s vodovodními přípojkami přímo na stěnu musíte navíc ozna¬ 
čit i upevňovací otvor ve spodní části šablony. 

► Vyvrtejte otvory a upevněte zavěšení na zeď pomocí 2 šroubů 
a 2 hmoždinek. Šrouby a hmoždinky nejsou součástí dodávky. 

► Namontujte zavěšení na zeď. 

► Namontujte přístroj na svorník se závitem. 

► Zadní stěnu pevně přitiskněte. Přišroubujte zadní stěnu po¬ 
mocí šroubovací objímky. Pomocí matice na svorníku se závi¬ 
tem můžete vyrovnat přesazení obkladů. 

1 Minimální opěrná plocha přístroje 
2 Maximální přesazení obkladů 

► Seřiďte vzdálenost od stěny maticí na svorníku se závitem. 
Zadní stěnu pevně přitiskněte. Přišroubujte zadní stěnu po 
mocí svorníku se závitem. 

Montáž kabelové průchodky 

1 Kabelová průchodka 

► Namontujte kabelovou průchodku. 

► Odstraňte z potrubních přípojek přístroje ochranné zátky pro 
přepravu. 

► Přišroubujte potrubní přípojky s plochým těsněním na pří¬ 
pojky vody. 

Připojení přívodu elektrické energie 

A VÝSTRAHA elektrický proud 
Veškerá elektrická zapojení a instalace provádějte podle 
předpisů. 

A VÝSTRAHA elektrický proud 
Připojení k elektrické síti smí být provedeno pouze jako 
pevná přípojka ve spojení s kabelovou průchodkou. Pří¬ 
stroj musí být možné odpojit od sítě na všech pólech se 
vzdušnou izolační vzdáleností nejméně 3 mm. 

A VÝSTRAHA elektrický proud 
Dávejte pozor na to, že přístroj musí být připojen 
k ochrannému vodiči. 

Věcné škody 
Dodržujte údaje uvedené na typovém štítku. Uvedené 
jmenovité napětí se musí shodovat s napětím v elektric¬ 
ké síti. 

► Připojte přívodní kabel k síťové svorkovnici (viz kapitola „In¬ 
stalace / Technické údaje / Schéma elektrického zapojení“). 
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10.2 Alternativy montáže 

10.2.1 Elektrická přípojka na stěnu 

Věcné škody 
Pokud byste nedopatřením vylomili do víka přístroje ne¬ 
správný otvor, musíte použít nové víko. 

► Čistě vyřízněte nebo prorazte potřebný průchozí otvor ve víku 
přístroje (umístění viz kapitola „Instalace / Technické údaje / 
Rozměry a přípojky“). Použijte v případě potřeby pilník. 

► Zaveďte síťový přívodní kabel kabelovou průchodkou. Připoj¬ 
te síťový přívodní kabel k síťové svorkovnici. 

10.2.2 Připojení odpojovači relé 

Odpojovači relé používejte v kombinaci s jinými elektrickými pří¬ 
stroji v elektrickém rozvodu, například s elektrickými zařízeními 
k ohřevu zásobníku. K vypnutí zátěže dochází při provozu průto¬ 
kového ohřívače vody. 

©Věcné škody 
Připojte fázi, která spíná odpojovači relé, k označené 
svorce síťové svorkovnice v přístroji (viz kapitolu „Insta¬ 
lace /Technické údaje / Schéma elektrického zapojení“). 

10.2.3 Vodovodní instalace na stěnu 

► K uzavření přípojky pod omítkou našroubujte vodní zátky s 
těsněními. 

► Namontujte vhodnou tlakovou armaturu. 

1 Průchozí otvory 
2 Vodicí prvky víka 
3 Dolní upevňovací šroub 

Věcné škody 
Pokud byste nedopatřením vyřízli do víka přístroje ne 
správný otvor, musíte použít nové víko. 

► Upevněte zadní stěnu dole pomocí dalšího šroubu. 

► Připojovací trubky sešroubujte s tvarovkou T a třícestným ku¬ 
lovým uzavíracím ventilem. 

► Vylomte průchozí otvory ve víku přístroje. Použijte v případě 
potřeby pilník. 

► Nasaďte vodicí prvky víka do průchozích otvorů. 

10.3 Dokončení montáže 
► Otevřete třícestný kulový uzavírací ventil a příp. přítomné 

uzavírací ventily v přívodu studené vody. 
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11. Uvedení do provozu 

A VÝSTRAHA elektrický proud 
Uvedení do provozu smí provádět pouze specializovaný 
odborník při dodržení bezpečnostních předpisů. 

11.1 První uvedení do provozu 

► Otevřete a uzavřete několikrát všechny připojené směšovací 
baterie a odběrové armatury, dokud nebudou rozvody vody a 
přístroj odvzdušněné. 

► Proveďte kontrolu těsnosti. 

► Namontujte kryt přístroje. Ověřte usazení víka přístroje. 

► Upevněte víko přístroje jedním šroubem. 

► Zastrčte uzavírací krytku. Otočte ji doprava až nadoraz. 

► Zasaďte volič výkonu. Přitom otočte volič výkonu až na doraz 
doprava a doleva. 

► Zapněte napájení ze sítě. 

► Zkontrolujte funkci přístroje. 

► Z displeje ovladače odstraňte ochrannou fólii. 

Předání přístroje 

► Vysvětlete uživateli funkci přístroje. Obeznamte jej s použitím 
přístroje. 

► Upozorněte uživatele na možná rizika, především na nebez¬ 
pečí opaření. 

► Předejte tento návod. 

11.2 Opětovné uvedení do provozu 

©Věcně škody 
Aby nedošlo k poškození topného systému s trubkovým 
topným tělesem po přerušení dodávky vody, musí se pří¬ 
stroj opět uvést do provozu následujícími kroky. 
► Odpojte přístroj od napětí vypnutím pojistek. 
► Otevřete armaturu na dobu jedné minuty, dokud 

nejsou přístroj a předřazená přípojka studené vody 
odvzdušněné. 

► Znovu zapněte napájení. 

12. Uvedení zařízení mimo provoz 
► Odpojte přístroj na všech pólech od sítě. 

► Vypusťte vodu z přístroje (viz kapitolu „Instalace / Údržba“). 

13. Odstraňování poruch 

Porucha Příčina Odstranění 
Neteče teplá voda. Došlo k vypnutí pojistky Zkontrolujte pojistky 

v domovní instalaci. vnitřní instalace. 

Topný systém je vadný. Vyměňte topný systém 
s trubkovým topným 
tělesem. 

Přístroj nezapíná. Tlak ve vodovodním po- Zbavte vodního kame-
trubí je příliš nízký. ne / vyčistěte připojené 

periato ry / sprchovací 
hlavici. 

Sítko v trubce pro přívod Vyčistěte sítko v přívodu 
studené vody je ucpané, vody. 

Diferenční tlakový spínač Není dosaženo poža- Vyčistěte sítko v přívodu 
(regulační ventil MRC) dováného množství k vody. 
s regulátorem průtoku zapnutí topného výkonu 
nespíná, i když je ventil (viz kapitolu „Instalace / 
teplé vody plně otevřený. Technické údaje / Tabulka 

s technickými údaji“). 

Přístroj nedodává teplou Přístroj byl z bezpečnost- Zkontrolujte teplotu 
vodu; diferenční tlakový nich důvodů vypnut bez- přiváděné studené vody, 
spínač slyšitelně sepnul, pečnostním omezovačem popř. ji snižte. 

teploty. Přístroj netopí. 

Regulační ventil M RC má Zkontrolujte funkci re-
vadný kontakt. gulačního ventilu MRC, 

popř. jej vyměňte. 

Propláchněte topný sys¬ 
tém, zabraňte tím jeho 
přehřátí. 

Topný systém je zanesený Vyměňte topný systém, 
vodním kamenem. 
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14. Údržba 

A VÝSTRAHA elektrický proud 
Při všech činnostech odpojte přístroj na všech pólech 
od sítě. 

Vypuštění přístroje 

Vodu z přístroje můžete z důvodu údržby vypustit. 

A VÝSTRAHA popálení 
Při vypouštění přístroje může vytékat horká voda. 

► Zavřete třícestný kulový uzavírací ventil nebo uzavírací ventil 
v přívodním potrubí studené vody. 

► Otevřete všechny odběrné ventily. 

► Odpojte od přístroje vodovodní přípojky. 

► Demontovaný přístroj skladujte tak, aby byl chráněn před 
mrazem. Případné zbytky vody v přístroji mohou zmrznout a 
způsobit škody. 

Vyčistění sítka 

V třícestném kulovém uzavíracím ventilu se nachází sítko. Při zne 
čištění můžete sítko vyjmout a vyčistit. 

► Zavřete třícestný kulový uzavírací ventil nebo uzavírací ventil 
v přívodu studené vody. 

► Demontujte plastovou tvarovku a sítko a díly vyčistěte. 

► Namontujte sítko a plastovou tvarovku. 

15. Technické údaje 

15.1 Rozměry a přípojky 

c01 Přívod studené vody_ Vnější závit_ G 1/2 A 

c06 Výstup teplé vody_ Vnější závit_ G 1/2 A 

Alternativní možnosti připojení 

b02 Průchodka el. rozvodů I 

b03 Průchodka el. rozvodů II 

DHF C 
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15.2 Schéma elektrického zapojení 

3/PE ~ «»00 V 

1 Tlakový diferenční spínač (regulační ventil MRC) 
Stupeň I při nízkém průtoku 
Stupeň II při velkém průtoku 

2 Bezpečnostní omezovač teploty 
3 Ohřev s trubkovým topným tělesem 
4 Síťová připojovací svorka 

1 Řídicí vodič ke stykači 2. přístroje (např. elektrické zařízení 
k ohřevu zásobníku) 

2 Řídicí kontakt, který se otevře po zapnutí průtokového ohří¬ 
vače vody 

15.3 Výkon teplé vody 

Výkon teplé vody závisí na napětí sítě, příkonu přístroje a teplo¬ 
tě přiváděné studené vody. Jmenovité napětí a jmenovitý výkon 
najdete na typovém štítku (viz kapitola „Instalace / Odstraňování 
problémů“). 

Příkon v kW 38 °C výkon teplé vody v l/min 
Jmenovité napětí Teplota přiváděné studené vody 

400 V 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 
DHF 13 C 

6,6 2,9 3,4 4,1 5,2 

13,2 5,7 6,7 8,2 10,5 

DHF 15 C 

7,5 3,2 3,8 4,7 6,0 

15 6,5 7,7 9,3 11,9 

DHF 18 C 
9 3,9 4,6 5,6 7,1 

18 7,8 9,2 11,2 14,3 

DHF 21 C 

10,3 4,5 5,3 6,4 8,2 

20,5 8,9 10,5 12,7 16,3 

Příkon v kW 50 °C výkon teplé vody v l/min 
Jmenovité napětí Teplota přiváděné studené vody 

400 V 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 
DHF 13 C 

6,6 2,1 2,4 2,7 3,1 

13,2 4,2 4,7 5,4 6,3 

DHF 15 C 

7,5 2,4 2,7 3,1 3,6 

15 4,8 5,4 6,1 7,1 

DHF 18 C 
9 2,9 3,2 3,7 4,3 

18 5,7 6,4 7,3 8,6 

DHF 21 C 

10,3 3,3 3,7 4,2 4,9 

20,5 6,5 7,3 8,4 9,8 

15.4 Tlakové ztráty 

Armatury 

Tlaková ztráta armatur při objemovém průtoku 10 l/min 
Páková baterie, cca MPa 0,04-0,08 

Armatura s termostatem cca MPa 0,03-0,05 

Ruční sprcha cca MPa 0,03-0,15 

Dimenzování potrubních rozvodů 

K výpočtu dimenzování potrubních rozvodů je pro přístroj dopo 
ručena tlaková ztráta 0,1 MPa. 
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15.5 Údaje ke spotřebě energie 

List technických údajů k výrobku: Běžné zařízení k přípravě teplé vody podle nařízení (EU) č. 812/2013 I 814/2013 
DHF 13 C DHF 15 C DHF 18 C DHF 21 C 

074301 074302 074303 074304 

Výrobce STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON 

Zátěžový profil XS XS XS XS 

Třída energetické účinnosti A A A B 

Energetická účinnost % 38 38 38 37 

Roční spotřeba el. energie kWh 485 482 485 487 

Hladina akustického výkonu dB(A) 15 15 15 15 

Zvláštní pokyny k měření účinnosti žádné žádné žádné žádné 

Denní spotřeba el. energie kWh 2,237 2,219 2,240 2,250 

15.6 Tabulka s technickými údaji 

DHF 13 C DHF 15 C DHF 18 C DHF 21 C 
074301 074302 074303 074304 

Elektrotechnické údaje 

Jmenovité napětí V 400 400 400 400 

Jmenovitý výkon, stupeň 1 max. kW 6,8 7,5 9 10,3 

Jmenovitý výkon, stupeň II min. kW 6,6 7,5 9 10,3 

Jmenovitý výkon, stupeň II max. kW 13,2 15 18 20,5 

Jmenovitý proud A 20 22 26 29,6 

Jištění A 20 25 32 32 

Fáze 3/PE 3/PE 3/PE 3/PE 

Frekvence Hz 50 50 50 50 

Přípojky 

Přípojka vody G 1/2 A G 1/2 A G 1/2 A G 1/2 A 

Hranice použití 

Max. dovolený tlak MPa 1111 

Celková tvrdost mmol/l 2,5 2,5 2,5 2,5 

Uhličitanová tvrdost °dH 14 14 14 14 

Rozsah tvrdosti 2 (středně tvrdá) 2 (středně tvrdá) 2 (středně tvrdá) 2 (středně tvrdá) 

Hodnoty 

Max. povolená vstupní teplota vody °C 20 20 20 20 

Zap 1. Stupeň l/min >2,5 >3,0 >3,9 >4,4 

Zap II. Stupeň l/min >3,7 >4,5 >5,9 >6,4 

Tlakové ztráty při objemovém průtoku MPa 0,05 0,055 0,06 0,06 

Objemový průtok pro tlakovou ztrátu l/min 3,7 4,5 5,9 6,4 

Výkon teplé vody l/min 6,7 7,4 9,2 10,7 

AS při výkonu teplé vody K 28 28 28 28 

Hydraulické parametry 

Jmenovitý objem 1 0,6 0,6 0,6 0,6 

Provedení 

Třída krytí 1111 

Materiál tlakové nádoby Měď Měď Měď Měď 

Topná soustava, zdroj tepla Trubkové topné těleso Trubkové topné těleso Trubkové topné těleso Trubkové topné těleso 

Víko a zadní stěna Plast Plast Plast Plast 

Barva bílá bílá bílá bílá 

Stupeň krytí (IP) IP 24 IP 24 IP 24 IP 24 

Energetické údaje 

Třída energetické účinnosti B B B B 

Rozměry 

Výška mm 370 370 370 370 

Šířka mm 220 220 220 220 

Hloubka mm 130 130 130 130 

Hmotnosti 

Hmotnost kg 4,10 4,10 4,10 4,10 

•"I Upozornění 
¿J Přístroj vyhovuje normě IEC 61000-3-12. 
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ZÁRUKA I ŽIVOTNÍ PROSTŘEDÍ A RECYKLACE 

Záruka 
Pro přístroje nabyté mimo území Německa neplatí záruční 
podmínky poskytované našimi firmami v Německu. V zemích, 
ve kterých některá z našich dceřiných společností distribuuje 
naše výrobky, poskytuje záruku jenom tato dceřiná společnost. 
Takovou záruku lze poskytnout pouze tehdy, pokud dceřiná 
společnost vydala vlastní záruční podmínky. Jinak nelze záruku 
poskytnout. 

Na přístroje zakoupené v zemích, ve kterých nejsou naše vý¬ 
robky distribuovány žádnou z dceřiných společností, nepo¬ 
skytujeme žádnou záruku. Případné záruky závazně přislíbené 
dovozcem zůstávají proto nedotčené. 

Životní prostředí a recyklace 
► Přístroje a materiály zlikvidujte po použití v souladu s plat¬ 

nými národními předpisy. 

► Je-li na přístroji vyobrazen symbol přeškrtnuté 
NtT popelnice, odevzdejte přístroj na obecní sběrná 
Å, & s místa nebo místa zpětného odběru k opětovné¬ 

mu použití a recyklaci. 

Tento dokument je vyroben z recyklovatelného 
papíru. 

► Dokument zlikvidujte po skončení životního 
PAP cyklu přístroje podle národních předpisů. 
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TAPAHUMA 

OKOBHA CPEflA M PEUWKAMPAHE 

MOHTA7KEH UJABAOH (B CPEflATA HA TOBA PbKO-
BOflCTBO) 

CnEUWAJlHM 
YKA3AHWH 

- ypeflbT MO*e fla ce n3non3Ba ot fleqa Ha 
BtapacT Hafl 3 rofliiHu, KaKTO w ot ñufla c 
HaManeHM 4>w3HMecKn, ceTWBHM unii yM-
CTBeHW cnocoÓHOCTM unu c HeflocTaTbMeH 
onwT w 3HaHun, aKO óbflaT HaónłOflaBaHM 
nni4 aKo ca wHCTpyKTwpaHw othocho 6eso-
nacHaTa ynoTpeóa Ha ypefla u ca pasópa-
ni4 npoi43Ti4Maifli4Te ot TOBa onacHOCTM. 
C ypefla He TpnÒBa fla wrpaAT flefla. lìo-
MMCTBaneTO u noTpeÓMTencKOTO TexHMMe-
CKO oócnywBaHe He TpaÓBa fla ce n3Bbpnj-
BaT ot flefla 6e3 HaónłOfleHHe. 

- lio BpeMe Ha paóoTa CMecwTennT Mowe fla 
flOCTHrne TeMnepaTypa Hafl 60 °C. lípu TeM-
nepaTypa Ha wsxofla Hafl 43 °C cbiflecTByßa 
onacHOCT ot nonapBane. 

- ypeflbT He e noflxoflnm 3a saxpaHBane Ha 
flyw. 

- YpeflbT TpaÓBa fla MO>Ke fla ce OTflena ot 
eneKTponpeHOCHaTa Mpewa ot bcwmkm no-
jikdch c pa3fleni4TeneH yqacTbK ot Haìi-Man-
KO 3 mm. 

- lìocoMeHOTO HanpeweHne TpnÓBa fla cbot-
BeTCTBa Ha 3axpaHBaneTO c HanpeweHue. 

- YpeflbT TpnÓBa fla ce CBbpwe cbc 3aifli4T-
H14H npOBOflHPIK. 

- YpeflbT TpaÓBa fla ce CBbpwe c doctohhho 
OKaóenHBaHe KbM eneKTpwqecKaTa Mpewa. 

- 3aKpeneTe ypefla, KaKTO e noKasano b 
masa „HHCTanuipane / MoHTaw". 

- Cna3Bai4Te MaKCMManHo flonycTWMOTo Ha-
naraHe (bh>k masa „l/lHcranwpaHe I TexHi4-
MecKH flaHHM I Ta6ni4fla c flaHHM"). 

- l/l3npa3Bai4Te ypefla, KaKTO e onwcaHO b 
EnaBa „HHCTanwpaHe/TexHHMecKo oócnyw-
BaHe / H3npa3BaHe Ha ypefla". 

- YpeflbT He e pa3peweH 3a flonbJiHMTenHO 
3arpHBane Ha npeflBappiTenHO aarpaTa BOfla. 
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06Cny>KBAHE 
O6mi/I yKa3aHWA 

06CJiy>KBAHE 

1. O 6 mu yKasaHuin 
RiaBWTe „CneqwanHw yKasanwa" w „06cny>KBaHe" ca npeflHaa-
Hanem/i 3a noTpeónTenn u cneqwanucTa. 

rnasaTa „HHCTanupane" e npeflHa3HaneHa 3a cneqwanwcTa. 

• I VKaaaHue 
ij lipeflu fla 3ano4HeTe fla n3non3BaTe ypefla, npone-

TeTe BHUMaTe/iHO TOBa pt>KOBOflCTBO u ro 3ana3eTe. 
ripeflaižiTe p^koboactboto Ha eBeHTyanHWH cneflBaifl 
noTpeÓHTen. 

1.1 YKasaHuifl 3a 6e3onacHocT 

1.1 .1 CrpyKTypa Ha yKaaaHUHTa 3a óeaonacHOCT 

△
 CHTHAJIHA flYMA BWfl Ha onacHOCTTa 
TyK ca noconeHU eBeHTyariHMTe nocneflnqu ot He-
cna3BaHeTO Ha yKaaaHMATa 3a óeaonacHOCT. 
► TyK ca noconeHU MepKMTe 3a w36arBaHe Ha 
onacHOcrra. 

1.1.2 CuMBonn, BHA Ha onacHOCTTa 

Bufl Ha onacHocrra 

Hapansaane 

Tokob yflap 

MarapAHe 
(WarapaHe, nonapsaHe) 

1.1.3 Ci/irHa/iHi/i AyMi/i 

CUPHAAHA 3HaHeHne 

flYMA 

OnACHOCT ÏKasaHMA, muěto HecnaaaaHe softu flo TewKM HapaHABa-
_ HMA Hnu CMbpT._ 

nPEflynPEMflE- YKaaaHMA, Hueio Hecnaasane Mo»e fla flosefle flo tokku 
HME_ HapaHABaHMA unu CMbpi._ 

BHMMAHME YKasaHUA, Hweio HecnaaaaHe MO>Ke fla floaefle flo cpefl-
_ hqtokku unwneKu HapaHssaHu»._ 

1.2 Apyri/i MapKwpoBKw b HacToaujaTa 
AOKyMeHTai^uin 

•I VKaaaHwe 
-U Oómi/iTe yKasaHUH ca o6o3HaneHn c HaMwpaiflWH ce b 

HenocpeflCTBena 6jiw3oct chmboji. 
► riponeTeTe BHUMaTe/iHO TeKCTa Ha yKa3aHWHTa. 

CuMBon BHaneHkie 

MaTepuanHu mein 
(mein no ypefla, kocbchm mein, yapoKflaHe Ha oKonHa-
ia cpefla)_ 

PequKnupaHe Ha ypeflme 

► To3h cwmboji Bu noKa3Ba, ne e Heo6xoflHMO fla HanpaBUTe 
Heiflo. HeoóxoflUM^TefleižiCTB^B ca onncaHn CTt>nKa no 
CTt>nKa. 

1.3 MepHui eAMHMąn 

VKaaaHwe 
Ako He e yKaaano flpyro, bchhkh pa3Mepn ca b mh-
JlHMeTpH. 

2. Be3onacHOCT 

2.1 l/l3noji3BaHe ctrnacHO npeflnncaHWATa 

ypeflt>T nofl HanaraHe cnyx<n 3a 3arpHBane Ha nuTeižina BOfla. 
ypeflt>T Möwe fla 3axpaHBa hhkojiko n3TOHHHKa Ha BOfla. 

ypeflt>T e npeflHasHaneH 3a ynoTpeóa b flOMainna oöcTaHOBKa. 
Toň Möwe fla 6t>fle o6cny>KBaH curypno ot ni/iqa, koi/ito He ca 
nHCTpyKT^paHn 3a paóoTa c Hero. ypeflt>T ct>iflo Taxa MO>xe 
fla ótfle ^3non3BaH u b HeflOMawHa oócTaHOBKa, HanpuMep 
b ManKi/i npeflnpuHT^H, ciura fla ótfle ^3non3BaH no Cbifl^a 
HannH. 

CnnTa ce, ne flpyro H3n^3aiflo u3bt>h Te3n paMKi/i H3non3-
Bane He cwTBeTCTBa Ha npeflHa3HaneH^eTO. Kt>m ynoTpeóaTa 
no npeflHa3HaneH^e cnafla ct>mo u cna3BaneT0 Ha TOBa pt>KO-
BOflCTBO, KaKTO H ptKOBOflCTBaTa 3a ^3nOJ13BaHHTe npUHafl-
newHOCTH. 

yxasaHwe 
ypeflt>T He e paapeueH 3a flontriHUTeriHO 3arpaBane 
Ha npeflBapuTeriHO 3arp«Ta BOfla. 
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05Cry>KBAHE 
OnMcaHwe Ha ypefla 

2.2 O611414 yKa3aHua 3a 6e3onacHOCT 

A BHMMAHME w3rapnHe 
/—\ fio BpeMe Ha paóoTa CMecuTennT Mowefla flociwHe 

TeMnepaTypa Hafl 60 °C. 
řípu TeivinepaTypa Ha mxofla Hafl 43 °C cbiflecTByBa 
onacHOCT ot nonapeane. 

A nPEflynPE>KflEHME HapaHBBaHG 
/ ! \ ypGflT>T MO>KG fla CG U3HOn3Ba OT flefla Ha Bt>3paCT 

Hafl 3 roflunu, KaKTO u ot/i una c naManenu 4>u3u-
HGCKW, CGTUBHU UBU yMCTBGHU CnOCOĎHOCTU UBU C 
HGflocTarbHGH onuT u 3HaHua, aKO 6i>flaT Haómo-
flaBaHu unu aKO ca uHCTpyKTupanu othocho 6e3o-
nacHaTa ynoTpeöa Ha ypGfla u ca pasópanu npou3-
TWHaiflUTG ot TOBa onacHOCTu. C ypGfla hg TpaÓBa 
fla nrpaflTflGqa. řlonucTBaneTO u noTpeóuTencKOTO 
TGXHWHGCKO OÔCnyXŒaHG HG TpflÓBa fla CG WaBljpilJ-
BaT OT fletta 6g3 HaÓmOfleHUe. 

OMaTGpnanHU meTU 
liOTpGÓuTG/iHT TpaÓBa fla npeflna3Ba ypefla u apMa-
TypaTa ot 3aMpt>3Bane. 

2.3 3h3k 3a KanecTBO 

Bum (jwpMGHaTa TaóenKa Ha ypefla. 

3. Oni/icam/ie Ha ype^a 
XuflpaBnUMHO KOHTpOnupaHUHT npOTOHGH BOflonarpeBaTen 
3arpHBa npoTunaiflaTa npe3 Hero BOfla. Ako npu OTBopena ap-
MaTypa ce npesuuju KonunecTBOTO, neoóxoflUMO 3a BKmonBa-
He (bum rnaea „WncTanupane / TexnunecKU flannu / Taónuqa 
c flaHHu"), aBTOMaTWMHO ce BKmonBa HarpeBaTenHaTa MOifl-
hoct. KonunecTBOTO Tonna BOfla u TeMnepaTypaTa MoraTfla 
ce HacTpoHT npe3 CMecBane esc CTyflena BOfla nocpeflCTBOM 
apMaTypaTa. 

Moweie fla uaóupaTe MeMfly 2 CTenenu Ha moluhoct. řípu ctg-
neH 2 xuflpaBJíuHHOTO ynpasnenue npeBKniOHBa aBTOMaTunno 
eneKTpunecKaTa moluhoct Ha flBe CTenenu Ha moluhoct - b 
33BUCUMOCT OT fleÓUTa. 

PerynupaneTO Ha fleóuTa KOMnencupa KoneóanunTa b nann-
raneTO. PerynupaneTO Ha fleóuTa ocurypnBa flo ananuTenna 
CTeneH nocTormna TeMnepaTypa. ynpasneHueTO orpanunasa 
fleóuTa u ocurypnBa BUHaru flocTaTt>nno noBuueHue Ha TeM¬ 
nepaTypaTa Ha nuTeünaia BOfla. 

HarpeBaTenHa cucTeMa 

HarpeBaTenHaTa cucTeMa CTptóen HarpesaTen uMa ycTOünuB 
Ha HannraHe nnacTMacoB Kopnyc. HarpeBaTenHaTa cucTeMa e 
noflxoflHina 3a cnaóo BapoBUTu BOflu (OónacT Ha npunoMe-
Hue, bum masa „WncTanupane /TexnunecKu flannu /Taônuqa 
C flaHHU"). 

4. HacTpoÜKn 

1 MacTUHHa moluhoct: 
Ta3u HacTpoÜKa e noflxoflmua, HanpuMep, 3a Muene Ha 
ptqe. lípu Mant>Kfle6uT ce BKniOHBa nonoBUHaTa Harpe¬ 
BaTenHa MOiflHOCT. 

2 řltJiHa moiuhoct: 
Ta3u HacTpoÜKa e noflxoflHina HanpuMep 3a Ktnane u 
Muene. lípu HucbKfleóuT ce BKniOHBa nonoBUHaTa Harpe¬ 
BaTenHa MOiflHOCT, npu no-ronnM fleóuT - ntnnaTa Harpe¬ 
BaTenHa MOiflHOCT. 

► OuKCupaÜTe npeBKniOMBaTenn Ha MOiflHOcrra b wenanaTa 
no3uqun. 

KonunecTBa, HeoóxoflUMU 3a BKniOMBane, bu>k „TexHunecKU 
flaHHu / Taônuqa c flaHHu / BKniOMBaHe". 

4.1 ripenop'bKa 3a nacrpoŇKa Ha apn/iarypi/i 

yKaaaHue 
Ako npu HantnHO OTBopeH BeHTun 3a u3TOHBaHe u Ha¬ 
cTpoÜKa Ha ntJiHa molahoct He ce flocTura fl0CTaTt>H-
Ha u3xoflHifla TeMnepaTypa, TOBa 03HanaBa, ne npe3 
ypefla Tene noBene BOfla, OTKonKOTO Mowe fla 3arpee 
HarpeBaTenHaTa cucTeMa (ypefltTe Ha rpaHuqaTa Ha 
MOlflHOCTTa). 
► HaManeTe KonunecTBOTO BOfla c BeHTuna 3a U3-

TOHBaHe. 

ManKO U3TOHGHO KonuHecTBO = BucoKa u3xoflíima TeMnepaTypa 

ronriMO u3tohgho KonunecTBO = HucKa U3xoflíima TeMnepaTypa 

ABypt>KOXBaTKOBa apMarypa 

CieneH Ha moiuhoct PaßoieH fliianaaoH 

HaCTMHHa MOIUHOCT MMBKa 3a ĎaHH_ 

ObnHa moiuhoct_ Bana, MMBKa_ 

► lípu TBtpfle BucoKa TeMnepaTypa u HantnHO OTBopena 
apMaTypa CMecBaÜTe ct>c CTyflena BOfla. 

EflHonocTOBa CMecuTenHa apMarypa 

CieneH Ha moiuhoct PaßoieH flnana3OH 

ObTlHa MOIUHOCT_ BCMHKM_ 

► 3aBt>pTeTe ptKOXBaTKaTa Ha apMaTypaTa Ha Haü-BucoKa-
Ta TeMnepaTypa. 

► OTBopeTe HantnHO apMaTypaTa. 
► řloBuujeTe u3xoflsiflaTa TeMnepaTypa, Kare 3aTBopuTe 
óaBHO apMaTypaTa. 

► HaManeTe u3xoflniflaTa TeMnepaTypa, Kare CMecuTe 
cbc CTyflena BOfla unu, aKO e Bt>3MO>KHO, OTBopuTe oifle 
apMaTypaTa. 
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06Cny>KBAHE I MHCTAJIHPAHE 
rioMMCTBaHe, noflfltpHOHe u tcxhhmccko oócnywBane 

ripenoptiKu 3a HacrpoŇKa npu pe>KUM CTepMOCTaTHa 
apMarypa 
► HocTaseTe npeBKniOHBaTenfl Ha MOinHOcrra Ha ntJiHa 

MOLUHOCT. 

Cnefl npeiťbCBaHe Ha Bo^ocHaó^ABaHeTO 

©MaTepi/ianHi/i me™ 
3a Aa He ce pa3pyujn HarpeBaTennaTa cucTewa ot 
TptÓHH HarpeBaTe/iHH eneMeHTu cnefl npeKtCBane 
Ha BOflocHaóflHBaneTO, ypeA^T TpaÓBa fla ce nycHe 
OTHOBO b eKcnnoaTaqnH etc cneAHWTe CTt>nKi/i. 
► CnpeTe noflaBaneTO Ha Hanpex<eHwe kbm ypefla, 

KaTO n3KnoHHTe npeflna3HTennTe. 
► OTBopeTe apMaTypaTa b npoflwi>KeHne Ha eflHa 

MHHyTa, flOKaTO ce oóeaBtaflyujaT ypefltT u Hawu-
paifl^HT ce npefl Hero 3axpaHBaifl TptóonpoBOfl 
3a CTyflena BOfla. 

► BKrnoneTe OTHOBO 3axpaHBaneTO c HanpeweHi/ie. 

5. noMWCTBane, noAA*bp>KaHe w 
TexHwqecKO oócny>KBaHe 

► He w3non3BaŇTe a6pa3WBHw nnn paaTBapaifl^ non^CTBa-
iflu cpeflCTBa. 3a noAAtp^ane u noHwcTBane Ha ypefla e 
flocTarbHHa snadna Ktpna. 

► lipoBepHBaŇTe peflOBHO apMaTypuTe. KoTneHun KawbK no 
w3X0A^Te Ha apwaTyp^Te MOMeTe fla OTCTpaHUTe c o6wk-
HOBeHH cpeflCTBa 3a npewaxBane Ha KOTneH KawbK. 

6. OTCTpaHABaHe Ha npoóneMM 
□ poßneM ilpuMMHa OicipaHABaHe 

BtnpeKW HantnHO Hnrvia noßa/ieHO Hanpe- ripoBepeie npe/ina-

oTBopeHwa BeHTun 3a ¿Kenne. ámenme b crpaflHaia 
Tonnaia BOßa, ype^bT wHCTanaqun. 

He ce BKnioMBa. 

fleómbT e TBbp/ie noMwcreTe w/wnw ot-
HwcbK 3a BKnioMBane Ha cTpaneie KomeHMA 

HarpeBaienHaia molu- KaMbK ot perynaiopa 
HOCT. PerynaToptT Ha Ha CTpyma. 

cTpyma b apMaiypaia e 
noKpm c Komen KaMbK 

wnM e 3aMbpceH. 

Ako ne MOweTe as OTCTpaHWTe npwHwnaTa, w3BWKaižiTe cnequa-
nucT. 3a no-flo6pa u no-ótpaa noMOifl My cboóifleTe HOMepa 
ot cjjupMenaTa Taóenxa (000000-0000-00000). 

WHCTAJIWPAHE 

7. BeaonacHOCT 
WHCTanw panera, nycKaneTO b eKcnnoaTaqwH, KaKTO w TexHM-
necKOTO oócny>KBaHe u peMOHTbT Ha ypefla, TpaÓBa fla ce W3-
BtpujBaT caMO ot cneqwan^cT. 

7.1 O611414 yKa3aHna 3a 6e3onacHOCT 

Hwe rapaHTupaMe npasnriHO 4>yHKqnoHnpaHe w eKcnnoaTa-
qnoHHa 6e3onacHOCT, caMO axo ce n3nori3BaT npeAHaaHane-
HHTe 3a ypefla opurnnariHn npwHaAnex<HOCTn u opuruHanHn 
peaepBHw nac™. 

MaTepwanHw ine™ 
CbOrnoflasaiÎTe MaKCWMarmaTa Bxoflama TeMnepaTy-
pa. npu no-Bi/icoKi/i TeMnepaTypu ypeAt>T Mowe fla ce 
noBpeflu. C MOHTupane Ha qeHTpanna TepMOCTaTHa 
apMaTypa MOweTe ab orpaHWHUTe MaKCHMannaTa bxo-
flHifla TeMnepaTypa. 

7.2 PasnopegÒM, CTaH^apni ui npeflni/icaHwa 

VKa3aHne 
CbónioflaBaiíTe bc^hk^ HaqnoHanHn u pen/iOHariHi/i 
pa3nopefl6^ u npeflnucaHun, 

CTeneHTa Ha 3aiflHTa IP 24 (3aiflHTa cpemy boahi/i npt>CK^) e 
rapaHTupana caMO c npas^riHO MOHTupana Kaóenna My<j>a. 

8. Oni/icaHi/ie Ha ypega 

8.1 KoMnneKT Ha gocraBKaTa 

C ypefla ce flocTaBHT: 
- OxaHBane 3a erena 
- MoHTaweH uaönoH (b cpeflaTa Ha rasa pbkoboactbo) 
- 2 6p. ABoeH H^nen 
- 3-nt>TeH ccjjepuHeH cn^paTenen BeHTun 3a CTyAena boab 
- TpoŇHHK 3a Tonna boab 
- n.nocKi/i ynrrbTHeHHH 
- OnnTtp 
- flnacTMacoBa npotjjuriHa uaižióa 
- 2 6p. HanpaBriHBaifln eneMeHTa 3a Kanaxa (3a OTKpuTa 

nHCTanaq^a) 

8.2 npwHaflne>KHOCTu 

ApMarypn 
- EAHonocTOBa CMec^Terma apMaTypa noA HannraHe MEKD 

3a KyxHH 
- EAHonocTOBa CMec^Terma apMaTypa noA HannraHe MEBD 

3a Bana 
- CeH3opna CMec^TenHa apMaTypa WSH 10/WSH 20 3a 

Mi/iBKa 3a 6aHH 
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MHCTAJIMPAHE 
rioflroTOBKa 

BoflonpoBOflHU Tann G Vi A 

B cnyMaŇ ne MOHTupaTe paanuHHu ot npenoptnaHUTe Karo 
npuHafljie^HOCTu apMaTypu nofl Hannrane 3a OTKpuTa uHCTa-
naqun, u3non3BaÜTe BoflonpoBOflHU Tanu. 

MoHTaweH Haôop 3a OTKpuTa uHCTanapua 
- CnoeHO peaôoBO cteflUHeHue MeflHa Tpt>6a 3a cnoeHa 

Bpt>3Ka 0 12 mm 
- npec-<|)UTUHr MeflHa Tpt>6a 

PasTOBapeaiflo pene (LR 1-A) 

Pa3TOBapBaiflOTO pene 3a MOHTupaHe b eneKTpopa3npefle-
nuTenHOTO Taôno no3BonHBa npuopuTeTHO CB^paBane Ha 
npoTOHHUH BOflOHarpeBaTen npu eflHOBpeMeHHa paóoTa Ha-
npuMep Ha aKyMynupaiflu eneKTpunecKu ypeflu. 

9. rioflroTOBKa 

9.1 Macto 3a MOHTaxt 

©MaTepuanHu me™ 
MHCTanupaneTO Ha ypefla TpnÓBa fla ce uaBtpujBa 
caMO b HeaaMptSBaiflo noMeiflenue. 

► MoHTupaÜTe ypefla BepTUKanno u b 6nu3OCTflo mhctoto 
Ha u3TOHBaHe. 

YpeflbT e noflxoflHifl 3a flonen u ropeH MOHTaxc 

Äonen MOHTanc 

1 Bxofl CTyflena BOfla 
2 l/l3xofl Tonna BOfla 

2 l/l3xofl Tonna BOfla 

yKaaaHue 
► MoHTupaÜTe ypefla Ha crenaTa. CrenaTa TpaÓBa 

fla npuTexoBa flocTarbHHa hocumochocoóhoct. 

9.2 MinHMManHui otctoahub 

► Cna3BaižiTe MUHUManHUTe otctohhuh, 3a fla ce ocurypu 
óeaaBapuižiHa paóoTa Ha ypefla u btjBmomhoct 3a pa6o™ 
no TexHunecKOTO oócnywBane Ha ypefla. 

9.3 Cßi>p3BaHe k-bm BOßonpoBOßHaTa 
uHCTanaquA 

EKcnnoaTaquHTa c npeflBapuTenno aarpsTa BOfla He e paape-
uena. 
► lipOMUŮTe OCHOBHO BOflOnpOBOfla. 

OóeMeH noTOK 
► yeepeTe ce, ne ce flocTura oócmhubt hotok (b>k. rnaBa 
„WHCTanaqun/TexHUHecKU flaHHu/Taónuqa c flaHHU, BKn.") 
3a BKniOHBaHe Ha ypefla. Ako HeoóxoflUMUHT oóeMen 
noTOK He ce flocTura npu HantnHO OTBopeH BeHTun 3a U3-
TOHBane, noBuueTe HanaraneTO bt>b BOflOnpOBOfla. 

ApMarypu 

l/l3non3BaÜTe noflxoflHifl^ apMaTypu nofl Hanarane. Otkputu 
apMaTypu ne ca flonycTUMU. 

TepMOCTaTHUTe apMaTypu nofl Hanarane TpnÓBa fla ca nofl-
XOflHlflM 3a XUflpaBnUHHO KOHTpOnupaHU npOTOHHU BOflOHa-
rpeBaTenu. 

yKaaaHue 
He u3non3BaÜTe B-ntTHua c<j>epuHeH cnupaTeneH 
BeHTun b 3axpaHBaHeTO ct>c CTyflena BOfla 3a orpanu-
Haßane Ha fleóuTa. B-hwhuht ccjjepuneH cnupaTeneH 
BeHTun cnywu caMO 3a cnupane Ha 3axpaHBaneTO ct>c 
CTyflena BOfla. 

PaapeuieHu Marepuanu Ha BOflonpoBOßUTe 
- 3axpaHBaifl Tpt>6onpoBOfl 3a CTyflena BOfla: 

ropeiflonoquHKOBana CTOManena Tpt>6a, Tpt>6a ot ne-
ptwflaeMa CTOMana, MeflHa Tpt>6a unu nnacTMacoßa 
Tpt>6a 
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MHCTAJIMPAHE 
MOHTa>K 

©MaTepnanHw me™ 
Ako b aaxpaHBam^H Tpt>6onpoBOA 3a CTyAena BOAa 
w3non3BaTe nnacTMacoBa TptÓHa cwcTewa, TpaÓBa fla 
cna3BaTe cneAHOTO ycnoBwe: 
► Bbb Bp"b3KaTa Ha ypefla 3a CTyAena BOfla wHCTa-
nwpawTe MeTanna Tpt>6a c A"bn>KWHa OKono 1 m. 
CneATOBa MO^eTe fla wHCTanwpaTe nnacTMacoBa-
Ta TptÓHa cwcTewa. 

- M3xoahla Tpt>6onpoBOA 3a Tonna BOfla: 
Tptóa ot Hept^KflaeMa CTOMaHa wnw MeAHa Tpt>6a 

©MaTepwanHW me™ 
lìpoTOHHHHT BOAOHarpeBaTen He e hoaxoahia 3a wh-
cranaqwH c nnacTMacoBW TptÓHW cncreMn b w3xoahwh 
Tpt>6onpoBOfl 3a TonnaTa BOfla. 

r^BKaBU CBT>p3BatflU BOflOnpOBOflW 

VKa3aHne 
npn MOHTa>K C rbBKaBH TptÓHH CbeAWHWTenW TpaÓBa 
fla 3aKpennTe 3aflHaTa CTena c flontJiHHTeneH buht. 

10. MoHTajK 

10.1 CraHAapTeH MOHTaw 
- EneKTpwnecKO CBt>p3BaHe Äonen MOHTaw, CKpwTa 

wHCTanaqwH 
- BoflHO CBt>p3BaHe, CKpuTa wHCTanaqwH 

3a flpyrn btjSmotkhoc™ 3a MOHTaw, bh>k masa „l/lHCTannpane / 
Moht3>k / AnTepnaTWBW 3a MOHTax<": 
- EneKTpwnecKO CBt>p3BaHe, OTKpuTa wHCTanaqwH 
- CBt>p3BaHe Ha pa3TOBapBamo pene 
- CBt>p3BaHe Ha BOflaTa, OTKpwTa wHCTanaqwH 

OTBapAHe Ha ypefla 

► 3aBt>pTeTe aaTsap^maTa KananKa Ha/iHBO. MafltpnaiźiTe h 
Hanpefl. 

► Pa3BHŇTe Bl/IHTa. 
► OTBopeTe KanaKa Ha ypefla. 

noflroTOBKa Ha Ka6e/ia 3a CBi>p3BaHe ki>m Mpexora 

MoHTupaHe Ha aboühur Hünen 

©MaTepnanHw meTM
l/lastpujeTe bchhk^ pa6o™ no CBtpaBaHeTO Kt>M 
BOflonpoBOflHaTa nHCTanaquH u MOHTawa cbrnacHO 
npeflnucaH^HTa. 

► YnjTbTHeTe u 3aB^ŇTe aboižihhh H^nen. 

CBi>p3BaHe Ha BOflonpoBoga 

1 Tonna BOAa c tpoňhhk 
2 YnntiTHeH^e 
3 CryA^Ha BOAa c 3-nt>TeH canweH cn^paTeneH BeHTun 
4 <DnnTt>p 
5 linacTMacoBa npo<j>i/inHa waižióa 
► 3aB^ŇTe TpoŇHUKa u 3-nt>THHH canwen cnupaTenen bbh-
™n c no eAHO nnocKO ynnt>THeH^e Kt>M aboňhhh H^nen. 

► MoHTupaižiTe AOCTaBeH^H (jwnTtp u nnacTMacoBaTa fa¬ 
çonna uaižíĎa b 3-nt>THHH c<j>ep^HeH cnupaTenen BeHTun. 

©MaTepnanHw me™ 
3a (jjyHKqwoHwpaHeTO Ha ypeAa TpnÓBa Aa e mohtm-
pana qeAKaTa. 
► řípu CMHHa Ha ypeAa npoBepeTe Aanw qeAKaTa e 

Hanwqe. 

86 I DHF C www.stiebel-eltron.com 



MHCTAJIMPAHE 
Momaw 

Moma» Ha n/iaHKara 3a OKaMBane Ha erena u ypefla 

1 OxanBane 3a erena 
2 UJnnnKa 
3 My4>a c pea6a 

► fleMOHTupaiíTe nnaHKaTa 3a OKanBane Ha CTeHaTa. 

► OTÖene»eTe OTBopwTe 3a npoónBane c MOHTa»Hwn ua-
6noH (HaMupa ce b cpeflaTa Ha TOBa ptKOBOflCTBo). řípu 
MOHTa» c OTKpuTa nHCTanaqwfl Ha BptaKWTe 3a BOflaTa 
TpaÓBa fla OTÖene»i/iTe floniJiHHTenHO OTBop 3a 3aKpen-
Bane b flonnaTa nacT Ha uaönona. 

► lipoÓHŇTe OTBopuTe u 3aKpeneTe nnaHKaTa 3a OKanBane 
Ha CTena c 2 bhht3 w 2 flioóena. BnHTOBeTe w flioóenwTe He 
cnaflaT k^m KOMnneKTa Ha flocTaBKaTa. 

► MoHTupaÜTe nnaHKaTa 3a OKanBane Ha CTeHaTa. 

► MoHTupaŇTe ypefla Ha unnnKaTa. 

► lip^TMCHeTe nntiTHO 3aflHaTa erena. 3aBHHTeTe 3aflnaTa 
CTena c MycjjaTa c peaóa. C rai/iKaTa na unnnKaTa MO»eTe 
fla KOMnencupaTe naKnona na nnoHKUTe. 

1 MnHUManna noflno»Ka na ypefla 
2 MaKC^Manno w3MecTBane na nnoHKWTe 

► HarnaceTe pa3CTOHHneTO flo erenaTa c rai/iKaTa na unnn-
KaTa. ripwTucneTe nntTHO 3aflHaTa CTena. 3aBHHTeTe 3afl-
HaTa CTena c ununKaTa. 

Moma» Ha Kaóe/iHara My4>a 

1 Kaöenna My(j>a 

► MoHTupaÜTe KaóennaTa Mycjja. 

► OrcTpaneTe TannTe 3a 3aiflHTa npn TpancnopT^pane ot 
TptÓHUTe cbefl^HUTenu na ypefla. 

► 3aB^HTeTe TptÓHkiTe cbeflWHUTenn c nnocKWTe ynnwne-
HHH K"bM Bpt>3K^Te 3a BOflOCHaÓflHBaHe. 

l/l3B'bpujBaHe Ha e/ieKTpunecKOTO CBi>p3BaHe 

AnPEflynPEiKAEHME tokob yflap 
l/l3Bi>pueTe BCHHKH paóoTn no eneKTpnnecKOTO 
CBtpsBane n nncTannpane CbrnacHO npeflnncann-
ATa. 

AnPEAVnPE>KAEHME tokob yflap 
CBt>p3BaneTO kt>m eneKTpnnecKara iwpewa e pa3-
peueno caivio Karo TBtpfla Bpt>3Ka c Kaöenna wy4>a. 
ypefltrr TpnÖBa fla MO>Ke fla ce OTflenn ot eneKTpon-
penoenaTa Mpewa ot bcmhkm noniocn c pa3flennTe-
nen ynacrbK ot naň-ManKO 3 mm. 

AnPEAynPE>KAEHME tokob yflap 
Bm/iMaBaŇTe ypefltTfla e CBtpaan kt>m samwTHwn 
npOBOflHUlK. 

Marepnannn me™ 
CbómoflaBaiíTe (jjupwenaTa TaöenKa. floconenoTO 
HOMunanHO HanpeweHHe TpsÓBa fla cbOTBeTCTBa na 
3axpaHBaneTO c nanpe^Kenne. 

► CBtpweTe Kaóena 3a CBt>p3Bane Kt>M MpewaTa Kt>M Kne-
MaTa 3a CBt>p3Bane KtM Mpea<aTa (bu» masa „1/lncTannpa-
ne / TexHnnecKH flannn / EneKTpnnecKa cxewa"). 
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MHCTAJIMPAHE 
riycKaHe b eKcnnoaTaqun 

10.2 AjiTepHaTuiBM 3a MOHTa>K 

10.2.1 EneKTpuMecKO CBi>p3BaHe, OTKpuTa uHCTanaqua 

MaTepnanHw me™ 
B cnynai/i ne no HeBHUMaHue OTnynuTe HenpaBuneH 
OTBop b KanaKa Ha ypefla, TpaÓBa fla w3non3BaTe hob 
KanaK Ha ypefla. 

► W3pex<eTe nnn n3Öwi/iTe HeoóxoflWMwn OTBop b KanaKa 
Ha ypefla (b>k. rnaea „MHCTanaqwn/TexHHHecKw flaHHw/ 
Pa3MepH H Bp"b3KH" 3a nO3WflWHTe). npn HeOÔXOflI/IMOCT 
non3Bai/iTe nwna. 

► ripoKapai/iTe Kaôena 3a CBt>p3BaHe kbm Mpex<aTa npe3 
KaôennaTa Mycjja. Cstp^eTe Kaôena 3a CBt>p3BaHe kbm 
MpewaTa kbm KnewaTa 3a CBt>p3BaHe kbm MpexoTa. 

10.2.2Cßi>p3BaHe Ha paBTOBapBaigo pene 

lì pu KOMÔ^HaquH c flpyrn eneKTpoypeflw, Hanp. eneKTpoaKy-
Mynupaifl^ HarpesaTenHw ypeflu, nocTaseTe pa3TOBapBaiflo 
pene b eneKTpopaanpeflenuTenHOTO Taôno. Pa3TOBapBaHeTO 
ce uaBtpujBa npn eKcnnoaTaqwn Ha npoTOHHwn BOflOHarpe-
BaTen. 

MaTepwanHw me™ 
CBt>px<eTe 4>a3aTa, kohto BKniOHBa pa3TOBapBaiflOTO 
pene, Kt>M oóosHanenaTa Knewa 3a cstpasane Kt>M 
Mpex<aTa b ypefla (bhx< masa „WHCTanwpane I TexHU-
HecK^ flaHHH ! EneKTp^necKa cxewa"). 

10.2.3CBi>p3BaHe Ha Bogara, OTKpuTa uHCTanaqun 

► 3a 3aTBapaHe Ha Bpt>3KaTa 3a CKpwT moht3x< MOHTupaižiTe 
BOflonpoBOflH^Te Tanw c ynnt>THeHWH. 

► MoHTupaižiTe noflxoflnma apwaTypa nofl Hannrane. 

1 lipOXOflHH OTBOpH 
2 HanpaBnnBaiflu BTynKi/i b KanaKa 
3 floneH BHHT3a 3aKpenBane 

©MaTepnanHW me™ 
B cnynaň ne no HeBHUMaH^e n3pex<eTe HenpasuneH 
OTBop b KanaKa Ha ypefla, TpaÔBa fla n3non3BaTe hob 
KanaK Ha ypefla. 

► 3aKpeneTe 3aflHaTa CTena flony cflont>nHHTeneH b^ht. 

► CteflUHeTe cstpasami/iTe Tpt>6^ CTpoŇHUKa u 3-nt>THHH 
caHMeH cn^paTeneH BeHTun. 

► l/l36nižiTe BHi/iMaTenHO OTBopuTe b KanaKa Ha ypefla. lípu 
HeoóxoflUMOCT non3BaiíTe nuna. 

► (DuKCupaižiTe HanpaBnaBaifl^Te BTynKi/i 3a KanaKa b npo-
XOflH^Te OTBOpH. 

10.3 3aBt>piiJBaHe Ha MOHTawa 
► OTBopeTe 3-nt)TH^H ccjjepuHeH cnnpaTenen BeHTun u 
eßeHTyanHO HanuHHUTe cnnpaTennu BeHTunn b 3axpaHBa-
iflMH Tpt>6onpoBOfl 3a CTyflena BOfla. 

11. riycKaHe b eKcnnoaTaqws 

AnPEßynPE>KßEHME TOKOB yflap 
liycKaneTO b eKcnnoaTanua Tpnößa fla ce MSEtpiiiM 
caMO ot cnentianMCT npn cna3Bane Ha npaBnnaTa 
3a 6e3onacHOCT. 

88 I DHF C www.stiebel-eltron.com 



MHCTAJIMPAHE 
Cni/ipaHe ot eKcnnoaTaqun 

11.1 li'bpBOHaManHO nycKaHe b eKcnnoaTai^wa 

► HeKOJiKOKpaTHO OTBopeTe w 3aTBopeTe bcwhkw ot-
TO4HH KpaHOBe, flOKBTO TptÓOnpOBOflbT M ypefl^T ce 
oóeBBtBflyniaT. 

► UsstpuieTe npoBepKa Ha ynrrbTHSBaneTO. 

► MoHTupaižiTe KanaKa Ha ypefla. llpoBepeTe nono>KeHneTO 
Ha KanaKa Ha ypefla. 

► (DuKCupaižiTe KanaKa Ha ypefla c BWHTa. 

► riocTaseTe aaTBap^maTa KananKa. 3aBnŇTe h HaflHCHO flo 
ynop. 

► (DuKCupaižiTe npeBKnoHBaTenn Ha MOinHOcrra. 3a qeriTa 
3aBt>pTeTe npeBKnoHBaTenn Ha MOinHOcrra flo ynop Ha-
J1HBO H HaflHCHO. 

► BKJiiOHeTe 3axpaHBaneTO c Hanpe>KeHne. 

► llpoBepeTe Hanuna Ha paóoTa Ha ypefla. 

► CsaneTe 33lhhthoto 4>onwo ot nanena 3a ynpaBnenne. 

ripe^aBaHe Ha ypefla 

► Pa3HCHeTe Ha noTpeówTeriH 4>yHKqnoHnpaHeTO Ha ypefla. 
3ano3HaižiTe ro c ynoTpeóaTa Ha ypefla. 

► OótpneTe BHUMaHne Ha noTpeówTeriH 3a Bt>3MOx<HWTe 
onacHOCTH, ocoóeno 3a onacHoerra ot nonapeane. 

► lipeflaižiTe HacTOHiflOTO ptKOBOflCTBO. 

11.2 noBTopHO nycKaHe b eKcnnoaTaqua 

©MaTepuanHw me™ 
3a fla He ce paapyujn HarpesaTennaTa cucTewa ot 
TptÓHn HarpeBaTe/iH^ eneMeHTu cnefl npeKtcsane 
Ha BOflocHaóflHBaneTO, ypeflvr TpaÓBa fla ce nycHe 
OTHOBO b eKcnnoaTaqnH etc cneflHUTe ctbhkw. 
► CnpeTe noflaBaneTO Ha HanpexceHwe kbm ypefla, 

Kara n3KJiK)H^Te npeflna3HTennTe. 
► OTBopeTe apMaTypaTa b npofltn^eHne Ha eflHa 

Mi/iHyTa, flOKaTO ce oóeaBtaflyujaT ypeflvr u h3mh-
paifl^BT ce npefl Hero 3axpaHBaifl TptóonpoBOfl 
3a CTyflena BOfla. 

► BKniOHeTe OTHOBO 3axpaHBaneTO c Hanpex<eHne. 

12. CnuipaHe ot eKcnnoaTayim 
► W3KJiiOHeTe ypefla ot MpexíOBOTO Hanpex<eHwe 3a bcwhkw 

noniocw. 

► W3npa3HeTe ypefla (bh>k masa „HHCTanupane / TexHune-
CKO oócny>KBaHe".). 

13. OTCTpaHABaHe Ha 
H6H3npaBHOCTM 

rioBpefla npuMMHa OrcrpaHABane 

HflMa Tonna BOfla. 3afleíícTBan ce e npefl- ripoBepeie npeflna-
na3men«T b crpaflHaia 3men« b crpaflHaia 
WHCTanaqu«. WHCTanaqun. 

HarpesarenHara euere- Cweneie Harpesaren-
Ma e noBpefleHa. Hara ewerewa c rptißeH 

Harpesaien. 

ypefltiT He ce BKntoMBa. HannraHero bi>b bo- OicipaHeie KoineHMB 
flonpoBOfla e mhofo KawbK/noHMCTeie 
HMCKO. CBtpaaHUH perynaTop 

Ha cTpyATa/cBt>p3aHaTa 
rnaBa Ha Ayiua. 

(DmiTtptT bt>b Bxofla rioMMCTeTe (^miTtpa 
3a CTyflena BOfla e 3a- bt>b Bxofla 3a cryßeHa 
AptcTeH. BOfla. 

flmjiepeHqManHOTo He ce floemra Konnte- HoHHcrere (fjkinTbpa 
pene 3a HanaraHe ctboto, HeoßxoflMMo 3a bi>b Bxofla 3a ciynena 
(control VentilMRC) c BKntoHBaHe Ha HarpeBa- sona. 
perynaTop Ha fleßma renHaia moihhoct (bm>k 
He BKntoHBa atnpeKu masa „WHcranHpane / 
HanbnHO oTsopeHus TexHunecKu flaHHM / 
KpaH 3a Tonna BOfla. Taßnwqa c flaHHM"). 

YpefltT He noflasa C orneß Ha 6e3onac- ripoBepeie BxoßHLßa-
Tonna BOßa; nysa ce nocna npeßna3Hw«T Ta TeMnepaTypa Ha 
KaK ce BKnioMBa ßw<|)e- TeMnepaTypeH orpa- cryßenaTa BOßa, peen. 
peHqwanHOTo pene 3a HMMWTen e w3KnioMwn HaManeTe BxoßBLßaTa 
Hannrane. ypefla. ypefltT He Ha- TeMnepaTypa Ha cTyfle-

rpasa. HaTa BOfla. 

control Ventil MRC He ripoBepeie 4>yHKi(MOHn-
KOHTaKTyBa npaawnHO. panerò Ha control Ventil 

MRC, npM HeoßxoflM-
MocT cMeHere control 
Ventil MRC. 

ripoMwŇTe HarpeBaTen-
HaTa cwcTeMa, Tana me 
w3ÓerHeTe nperpnaane 
Ha HarpesaTenHaTa 
cwcTeMa. 

HarpesaTennaTa enere- CMeneTe HarpesaTenna-
Ma e noKpwTa c KOTneH Ta cwcTeMa. 
KaMtK. 

www.stiebel-eltron.com DHF C I 89 

B
W
i
r
A
P
C
K
M
 



MHCTAJIMPAHE 
TexHUMecKo oócnywBaHe 

14. TexHMMecKo o6cny?KBaHe 

AnPEßynPE>KßEHME TOKOB yaap 
□ pH BCHMKU paÔOTM H3KTlH3MBaŇTe BCHMKU nO/HOCM 
Ha ypeaa ot 3axpaHBamaTa Mpe^a. 

l/l3npa3BaHe Ha ypeaa 

MoweTe aa n3npa3BaTe ypeaa 3a npoBewaaHe Ha TexHunecKO 
o6cjiy>KBaHe hjih 3a saujwTa ot 3aMpt>3BaHe. 

A nPEflynPEÍKAEHME i/i3rapflHe 
/—\ řípu w3npa3BaHeTO Ha ypeaa wowe aa waTene ro-

pema Boaa. 

► 3aTBopeTe 3-nt>THna ctjjepwneH cnupaTeneH BeHTun nnn 
cnupaTejiHna BeHTun b 3axpaHBaujwH TptóonpoBoa 3a 
CTyaena Boaa. 

► OTBOpeTe BCWHKW OTTOHHH KpaHOBe. 

► PaseanHeTe BoaHUTe cteanHenna ot ypeaa. 

► CtxpaHHBaŇTe aeMOHTupaHna ypea Ha hesaMpt>3Banjo 
MHCTO, 3aujOTO b ypeaa wwa ocTaTt>HHa Boaa, kohto MO»e 
aa 3aMpt>3He w aa npwnwHw noBpean. 

rioHucTBaHe Ha 4>unTi>pa 

B 3-rrbTHi/ia canweH cnwpaTe/ieH bchth/i ce HaMupa (jjw/iTtp. 
lípu 3awbpcHBaHe MOweTeaa aeMOHTupaTe u nonucTUTe TO3i/i 
4>kinT"bp. 

► 3aTBopeTe 3-nt>THna ccjjep^neH cnupaTeneH bchtuji hjih 
cnupaTejiHHH bchth/i b 3axpaHBaujnH TptóonpoBoa 3a 
CTyaena Boaa. 

► AeMOHTupaŇTe nnacTMacoBaTa façonna uaižióa n (jjM/iTt)-
pa u noHHcreTe KOMnoHeHTUTe. 

► MoHTupaŇTe t^nriTtpa n nnacTMacoBaTa façonna uaižióa. 

15. TeXHMMeCKM A3HHUI 

15.1 Pa3Mepi4 M UI3BOAM 3a CB"bp3BaHe 

DHF C 

b02 npoxofl 3a eneKTpuMecKM npoBOflHMqn I_ 

cO1 Bxofl CTyfleHa Boąa_ BijHiiiHa pe3Ďa G 1/2 A 

c06 H3xofl Tonna BOfla_ BijHuiHa pe3Ďa G 1/2 A 

A/lTepHaTUBHU B"b3MO/KHOCTM 3a CBl>p3BaHe 

DHF C 

b02 npoxofl 3a eneKTpuMecKM npoBOflHnqn I 

b03 Hpoxofl Ha eneKTpHMecKH npoBOflHnqn II 
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MHCTAJIMPAHE 
TeXHMMeCKM flaHHM 

15.2 EneKTpi/mecKa cxeivia 15.3 lìpoii3BOAnTenHOCT Ha Tonna Boga 

3/PE ~ 400 V 

1 flutjjepeHqnajiHO pene 3a HannraHe (control Ventil MRC) 
CTeneH I npn HucbKfleôwT 
CTeneH II npn BucoKfleöwT 

2 ripeflnaaeH TewnepaTypeH orpaHUMUTen 
3 HarpeBaTenHa cucTewa OTTptÓHn HarpesaTe/iHn 

eneweHTn 
4 KneMa 3a CBt>p3BaHe kitm Mpe/xaTa 

ripuopuTeTHa cxeivia c LR 1-A 

1 ynpaBJiHBam Ka6en 3a KOHTaKTopa Ha 2-wh ypefl (Hanp. 
eneKTpoaKyMynnpam^ HarpeBaTenHn ype^n) 

2 ynpaBJiHBam koht3kt, OTBapa npn BK/noHBane Ha npoTOH-
HHH BOflOHarpeBaTen 

lipon3BOflHTejiHOCTTa Ha Tonna BOfla 3asncn ot noflaeaHOTO 
Mpe/KOBO HanpeweHne, nHCTannpanaTa molahoct Ha ypefla w 
BxoflHinaTa TewnepaTypa Ha CTy^enaTa BOfla. HoMWHa/iHOTO 
Hanpex<eHne w HOMUHannaTa moluhoct ca noconenn Ha 4>a6-
p^HHaTa TaöenKa (bhä masa „WHCTannpane I OTCTpaHHBane 
Ha npoóneMu"). 

WHCTanwpana wom-

HOCT B kW 

ripoM3BOflMTenHOCT Ha Tonna BOfla 38 °C e l/min 

HoMMHanHO Hanpe-
>KeHne 

400 V 

DHF 13 C 

6,6 

13,2 

DHF 15 C 

7,5 

15 

DHF 18 C 

9 

18 

DHF 21 C 

10,3 

20,5 

BxoflAina TewnepaTypa Ha crynenaTa Bona 

5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 

2,9 3,4 4,1 5,2 

5,7 6,7 8,2 10,5 

3,2 3,8 4,7 6,0 

6,5 7,7 9,3 11,9 

3,9 4,6 5,6 7,1 

7,8 9,2 11,2 14,3 

4,5 5,3 6,4 8,2 

8,9 10,5 12,7 16,3 

klHCTannpana wouv 

HOCT B kw 

ripoM3BOflMTenHOCT Ha Tonna BOfla 50 °C e l/min 

HowMHanHO Hanpe-
jKeHwe 

400 V 
DHF 13 C 

6,6 

13,2 

DHF 15 C 

7,5 

15 

DHF 18 C 

9 

18 

DHF 21 C 

10,3 

20,5 

ßxoflBina TewnepaTypa Ha cryneHaTa Bona 

5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 

2,1 2,4 2,7 3,1 

4,2 4,7 5,4 6,3 

2,4 2,7 3,1 3,6 

4,8 5,4 6,1 7,1 

2,9 3,2 3,7 4,3 

5,7 6,4 7,3 8,6 

3,3 3,7 4,2 4,9 

6,5 7,3 8,4 9,8 

15.4 3ary6u Ha Hannrane 

ApMaTypu 

3ary6n Ha HanaraHe Ha apwaTypwTe npw oóeweH rotok 10 l/min 

CMecmen 3a o6cny>KBaHe c eflHa ptKa, MPa 0,04-0,08 
OKono 

TepwocraTHa apwaTypa, ok. MPa 0,03-0,05 

Pt>HeH flyui, ok. MPa 0,03-0,15 

Opa3Mep»BaHe Ha Tpi>6HaTa Mpexca 

3a ^3H^criHBaHe Ha opa3MepHBaneTO Ha TptónaTa Mpe/Ka 3a 
ypefla ce npenoptnea 3ary6a Ha Hanarane ot 0,1 MPa. 
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MHCTAJIMPAHE 
TeXHMMeCKM flaHHM 

15.5 3a eHepronoTpeôneHMeTO 

lipoflyKTOBa cneqwcjiwKauwH: KoHBeHqwoHa/iHW noflrpeBaTenn Ha BEB CbmacHO Per/iaMeHT (EC) Ne 812/2013 | 814/2013 
DHF 13 C DHF 15 C DHF 18 C DHF 21 C 

074301 074302 074303 074304 

npoM3BOflMien STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON 
□pokuji Ha HaTOBapsaHeTo XS XS XS XS 

Knac Ha eHeprMŇHa etjjeKTMBHocT A A A B 

EHeprwŇHa etjjeKTMBHOci % 38 38 38 37 

PoflHiijeH paaxofl Ha eneKipoeHeprMA kWh 485 482 485 487 

HuiBOHaiuyMa dB(A) 15 15 15 15 
CneqwanHw yKaaaHw« 3a waMepaane Ha e<|)eKTWB- H«Ma H«Ma H«Ma H«Ma 
HOCTTa 

/jHeaeH paaxofl Ha eneKipoeHeprMA kWh 2,237 2,219 2,240 2,250 

15.6 Taónni^a c flaHHM 

DHF 13 C DHF 15 C DHF 18 C DHF 21 C 

074301 074302 074303 074304 

EneKipMHecKM flaHHM 

HoMMHanHO HanpexæHMe V 400 400 400 400 

HoMMHanHa MOtflHOCT cieneH I Maxe. kW 6,6 7,5 9 10,3 

HoMMHanHa MOtflHOCT cieneH II MMH. kW 6,6 7,5 9 10,3 

HoMMHanHa MOiflHOcr cieneH II Maxe. kW 13,2 15 18 20,5 

HoMMHaneHTOK A 20 22 26 29,6 

3aiflMia c npeflna3MienM A 20 25 32 32 

CDasM 3/PE 3/PE 3/PE 3/PE 
Hecioia Hz 50 50 50 50 

Bp"b3KM 

CBt>p3Bane K"bM BOflonpoBOflHaia MHCianaqMA G 1/2 A G 1/2 A G 1/2 A G 1/2 A 

PpaHMqM Ha paóoiHMA flMana3OH 

Maxe. flonyciMMO HanAraHe MPa 1111 

O6ifla TBtpflocT mmol/l 2,5 2,5 2,5 2,5 

KapĎOHaTHa iBtpflocr °dH 14 14 14 14 

/jMana3OH Ha TBtpflocTia 2 (cpeflHo TBt>pfla) 2 (cpeflHo TBt>pfla) 2 (cpeflHo TBt>pfla) 2 (cpeflHo TBt>pfla) 

Ctomhoctm 

Maxe. flonycTMMa BxoflAiflaieMnepaTypa °C 20 20 20 20 

Bka. l.creneH l/min >2,5 >3,0 >3,9 >4,4 

Bka. II. cieneH l/min >3,7 >4,5 >5,9 >6,4 

3ary6a Ha HanAraHe npn oóeiweH noTOK MPa 0,05 0,055 0,06 0,06 

OóeiweH noTOK 3a 3ary6a Ha HanAraHe l/min 3,7 4,5 5,9 6,4 

□oflasaHe Ha Tonna BOfla l/min 6,7 7,4 9,2 10,7 

AB npu noflaaaHe K 28 28 28 28 

XMflpaBnMHHM flaHHM 

HoMMHaneH o6ew I 0,6 0,6 0,6 0,6 

l43nbnHeHMA 

3anMieH Knac 1111 
Maiepnan Ha ct>fla nofl HanAraHe Mefl Mefl Mefl Mefl 

HarpesaTenna cwcieMa oTonnmeneH ype/i TptÓHM HarpesaienHH TptÓHw HarpesaienHu TptÓHw HarpesaienHu TptÓHM HarpesaienHu 
eneMeHTw eneMeHTw eneMeHTw eneMeHTw 

KanaK m 3aflHa ciena rinaciMaca rinaciMaca rinaciMaca rinaciMaca 

Ubai ĎAn ĎAn ĎAn ĎAn 

CieneH Ha 3aiflMia (IP) IP 24 IP 24 IP 24 IP 24 

EHepreiMHHM flaHHM 

Knac Ha eneprMMHa etjjeKTMBHoci B B B B 
Pa3MepM 

BMCOHMHa mm 370 370 370 370 

UjMpoHMHa mm 220 220 220 220 

/JbnĎOHMHa mm 130 130 130 130 

Terna 

Terno kg 4,10 4,10 4,10 4,10 

a»l VKaaaHue 
Jj ypeflł>T CbOTBeTCTBa Ha IEC 61000-3-12. 
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EAPAHI4HP I OKOJIHA CPEflA M PEL|MKJ1MPAHE 

FapaHqMA 
3a saKyneH^Te h3bi>h repwaHUH ype^n He Ba>«aT rapanqwoH-
HHTe ycjiOBHH Ha HauinTe hbmckh flpywecTBa. lìo-KOHKpeTHO, 
b CTpaHH, b KOUTO HawHTe npoflyKTw ce npoflaBaT ot Haine 
AtmepHO flpywecTBO, me ótfle npeflocraseHa rapanqua cawo 
OTTOBa fltmepHO flpywecTBO. TaKaBa rapanqua ce npeflocraBH 
cawo aKO fl^mepHOTO ßpywecTBO e cbCTasuno cboh coóct-
BeHH rapanquoHHn ycnoB^a. B florrwiHeHi/ie Kt>M TOBa ne ce 
npeflOCTaBHTflpyra rapanqw«. 

3a ypeflu, kowto ca 3aKyneHi/i b ̂tp^asi/i, b kowto Hawa Haww 
AtmepHn flpywecTsa npoflaBaïqw HainwTe npoflyKTw, Hue ne 
npeflocTaBHMe rapanqw«. HacTOBiq^TO ne Kacae eBeHTya/iH^-
Te npeflocTaBHHn ot BHOC^Tenn rapanq^n. 

ÛKonHa cpefla u pequKnwpaHe 
► Cnefl ynoTpeôa n3XBt>pjieTe ype^nTe h MaTepuan^Te 

cbrnacHO HaquoHanHUTe paanopeflôn. 

\æs^/ ► Ako Ha ypefla e ̂ 3o6pa3eH 3anepKHaT 
rSZT KOHTeižiHep 3a OTnaqtqn, npeflaižiTe ypefla 
/ X 3a noBTopHa ynoTpeôa h pequKJi^pane b 

o6mnHCKi/iTe cb6npaTe/iHn nyHKTOBe nnn 
nyHKTOBeTe 3a spumane b TtproscKaTa Mpe>«a. 

To3h flOKyweHT ce cbctoh ot peqi/i k.h i/i pyeivia xapTua. 

>22 \ ► Cnefl Kpaa Ha x<^3HeHHH qi/iKtm Ha 
ypefla n3XBt>pjieTe flOKyweHTa cbrnacHO 

PAP Haq^OHajiHUTe pa3nopefl6i/i. 
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j' 

SjJ^Jl » jJtfl Jr- LuUl Jktj Luti Ju jU^JI Lj J ̂j-ú V 

jJ-Jal' J Jj .Lt jJ» JJ j- LuJILi Jj ̂ Lm jll JjjJI J .UUl J J<Å JI 

Li*j y J .«„¿-ill IjAj ,^jJ1I o2A ojj ̂ jil J a. ¿-ill jA ojJ^I Jc. ^jUJI 

Ají J^- 3j' ^JJ V ,Aj 4 . ^1 4 U øl >U L j ju¿j Â£ jjjl J V] Aj 

OU .ft ■ Ż1 

lx. J já užIÍLftj V cJj-i ^»-«11 o OULftuJa ÂjÎ jâjj V 3^ 

.Ja^Úayi <J' 6̂ Já '—^ ,Á£j*xlI 

ajl^ ̂ 11 Úáj 1 j ^1 ’■a.^. J j*j jl j^ollj o jg^SM j-o ø^l^jll j^gAc ø^j^l 

A^jjá < jl j 11 u5^ djljLfijlI Ajjl^ øia jC- aJ 13l 

ÁjjUjII ¿UjVI >1 j- jl AjJJI ¿^xll LIL JI Jl^lL 

. JJj2j]I ojixlj ̂ 1 x̂ *-^I oâlxV 

.jjjJjJl oJlxV 3A$ (JJJ ¿>° AX jL-a-o aLjjíl óJA 

jl fl li olj^ ® fl fl** *1 2aj aLj jíl j 

PAP 
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¿LluÌÌII 

4 "all i " d a. ^»1 ^aJl 

Áíllall j'1'■■' OLÍLu o_^o 

hir/AU i hir/AH jL^yi) <=»£¡11 Úšj A“ -à£j— :gáj-ll cAjUj ÁLa— 

DHF21C DHF18C DHF15C DHF13C 
.vir.í .vír.r .vír. y .vír.i 

STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON ¿—4' 

XS XS XS XS J-J' >s 

B A A A ÁWluUSU 

TV TA TA TA Z iäÜJI S.IK 

ÍAV íAo íAY íAo LtUAljjLS iíUJl ji-ll JlAji-VI 

lo lo lo lo (AXJs-JJ Oj-JI Sii lS ý— 

í.jjV í.jjV í.jjV í.jjV UUS5I u^Áa^üjIjIÍj! 
vjo. y,yî. y,yii Yjrv ir.^iijjLs >4^ jLJJ ̂ jJi jv^î-vi 

OGLull Jjią 1 - 5 o 

DHF21C DHF18C DHF15C DHF 13 C 
•V£T.£ .V£T.r .Vír. Y .V£r.^ 

<úL¡ j^Sll OliUJl 

i. . i. . i. . i. . ilji ^Vl j^l 

i.,r i v, o 1,1 -Wjj^ iu ij—vi s>ai i áxjJi 
>.r 1 V,o 1,1 LljjLS ^1 i»j íj^VI Sjáll || Áxjál 

Y.,o IA lo ir, Y J»ljjLS üj Áj—VI S>íl¡ Il Áxjill 
yi,y ri yy y. jjJ ^vijùJi 

rY rY yo y. jjJ li 

3/PE 3/PE 3/PE 3/PE J ji^l 
0 . 0 . 0. 0. jj JA AJjSll 

jil 

G 1/2 A G 1/2 A G 1/2 A G 1/2 A «.UlU-j 

(•'^Vl oj^ 

1111 JS-bUi. <J cJ— ks.A ,^1 

Y,o Y,o Y,o Y,o jJ/Jj^i j^xIIJ'u^i 

lí lí lí lí °dH OUjjj£ll j-t 

( L> .jt Y ( V« ■ -j"' ■* Y V» ■ - j"' ■* Y V» ■ -j"'-" J Y ^iJaj 

Y . Y . Y . Y . f’ Jil JI .US Sjl U jj ¿1 

i,i< V,^ r,-< Y,O< Jiśj/jjl 1 JJLij 

°3< í>°< JI ^¿»4 

• , • \ . ; i OO • » • ® A-0 1

Y,i 0,1 í,0 r,v ÁláJjJ iii.11 JU „Ul JLj<-S 

1-,V 1,Y V,í Y,V íióo/jJ ýiUSI »UÜ Sjá 

YA YA YA YA J .1 /fAS 

4 ƒƒjj \ ííjGúJI 

•,1 -.I '.I '.I jj! ^Vl lsjí-JI 

Oł 

1111 ÁjUjJI <ji 
jj-laj (J-ta-i (J-ta-i (J-taJ Vii ■ žili ¿>1 Á-alá. 

J^jjjjl ¿JÍ-Ú ̂ -J. jjJ ¿jA-i jjJJjj' ¿JA-JJ ^Jjjl ¿JÍ-Ó sjljaJI Jj. ¿jA~Ú fJJij 
íLíjíl Jí-íl Jí-íl Jí-íl ^£¿11 jliJlj *U««JI 

^ijjl ^ijjl ÚjUI 

IP 24 IP 24 IP 24 IP 24 (IP) J 

ÁšLUl aíjULj 

B B B B íaili «„lis ia 

jjJyi 

rv . rv . rv . rv . É-UjjV' 
Y Y. Y Y. Y Y. Y Y. >»>41 

r. r. r. > r. 3^1 

ú’ jjSf* 
i,l. i,l. i,l. i,l. Jjjll 

ÂJa 1 

.DIN 61000-3-12 a 
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